
; !! Unterdrückung Da » 2 Buch (Lap . i .) der kinder Israel .

ihre fände , daß sie so Übel an dir gcthan mit seines vstcrs Hause, und lebete hundert
haben ^ Lieber , so vergib nun die misse- und zeheniahr .
that uns , den dienern des -KIttes deines va - 2z . U nü sähe Ephraims kinder , bis i,,L
krs . Mer Joseph weinete , da siesolches dritte glied . Äcstclbigen gleichen die kinder
mit ihm redeten . ' Machst , Manastes sohn , zeugeten auch

is . Undseinebrädergingenhin , und sie- kinder auf JoscpMÄWh . ' LNNzo , ; ?.
^ enror ihm nicdcr , und sprachen : Siehe ,

wir sind deine knechte. dern : Zeh sterbe , und " ÄDtt wird euch
i? . Joseph sprach zu ihnen : Furchtet heimsuchen , und aus diesem lande führen

« ich nicht , denn ichM ^ uüer , M >L m das land , das er Mraham , Isaac und
x Lo. Ihr » gedachrets böse mit mir zu Jacob geschworen hat . ' Ebr .n , - r .

machen : aber -LSttgedachteesgutzuma - Darum nahm ereinen eid von den
chen, das! er that , wie es 'ießk am tage ist, kindern Israel , und sprach : Menn euch
zu erhalten viel volcks . ' c.4 ; , ; . KDtt heimsuche » wird , so ' führet meine

au Ho fürchtet euch nun nicht : Ich will gebeine von dannen .' Mi .iz ,- -, . Ios .r4 ,zr .
euch versorgen und eure kinder . Und er 2S. Also starb Joseph , da er war hun¬
tröstete sie , und ' redete freundlich mit dertund zeheniahr alt . Und sie fälbele»
ihnen . " Ls .40 , 2. Hos .a, 14. ihn , und ' legten ihn in eine lade in

22 . Also wohnete Joseph in Egypten Egypten . - Jos . 24 , za .
Ende des ersten Buchs Nisse .

Das ander Buch Mose .
sich auch zu unfern feinden schlage« , und
wieder uns streiten , und zum lande auszie-

11. Und man über sie, die
sie miUschweren ststMn drücken selten :
denn man bauete dem Pharao die stadte
MthonuiidRaemseS zikschahhausern .

LMer ieÄehr fie dÄM « ten,
ie mehr sich cs mehrest und ausbreitete .
Und siehielkendie kmdcr Israel wie einen
greucl . «

iz . Uno diksWpter ' ^ ichenUklnder
Israel zu dienst mit unbarmherhigkeit .

- Judiths , 9.
14. UnörnüchMühtM ihr lebeasauer ,

mit schwerer arbcit im thon und zügeln ,
mid mit alkcrleyIröhnen auf dem felde : und
mit alierlcy arbeit , die sie ihnen auflcglen
mit lmbarmherkigfeit .̂

i ; . Und dcr konig in Egypten spmch zu
den Lbraifchen wchemüttern , derer eine
hießHiphra , und die andere Mm :

16. Wenn ' ihr den LbraifchMweibcrn
:U4 !.- , io7 E-- Helfet , UN» aufdemstuhlsehet , dassescin

? . Undsprach zu snnem volck : Siche , sohu ist , solödletihn ; istsabercine toch-
des volcks der kmdcr Israel ist viel , und ter , so lastet sie leben . ' Meish .-», ; .
mehr denn wir . ip .Aber die wchemütter fürchteten HDtt ,

10. Molan , wir wollen sie mit listen und thatennicht , wieder könig in Egypten
immpfcn , das ihrer nicht so viel werden , zu ihnen gesagt Halle : sondern kiesten die
Denn wo stchein krieg erhübe - möchten sie kinder lebem -s. Da

Das i . Lapitel .
D «r Ander Jkael dienßbarkeieund drangs«! in

karren . -

" ^ Is sind die ' namcn - er kinder
Israel , die mit Jacob in Egy¬
pten kamen ; ein jeglicher kam
mit seinem Hanse hinein :» r Mos.46 , 8.

2. Rüben , Hin .con , -Levi , Juda ;
z . Ztaschar , Sebulon , Belijauiin ;
4 . NansJfapkthali , Had , Aster .
?. Und ' aller sccstn , die ans den lenden

Jacob kommen waren , derer waren sicben-
§ig . Joseph aber r.mr zuvor in Egypten .*rMus . 46 , 27.

s . Da mm ' Joseph gestorben war , un¬
alle seine brüdcr , undalle , die zu derzeit
gelebet hatten : ' 1Mas . 5s , 26 .

7. " Wuchsen die kinder Israel , und zcu-
geten kinder , und mehrelenchch ; und wur¬
den ihrer sehr viel , daß ihrer das land voll
ward . ' M .io ; , 24 . Hesch .7, i7 .

8. Da kam ' eickmncr könig auf in Egy¬
pten , der wüste ni chts von JoscphA ^ Kll ^ ,,' ' . rci L,
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gHosiSg-bort ,
(Lap .i .- . ) Nisse , erziehuug ,flucht und heirath .

» Sa rieff der könig in LMplen den

MiiemSttern, und sprach rnchucn : War -
»m tdut ihr das , dasi ihr die kmder leben

,, MewehemLiter antworteten Pharao :
Sie Lbraische» weiber sind nicht wie die
LMM » , denn sie sind barte - weiber ;
ch diewchklnuttcr zu ihnen kommt , haben

. s . Da sprach Pharao Echter zu ihr :
Nim hin das kindlein , und ,auge mirs ,
Ich will dir lohnen . Das weib nahm das
find , und säugete es. ^

io . Und da das kindWsi ward :brachte
sie es der tochter Pharao , und K ward ihr
solm. Undchiefl ihn Mose , denn siesprach :

'' °NanKithatSDttden wehemüttern worden , MgerauSzuseinenbrüdern , » !,»

^ : nnödaSvo !ckMkhr. lesich , undwarö sichre last : und warü ^ cwahr , üasi^ m

weildiewGmÜtterHDttsürch - sche» - ->nen , ^ LsMMl ^ 4.
Klei-, baucl^ erihnknhauser .L'is ^ ME r- . UnöerwandMchhilWhcr : und

W Sa gebot Pharao alle seinem volck da er sähe , dass kein mensch da war ; er-
uadsprach : Me söhne , die geboren wer - schlug er dm Lgspter , und deschari etc ihn
Sen, ' werfetinswasssr , und alle Echter in den fand . , . ,
l« leben. " Lesch .7 , -s - Kuf einen andern tag ging er auch

" . aus , und sähe zwcen Lbraische rnanncr sich
Das L Lapirel . nnt einander zancken : und sprach zudem

«uferjichung, fluchtll« h-ir- !». „ aqaxchten , Warum schlauch du deinen
>.1 »Rd es ging hm em mann vom Hause „ zchsteü ; ' Kelch . ^

^ Mi , und ' nahm eine Echterem . Er aber sprach : Wer hat dich zum
obersten oder richter über uns gesetzt ?
Wik du mich auch erwürgen , wie Mm
Lgnptcr erwürget hast ? Da furchte sichHMlMWW
tete nach Mose , dasicr ihn erwürget «.
" Mer Mose flöhe vor Pharao , und hielt
sich im lande Midian , und wohnet «beg ei-
nembrunnen . ' Kesch ./ , - ? . Lbr .n , 27.

-»c. 6, ro. 4 Mos.^6, sg- r Eltron.24, iz.
, . Und das weib ward schwanger , und

gcbareinensohn. Und da siesähe , dass es
' ein sein kind war : verbarg sie ihn drey
i« den. ' «Zesch. 7, Ls . Lbr . n , - z>

z. Und da sieihn nicht langer verbergen
konte: machtesie«Mjilein vonrohr , und
«crkleibcleesmitHon und pech , und legte
das kind drein , und legte ihn in den" .im muN„ -L - NN '-Ä -L

lMMAWs ». . RAsLNdRM 'd» ., «. App «rlesier aber in Midian hatte
4?RMstiSNschwesicr siuno von ferne - -Heben Echter , die kamen wafser zu schöpfen :

dasi sie erfahren wolle , wie es chm gehen md sülleten die rinnen , dasi sieihres vaters
mrde . " c. iz , ro . schzft trenckcten .

;. Und dietochter Pharao 'ging Hernie- 17. Dakanicn die Hirten , und stiessensie
der, undwoltebadenim wasser : unöihre davon . Aber Moscmachtesichauf , und
Mgfrancn gingen am rande des waffcrs . .

kind: und siehe, das knäblem wcinetc . Da
Mumme es sie , und sprach : Ls ist der
Lbraischenkindiemews .

7. Sa sprach seineschwestcr zu der toch-
ler Phai ao : Holl ich hingebc » , und der
Lbraische» weiber eine NIM , die da sau¬
ge! , daß sie dir das kindlein sauge ?

8. Me Echter Pharao sprach zu ihr :
MSs " - ^ chmgsrauging hin , und
AZ des k« des mutter .

ip .Hic sprachen : Lin LgKptischcr man »
errettete uns von den Hirten , und schöpft !«
unS , und trenckete die schafe.

rs . Lr sprach z» seinen Echtem : Mo
ist er ? Warum habt ihr den man » gelas¬
sen , daß ihr ihn nicht lüdet mit uns zu essen?

Li . Und Mose bewilligte bei) dem mann
zu bleiben : u« d ' ergab Mose seine Echter
Kpora . " c. i8 , , .-r . Di«



IMS gesicht und Buch (Lap . - .z. ) ßmlffzurauSführung

rr . Me gebar einen sohl! ; und ' er hieß
ihn ' Hcrson : denn er sprach , Zch bin ei»

smudlin ^ worden ^ iin^ fremdst ^laude .
2 *2 -8. 4»

rz ! Lange zeit aber darnach starb der kö-
nig in Lghpten . Und die kinder Israel
seusßcten über ihre arbeit , und schrien : und
ihr schrei . .schregenüber ihre arbeit kam vor KDU .

2s . UndLStlerhörcteihrwehkiagen :
und gcdachre * an seinen bund mit Abra¬
ham , Mac und Jacob . - z Mos . 25,42 .

r ; . Und er sähe drein , und nahm sichih¬
rer an .

Das z Lapikel .
Mose wkd beruffendie kinver Israel aus Cgy,

pten zu führen.
i . cMDle aber hütete der schafe Zethro ,

M seines schw" ' " -seines schwähers , des Priesters in
Midian : und trieb die schafĉ nhinder in

an den bera LSttesdie wüsten , und kam

Lananitcr , Hethiter , Amoriter , Nherch
ler , Hcvitcr und ZcbusitcrM -dc .iz,; .

y. Meil denn nun das geschreg derkin¬
der Israel vor mich kommen ist , und Hab
auch dazu gesehen ihre angst , wie siedie
Lggpter ängsten :

10. So ' gehe nun hin ; ich will dichz„
Marao senden , dast du mein volck/ die
kinder Israel , aus Lgypten führest .* Kefch. 7,, 4. Ps . ws ,26. Hos. 12, 14.

11. Mose sprach zu KItt : ' Mer bi»
Ich , das ich zu Marao gehe, und führe die
kinder Israel aus Lgstpten ? ' - Smn .iz,« .

ir . Lr sprach : ' Ich will mit dir sepn.
Und das soll dir das zeichen segn , dast Ich
dich gesandt habe ; Menn du mein volck
aus Lgypten gesührel Haft , werdet ihr
ÄDtt opfern auf diesem berge . ' i Mos .zisz.

iz . Mose sprach zu KDtk : -Siche , wenn
ich zu den kindcrn Israel komme , und spre¬
che zu ihnen : Der KStt eurer vater hat

W - ^ ° ^ mich zu euch gesandt ; und st- mir sagen
2. Und der engel des HLRRN erschien werden , Wie heisset sein name ? Mas so«

ihm " in einer feurigen flammen aus dem ich ihnen sagen ?
bnsch. Und er sahe,dast der busch mit fcuer
braute , und ward doch nicht verzehret .* Eesch.7, zo. sMvs . ;;, iü .

z. Und sprach : ' Ich will SahichunS be¬
sehen dis grosse gesicht , warum der busch
nicht verbrennet . ' Lne . r , i ; .

4 . Da aber - er HLRR sähe, dast er
hinglng zu sehen ; riest ihm KAtausdem
busch ,' und ' sprach : Mose , Mose . Lr
antwortete : Hie bin ich. ' i Mos. 22, 11.

; . Lr sprach : Tritnichtherzu / zeuch
deine schuh aus von deinen fasten ; denn der
ort . da « I aus stchck , Ä ein HM laich,

HDU deines vatcrs , der KDlt Abrahani ,
der -tzSll Zsaac , mid der KDtL Jacob .
Und Mose'vcchLllcle sein angsstcht , den»

Ich werös scun, der hat inich zu euch ge¬
sandt .

1; . Und GDtt sprach weiter ' zu Mose :»
Also solt du zu den kiudern Israel sagen.
Der HLRR , eurer vater LDU , der KStt
Abraham , der KDtt Zsaac , der KStt
Jacob , hat mich zu cuchaelu -.cht 2 Las ' ilk
Min nmmcMguch , M
gedenckmsur und für . ' Ls .4^,8.
Min nnMcwigüch , c ' lÄanmein

t ; Stad , manmichnennensoll.;

16. Darum so gehe Hill , und vcrsamle
die ältesten in Israel , und sprich zu ihnen :
Der HLRR , eurer vater WÜ , ist mir cr-

erfürchtet «sch GLktanjuschaucm ^ -̂ "' Mükch.zr, zr. 26. Luc. 2Q,Z7.

Ulch der HLRRsnrach : Ick habe Ich Habs euch hcimgesucht , und gesehen,.. Iw : _

gesehen das elend meines volcks in Lgy - waseilchmLgyxtcnwiederfahrcnists
pieu , und habe ihr acschrey gehöret , über v . Und habe gesagt : Zch will such anL
die , so sietreiben ; ich habe ihr leid erkant . dem elend« Lgypii führen i» das iand der

8. Undbinhsrnicdergcsähren , dastich Lananiter , Hethiter , ÄuioiltersMeresi -
ste errette von der Lgypler Hand : und sie ter , Hcviter und Zebusiter ; in das lanö ,
aussühre aus diesem lande , in. ' ein gut darinnen milch rmd Honig fieustt .

undweit tan - , in ein land , darinnen milch 18. Und weim sie deine stimme hören , ss
MDliig ßcujsi - nemlch au den orl der soll du und die ältesten in Israel hinein ge¬

he»

sF !

14. ÄStt sprach zu Mose : Ich werde»
ststn , der iächseyil werde . Und sprach :
Also solt du zu den kindcrn Israel sagen;

KL.

K8
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und zu ihm 8. Wenn sie dir nun nicht werden glau -
, iraerKDtt ,

lüu' nnS aaüffen ' ; So last und nun gehen . .. .. . , . - . .
nmtaqercis-nindi - wüst -n,dastwiropfcr ,l stimmebeg dem andern ze-chcn.
mLLRRN , unfern , KStt . ' c. ; , z. ? . Menn sie aber diesen zweyen zeiche»ine-Kt ^k-ruiil'N Me'r ,V'N . rî k-k stimme

rfiUi köniqe in Lqgplcn , und zu IHM 8. Mnn ,ie oir nun nia i wero « . gum -
' SerLLRR , dcrLbraerKStt , den , noch deine stimme Horen bei, emcm

N ^ : >60 lall und nun aehen reiche» : so werden sie doch glauben deiner

da»
Aber ich weist , öast euch der könig nicht glauben werden , noch deine stimme

,„ L ,pten nicht wird ziehen lassen , ohne hören : so niiu des wassers aus dem ström ,
durcheinestarcke band . und geust eZauf das trockene lanü ; so wird

Denn ichwerde meine Hand ausstre - dasselbe wasser , das du auS dem ström ge-
M ,' und Lgypten schlageu init alter - nommen hast ,
ly nmndern, die ich darinnen thun werde : ckcnen lande .

blut werden auf dem kro-
c.7,17.

darnachwird er euchziehen lassen.
r >. 'M ich will diesem volck gnade ge¬

benrar den-Layplern -, dass , wenn ihr auS -
Mt , ' nicht leer ausziehet :
' ^ *c. n ,r. « ^ ,; s.z6.

11. Sondern ein icgüch weib soll von

ihrer Nachbarin und Hausgenossen fordern

Mose aber sprach zu dem -HLrrn :
Kch iuein -tzLRR , ' ich bin ie und ie nicht
wohl beredt gewest / sint der zeit du mit dei¬
nem knecht geredl hast ; denn ich Hab eine

schwm spräche , und e^
11. Der -HLRÜ ! sprach zu ihm : ' Mer

hat dem Menschen den inuud geschaffen !
den stummen , oder tauben ,
oder blinden gemacht ? -Hab

lchs nicht gethan , dcr -HLRR ?
^ ' " ps. S4, S.

I - . So gehe nun ain : ' Ich will mit dei-
. nem munde f'egn , und dich lehren , was du

sicwcrdcnmirnichtgläubcn , noch sagensoll . " Matth . io , !- .
mincstimmehörenisondernwerdensagen , iz . Mose sprach aber : Man -HLrr , .
Der-HLRR istdir nicht erschienen . ' sende, welchen du senden wiit ^ ^ 'TyüLL

. . . . .. . . . ^ .HWM ' Mr 'sdNlU '
Über Mose , und sprach : Meist ich denn
nicht , daft dein bruöer ' Aaron , aus dem
stamm Levi , beredt ist ? Unikstehc , er wird
heraus gehen , dir entgegen : und wenn er
dich siehei,'wird ersieh von hertzen freuen .- Sir .ae,?.

15. Du solkz» ihm reden , und dir warte
in seinen mund legen : und Ich will mit dei¬
nem und seinem munde segn , und euch leh¬
ren , was ihr thun sollt.

16. , Und Er soll für dich zum volck re -
«rschiencnsegder -tzLRU ,' "^ ' ZDtübrer : Er solldein mund segn, und Du ' soll
«E , ' der LStt Abraham , der LStt MgottM ' c-7, i .r .
Zsaac, derLDttZacob . ' c.z,s . i ; . iü . , -7. Und dicsewstab mm in deinechanö ,

Da » 4 Lapitel.

antwortete , und sprach : Siehe ,
Ms . .

2. Der HLRR sprach zu ihm : Mas
ißs , das du in deiner Hand hastiLr sprach :
Lin stab.

z- Lr sprach : Mrf ihn von dir auf die
nde . Und erwarsihnvonsich , daward
er zur schlangen: und Mose flöhe vor ihr .

4- Wer der -HLRR sprach zu ihm :
Strecke deine Hand aus , und erhasche sie
bep dem schwalch. Da streckte er seine
Handans , und hielt sie: und sieward zum
stabin seinerHand.

5. Darum werden sieglauben , dastüir

. . . . . damit du zeichen thun soll . 44 ^ -- .«.
4i,,'̂ >.^ ? ^ ? ^ ^ ^ Erzuihm : 18. Moseginghin , und kam wieder zu
« ikckedelnkhandin deinen busem. °Und"i V . Zethro , seinem schwaher , und sprach zu
ane e^ ," u ^ "^ ,bnsem : und jog sieher - ihm : Lieber , ' last Mich gehen , dastich

' sieaussahig wicschnec . wieder zu meinen brlldern konime , die in
siewieder in dei- LgMtensind ; » nüsehe , ob sienoch leben .

bus-m ^ Ma -Ä . ^ - Zcthro ^ rach zu ihm : Sehe hin mit



LL MoserückkeHriiEgyplen . Da » 2 Buch (Lap .4 .5.) Israels frohndiensie ,

i ?. Auchsprachder HLMlzii ihmln
Midian : Lehe Hin , » nd ziehe wieder in
Egypten ; denn ' die lenke sind todk , die
nach deinem leben stunden . ' Matth . 2, 20 .

ro . Also nahm Moje sein wcib , und sei¬
ne sahne , und sührcte sie ans einem escl,
und zog wieder in ^ gyptenlauö : und nahm
den stab KIlkcZ in seineHand .

21. Und der HERR sprach zu Mose :

Liehe zu, wenn du wieder in Egypten kamst,
daskdu alle die wunder thust vor Pharao ,
die ich dir in deine siaiid gegeben habe ;
' Ich abechvill sein Hertzverstockt » , dast
erdasvolck « ich! GMrdELÄLe' -. 7̂ ," .,« 14>4. 4, »

22 . Und solst zu ihm sagen : Ho saget

Das ; Lapitel .
Mose wir» von Pharao verachtetr das vvlU

nochmehr^eä«tgst:get.
i .k! > Arnach gingen Mose und Aaron

hinein , und sprachen zu Pharao :
Ho saget Ser KENN , der ÄSti Israel ;
' Lastmein volck zichm , dastmirs ein fest
halte in der wüsten . " ' c. 7,16. c.g, i.2s .

2 . Pharao antwortete : Wer ' ist der
HERR , des stünme ich hören müsse, „nd
Israel ziehen lassen ? Ich weist nichts von
dem -HERRN , will auch Israel nicht las¬
sen ziehen . ' Dan .; , 15.

z. Pie sprachen : Der Ebraer ÄSit
>at » nS gcruffen ; Ho last uns nun hinzie-
enöreylagercisenin die wüste , und dem

der HERR , Israel istm 'einerstgeborner

2g. Undick gebiete dir , dass du meinen
soh» ziehen lassest, dast er mir diene ; Wirst
du dich dcS wegcrn , so will ' Ich deinen
erstgeborneii sohn erwürgen .

24 . Und als er unterwegcn in - er Her¬
berge war , kam ihm der HERR entgegen ,
und wolle ihutödtcn .

25. Da nahmHipora einen ' stein , und

beschickte ihrem sohn die vorhau ! , und
rnsireke ihinseine süssean : nndss ' iach , Du
biß mir ein blutbraukigam . ' Jos . e, 2.

2S. Da liest er von ihm ab . Hie sprach

nicht wicderfahre pcstilentzodcr schwerdt.
4 . Da sprach derkönig in Egypten zu ih¬

nen : Tn , Moseund Aaron , warum wollt
ihr daS volcr von seiner arbcit frey nia-
chcn ? Kehethin an eure dienste.

5. Weiter sprach Pharao : Hieße , Sei
volcksist schon ' zuviel im lande , und ihr
wollt sic noch seircn heissen von ihrem
dienst . ' c. 1 , 7 . 12.

6. Damm befahl Pharao desselbenla -
qeS den vögten des vol 'ckS und ihren amt -
!eMeu , und sprach :

7. Ihr sollt dem volck nicht mehr ' stroh
sausten , und geben , dass sie zicgcl brcn-

aber bickbräuligam , um der beschneidung neu , wie bis außer ; lasset sie selbst hiM
willen . Heu , und stroh zusammen lesen,

27. Und der -HERR sprach zu Aaron :
Kchc hin Mose entgegen in die wüste . Und
er ging hin , und begegnete ihm am berge
LSttes s und ' knsscteihn . ' 1Mos . zz, 4 .

28. Und Mose sagte Aaron alle
worle deS -HERRN , der ihn gesandt
halte : und alle reichen , die er ihm besohle »
hatte .

29. Und sie gingen hin , und ver -
samlcten alle ältesten von den lin¬
dern Israel .

zo . Und Aaron redete alle warte , die
der HERR mit Mose geredt hatte : und
lhär die reichen vor dem volck.'

zi . Und das volck gliuibcte . Und
da sie hörelca , dast der HERR die
kindcr Israel heimgesucht und ihr elen-
angesehen hätte : neigelcn sie sich , und be¬
teten au .

8. Und dir zahl der Ziegel, MsteRH
gemacht haben ,' sollt ihr ihnen gieichwol
« »siegen ,' und nichts mindern ; denn siege¬
he» müssig , darum schrcycn sie, und spre¬
chen : Wir wollen hi 'nziehen und unserM
KStt opfern ;

- . Man drücke die lecke mit arbcit , dass
sic zu schaffen haben , und sich nicht kehren
an falsche rede .

10. Da gingen die vögte deS volcks und
ihre amtlcme ans , und sprachen zmn volck:
Ho spricht Pharao , man wird euch kein
stroh geben ;

11. Hehct ihr selbst hin , und saustet
euch stroh ', woihrS Endet , aber von eurer
arbeit soll nichts gemindert werden .

12. Da zerstreucke sichdaS volckinZ galt «
ße land Egypten , dass es stoppeln saustete ,
damit siestroh hätte ».

iz . Und

ftl
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,7WMvöglc trieben sie, und spra -

^ l Erfüllet euer tagwcrck , gleich als
^ » ^ dkamtl -ut - derkinderZsrael ,
« » >e die Me Pharao über sie geschet
Men , « ben geschlagen, » »- ward zu
A n csagl : Warum habt chr weder
dlnsch gestern euer gcscht tagwcrck ge-
iban, wie vorhin ? . . .

i? Da gingen hinein die amtleute der
Ader Zftaei , und schrien zu Pharao :
Warum mit du mit deinen knechten also

Man gibt deinen knechten keinstroh ,
«Ä sollendie zieqclmachen , die uns bestim¬
me, sind;Und siche, deineknechtewerden ge¬
schlagen, und dein volck»ich sunder sey».

17. Pharao sprach : Zhr seydInüstig ,
MgscgS ihr ; darum sprechet ihr , Wir
«M » hinziehe» , und dem HERRN
Mw ;

« . So gehet nun hm , und stöhnet ; stroh
soll,IM mch nicht geben, aber die anzahl
ter ziegeisollt ihr reichen.

ip. Da sahm die amileute der kinder
Zsrael, dastes arger ward , weil man sag¬
te: Ar solltnichts minderu von dem lag -
mrck an den ziegein.

2° . Und da sievon Pharao ginge » , be¬
gegnetensieMoseundNaron- und traten
M » sie,

- 1. Und sprachenzu ihnen : Der HERR
seheanseuch, und richte es , dast ihr uuscrn
geruchhabt ' stinckend gemacht vor Pha¬
rao , und seinen knechten ; und habt ihnen
dasschwerdtin ihre Hände gegeben , uiiS zu
Men . " iMos.Z4, zQ. 1Ham . ig, 4 .

-L. Mose aber kam wieder zu dem
HERRN , und sprach : HErr , warum
l» dusoübel an diesem volck ? Warum
Mumich hcrgesandt ?

rg. Denn sint dem , dass ich hinein bi»
Mgen zu Pharao , mit ihm zu reden in
doneui »amen , hat er das volck noch här-
tu geplaget; und du hast dein volck nicht
meitek.

Lap . s . v . i . Der -HERR sprach zu
Mose : Nun soll d« sehen, was ich Ma¬
kao thun werde ; denn durch eine ftarcke
Md must er sielasten ziehen , ' er must sie
M durch eine starcke Hand aus seinem
mde «on sichtreiben. ' c.n , i. c. ir , zg.

' Das L Lapitel .
Mose krigivvn GOtt einenneuen befehl r

schreibetseingeburrsregister. X
2.-» sNd ÄStt redete mit Mose , unüL

^- « sprach zu ihm :Ich bin der HERR ^r
g. Und bin erschienen Abraham , ZsaaL»

und Zacob , dasi ich ihr allmächtiger KSit
seyn wolle : aber mein name , HERR , ist
ihnen nicht offenbaret worden .

4 . Auch Hab ich meinen bund mit ihnen
aufgerichtct : dast ich ihnen ' geben will da !
ianö Lanaan , das lanö ihrer wallfahrt ,
darinnen fiefreindliilge gewesen sind.

* iMos . l? , 8. c. 26, z.
Auch Hab Ich gehöret die wehklage

der kinder Zsrael , weiche die Egypker mit
srötznen beschwere» : und habe an meinen
bund gedacht .

6 . Barum sage den kinder » Zsrael : Ich
bin der HERR , und will euch ausführen
von euren lasten in Egypten , und will euch
errette » von euren frohnen ,« »» will euch er¬
lösen durch einen ansgereckren arm / un -
grosse gerichte ;

7. Und will euch annehmen zum volck ,
und will euer LSll sei)» , Sastihrs erfah¬
rensollt , dasi Ich der PERM bin , euer
LDtt , der euch auSgesuhret habe vou der
lastEgypii ,

8. Und euch bracht in das lanö , darüber
' ich habe meine Hand gchaben , dasi ichs gä¬
be Abraham , Zsaac und Zacob ; das will
ich euch geben zu eigen . Ich der HERR .

* E:kch. 47 , 14.
? . Mose sagte solches den kindern Zsra¬

el : aber sie ho , eien ihn iiichtIwr seustzen

und sprach :
11. Lehe hinein , und rede mitPharao ,

dem konige in Egypten , dasi er Sie kinder
Zsrael a ,s seinen, lande laste.

ur .Mose überredete vor dem HERRN ,
' höre »
harao

, Mt 5c-

AlsoMcke ^ HER mitMose
und Aaron : und thai ihnen besehl an die
kinder Zsrael , und Pharao , den könig i»
Egypten , dast sie die kinder Zsrael aur
Egypten sührcle ».

-4 . Di «



«4 Keschlechtregister . Da » 2 Luch (Lap .6.7.) Nochmaliger befehl.

14. Dis sino die Häupter in iegüchcm ge- - 7. 6 « sinds , die mit Pharao , demki- !
schleckt der vaier . Sic linder ' Rüben , nige in Egypten , redeten , dast siedie linder '
des ersten sohns Zsrael , sind diese : Ha - Zsrael aus Egypten sühreten , nemlich
noch , Pallu , Hezron , Eharmi . Das Mose und Karon . f
find die geschlechte von Rüben . - 8- Und des tage ? ' redete der HEM , ^

« I Än- tts .- . 4 M°s . -s ,s. - Thron. «,; . mitMoseinLgyptenlandc , ' Gesch. 7, A. i
1; . Die linder ' Simeon sind diese : Ze - 29 . Und sprach zu ihm : Ich bin der

Miel , Zamin , Dhad , Zachin , Zohar ; HERR , rede mit Pharao , dem koche
undSaul , der lohn des Lananaischen wen- inLggpten , alles , wasIchmitdirrede .
des . Das sind Simeons geschlechte.» i Mos-46 ,iO. i Chron.4,24. »

iS . Dis lind die namen der linder ' Levi

in ihren geschleckte» : Gerson , Kahath ,
Mcrari . KbeMvi ward hundert und sie¬
ben und drcyssiasahr alt . ' r4 Mos.7/ 17- 2Ehron.

17. Die linder ' Lerson sind diest t ÄM

zo . Und er antwortete vor dem !
HERRN : Siehe , ich bin von ' unbe-
schnittenen kippen , wie wird >M dm
Pharao Horen ? ' v .iTtc .4,i->.

Das 7 Lapirel .

L̂r HERR sprach zu Mose : Si „
' e , ich habe dich einen ' gottgese-

m und Simei , in ihren geschlechtcn . ^ helnber Pharao ; und Karon , dein bruder,
> I Thron.7, >7. soll dein Prophet seyn. ' c. 4,16.

, 8. Die linder ' Krhath sind diese:Km - 2. Du ' soll reden alles , was ich dir >
kam , Zezcar , Hebron , Üsiel . Kahath gebieten werde , aber Karon , dein bri,der,

Mabeii und Must . Das sind die geschlech- len , dast ich meiner reichen und wunder
te Levi in ihren stümmc ». ' 4 Mos .2ü, ; 7.

iLi ,ron. 7, r». -. -4.-1. 4 . WPMm ' wrrScWMchtchdrcn !
20 . Und Kmram nahm seinesilukstM " ' auf üasnch meine Hand in Egypten beweise,

Iochebed zum weibc , die gebar ihm Karon und führe mein Heer , mcin volck , die kin- i
undMosc . Kber Kmrmn ward hundert derZsrael , ausLgyptenlund , durchgrosse !
und sieben und drei)!sigsahr alt .MG ^ ^ . ^ erichle . ' c.8, i«.y . !

- i . Die linder Zezear sind dies/ : ' Ko ' " ' Und die Lgypter sollensinnen wer-
rah , Nepheg , Sich « . ' 4 Mos .i5, i . den , dass Ich der HERR bin : wenn ich !

22 . Die linder ' Ustel sind diese : Mi - nun meine Hand über Egypten arisstreckeu, .

sael , Llzaphan , Hithri . ' ^ Mos .>o,4 . und die linder Zsrael von ihnen wegsühren
- z. Karon nahuizuin weibe Lliseba ,die werde . ^

tochter KmminadaMahastons schwester : 6. Mose und Karon thäsen , wie ihnen
die"gebar
Zthamar .

Elkana , Kbiasaph . Das sind die geschlech-
keder Koriter . ' 1Lhron .7, rr .

Lleasar aber , Karons sahn , der
nahm von den töchtern 'Putiel ein weib :
die gebar ihm den ' Pinehas . Das sind
die Häupter unter den väeern der Leviier

geschlechten .MLA ^ 'HL 4 Mos .r ; ,7.
ae>. Das iss MAaron und Mose , zu

denen der HERR sprach : Zührek die lin¬
der Zsrael als Lgyptenlande mil ihrem
Heer.

Pharao redeten .
«. Und der HERR sprach zu Mose und

Karon :
s . Mcnn Pharao zu euch sagen wird ,

Beweiset eure wunder ; sosoll du zu Karon
sagen , Nim deinen stab und wirs ihn vor
Pharao , dast er zur schlangen werde .

10. DagingcnMoseundKaronhineit
zu Pharao , und thaten , wie ihnen der
HERR geboten Halle . Und Karon wars

' fii>
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LI. Und die fisch«im ström stürben , lin¬
der ström ward stinckcnd, dast die Lggpter
nicht trincken kanten das waffcr aus dem
ström : und ward b!ul in ganh Lggpten -
lande .

-L. Und die ' Lggpkischensäuberer' thst-
_ . ten auch also mit ihrem beschweren . Mso

ir . Lin ieglicher warf seine« stab von ward d'aS HertzPharao verstockt , nnd hj-

-WnIäbvörMarao , und vor seinen
Wien : linder ward zur schlangen .

u Na forderte Pharao die weisen und
Mm . Und die LgMtischen ' zäuverer
Lu auchalso mit ihrem beschwere».
^ «-.S,7.I7 >S.

iriu

kl!,st
Kg-

« «

p -a

M , und ' Me sie nicht : wie denn der
MRtgcredthalte . ' c.8, i 5.Y .

14. Und der HMR sprach zu Mose :
Aas HertzPharao ist hart , er wegert sich
i«s «dickju lasten.

gm ihmuim den stab in deine Hand , der zur
schlangenward .

t6. Und sprich zu ihm : Der -HKM ,
derLbräer KStt , Hai mich zu dir gesandt ,
undlasten sagen, ' Last mein volck , daß
mirs diene,n der wüsten ; aber du hast bis¬
her nichtwoümhorcn . " c.; , i . c.8, i .Lo.

17. Jawni spricht der HLRR also :
Jarau soll du erfahren , dast Ich der
HLM ! bin; Hiehe, ich will mit Sem stabe,
den ichin meiner Hand habe , das waster
schlagen, das in dem ström ist ; und es soll
' inmit verevanseit werden, ' c>4 ,p.

>z. Jap diekscheim ström sterben sollen,
und der ström stincken, und oenLggptern
wirdecke!» zu trinckendes wasters aus dem
sttom.

heim , und nahms nicht zuhertzen .
24 . Aber alle Lghpkergmben nach Was¬

ser um den ström her , zü trincken : denn
das waster aus dem ström konten sie nicht
trincken .

a ; . Und das wsthrekc sieben tage lang,

!Luf«n lmd uttzieftr

i .5? > Lr HLNN sprach zu Mose : Äe -
he hinein zu Pharao , und sprich zu

ihm ; Ho sagt der HLRR ," Last mei».
volck , dastnnrs diene ; ' c.e, t . c.?,rs.

L. Wo du dich des wegech , siehe, sowill
Ich alle deine grenße mit fröschen plagen >

z . Vast der ström sollvan fröschen wim¬
meln , die sollen herauf kriechen, und kom¬
men in dein hauS , in deine kamuier , auf
dein lager , auf dein bette ; auch in SieHau¬
ser deiner knechte , unter dein volck , in dei¬
ne backöfen , und in deine teige ;

4 - Und sollen die frösche auf dich, nnd
auf dein volck , und auf alle deine 'knechte
kriechen .

; . Und der HLNR sprach zu Mose :
Hage Aaron ; Necke deine Hand aus mitw Und der .st>.!-NNstirack !» Most - « age Karon ; ^ ,ecke deine Hand aus mit

« M Mtt« ! ^ deVL 2 ki «em stabe User die buche, und ströme,
Me deine Hand aus ' über die waster in und raji frösche über Lghptenlaud
kgM-n , über ihre bachc , und ströme , und ' Emen .
s«<», und über alle wastersümpfe , dast sie
bk» werde» > nnd feg blnk in gantz Lgg -
ptenlande, bcgde in höltzern und steinern

^ ^ - Ms-78,44 .
ro . Mose und Aaron khateii,wie ihnen

derHLRR geboten hatte , und Hub ' den
stab aus : und schlug ins waster , das im
ström war , vor Pharao und seinen knech-
><n. Und alles waster t im ström ward in
bkilmwande !^ ^ ^ » 7, ; . s Ps.78,44 .

0. Und Karo » reckte seinehand über die
waster in LWpleii : und kamen frösche her¬
auf , dast Lggptenland bedecketward .

7. Da ' thätc » die Zauberer auch als»
mit ihrem beschweren , iwd ' lieism fröscht

Aaron , und sprach : Bittet Sen HL-AlMA /
für mich , dast er die frösche von mir und
von meinem volck nehme i so will ich das
volck laste«, dast es dem HLRNN opfere.

- I. ,0, lS. II. zl.t L s . Mo-



Liä z) -Läuse. Da » a Buch

y. Mosc sprach : Habe du die ehre vor
mir , und stimme mir , wenn ich für dich,
für deine knechte , Md für dein volck bitten
soll, oast die frösche von dir , »ad von deinem
banse vertrieben werden , und allein im
ström bleiben .

ic>. Er sprach : Morgen . Er sprach ,
Mie du gesagt hast : auf dast du erfahrest ,
dafi ' niemand ist , wie der HLRR , un¬
ser KDtt ; ' c.p,i4 . c.i ; ,n .

ii . Ho sollendie fröschevon dir , von dei¬
nem Hause , von deinen knechten , und von
deinem voick genommen werden und allein
im ström bleiben .

ir . Also ging Mosc und Aaron von
Pbarao . Und Mose schrie zu dem
HERRN , der frösch- halben , wie er
Pharao hatte zngefagct .

(>Lap .g.) 4) Unzicfer.

i; . Und der HHRR tEt , wie Mosc ge¬sagt hatte : Und die frösche stürben in den
Häusern , in den Höfen, und aus Sem felde.

14. Unösiehäuffetensiezusammen , hie
einen hausten , und da einen hausten : und
dasiandstanck davon .

1; . Da aber Pharao sähe , dasterlnlt
krigl halte : ward sein h -rh verhärtet , und
' horcte sie nicht , f wie denn der HERR
gcrcdt barte . ' c. 7,iz .r - . k c. ; ,w .

16. Und der HERR sprach zu Mose :
Hage Aaron , Recke deinen stab aM , und
schlage in den staub auf erden , daMule
werden ingantzEWpmilande .

17. Hie thä'tcn 'also . Und Aaron reckte
seine Hand aus init seinem stabe , und schlug
in den staub aus erden : und cs wurden läuft
an den Menschen, und an dcm vieh ; aller
' ' " mde. .staub de» landes ward läuft in ganhEgg -
ptcnlande .

iz . Die zänbercr thaten auch also mit ih¬
rem beschweren / tastsie läuft heraus bräch¬
ten : aber ' siekontcnnicht . 'Unddieläuse
waren beadegn Menschen und am Vieh.„ sAKEK . ' Meish. 17, 7.
' ^ ix . Da sprachen die zaubcrer zu Pha¬
rao : ' Das ist KSttes fingcr . Werdas

ro . Und der HERR sprach zu Mose :
üeache dich morgen frühe auf , und irit vor
Pharao (stehe, er wird anS waster gehen)
md sprich zu ihm ; Ho sagt der HERR ,
last mein volck , dast mirs diene >

-,!. Mo nicht , stehe , so will ich' allerlig
unziefer lasten kommen über dich , deine
knechte , dein volck , und dein Hans ; dost
aller Lgvpter Häuser , und öaS seid , u,,o

mit dem lande Kosen , da sich mein volck
enlhält , das kein unziefer da ftg ? aus dost
du innen werdest , dast Ich der HERR
bin aus erden allenthalben ;

- z. Und will eine erlosung sehen zwischen
meincinunddeinemvolck , inorgcnsolldas
Zeichengeschehen.

24 . Und Ser HERR that also . Und
cs kam viel ' unziefer in Pharao hanS , in
seiner knechte Häuser , und überganßLgA -
ptenland . Und das iand ward verderbet
von dem nnziescr . ' Wcish -iä ,- .

Da ' forderte Pharao Mose und
Aaron , und sprach : Kehelhin , opfert
eurem LSU , hie im lande . ' c. ẑ .

aü . Mose sprach : Das taugt nicht,dass
wir also lhun ; den» wir würden der Lgg -
pier^ greuel opfern miftrin KStt , dem
HERRN ; Hiehe , wenn wir denn der
' Lgpplcr greucl vor mren äugen opferten,
wü . ' '

die wüste , und dem -HERRN , nnftrin
KSlt / opfern , " wie er nns gesagt hat .

»c.v -s.

Pharao sprach : Ich will euch las¬
sen , dass ihr Sem HERRN , eurem KStt ,
opfert in der wüsten ; allein , Saft ihr nicht
ferner ziehet ; und bittet füv mich .

29 . Mose sprach : Hiehe , wenn ichhin¬
aus von dir komme , so will ich de»
HERRN bitten , dast dis unziefer von
Pharao , und seinen knechten , und seinem
volck genommen werde , morgendes tagcs ;
Allein , lausche mich nicht mehr , öastdu
das volck nicht lastest , dem HERRN zu
opfern .

go . Und Mosc ging hinaus von Pha¬
rao , und bat den HERRN .

zi . Und der HERR that , wie Mose
gesagt hatte , und schasteie das unziefer
weg von Pharao , von seinen knechten,
und von seinem volck, dast ' nicht eins
Überblick. ' c, io , ip . c. 14,28.zr . Aber
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P,st!le»tz: Sch« rtz« dl-nern : HaM.

, ^ > Lr HLRR sprach zn Most : Ke -
he hinein z» Marao , und sprich

inidni : AisosagelSerHLRR , derWtt
^ Lbraer , ' Last mein volck , dast sie
niirimieii. ' c. 5,1. c. 7,1s.

js -

" « ft« Pharao verhärtete sei» Hertz Mer Ser HLlEverstockte daS

, >̂ Mbe '»al , undliestdasE Hertz Marao , d., st crLnichkhöreie : wie
mchdajM '»»' , « ' > denn ' der -tzLNRzuMosegesagkhatte .Das ? Lapitel»

- ' ^ -MMhMHLRRzuMose :
Mache dich morgen frühe auf , » iw trit vor
Marao , und sprich zu chm ; Ho saget der
HLRR , der Lbraer GStt , Last mein
volck , dast mirs diene .

14. Ich will anders diZmak alle meine

Wobudichdeswcgerst , undsiewci - plaM über Sich selbst senden , Über deine
i'ulMkk ' knechte , » nd über dein volck : üasi du IN-

" « e.. ' m« s - si , KsnS Sr» neu werden soll , dast ' meines gleichen nicht
. » kÄ dem ' st >n allen landen . , ' c z, -° . c. -; ,ü .

üft« olade ' über estl über came - iScun ich jetzt meine stand aus -
^ Än über ^ HM 75 nd dich und dein volck mit pesti-riLv - ' - hLÄr AK « » . W «. » .

4. And dtt HLR ^ I '»ird eitUilsonders xg iM » darum Hab 'ich dich er¬
wecket : öast meine kraft an dir erscheine ,
und mein name verkündiget werde in allen

- lTiDli knktest mein volck noch unter
dich , und wüst eSnicht lasten.

iz . Hieste , ich will morgen um diesezeit
einen sehr grossen Hagel regnen lassen : des¬

gleichen in Lepren nicht gewesen ist , sinl
der zeit cs gegründet ist , bisher .

-4- Li -9. Und nun sende hin ) und verwahre
7. Und Marao 'sandk « Mach : und - deinviest , unöalles , wasöuaufdcmstlde

ßch«, es war des vastes Israel nichieins hast . Denn alle Menschen undvieh , das
gefierbcn. Aber das HertzMarao ward auf dem fcldc gefunden wird , und nicht in
versteck!, und liestdas volcknicht . die Häuser versamlet ist , so der Hagel auf

s. Da ' sprach der H -LNN zu Mose sie feiltet , werden sterben .
«ndAars » : Nehme ! eure fäuste voll ruft 20 . Wer nun unter den knechtcnMa -
Ms denssofen, und Mose sprenge ihn gen rao des HLRRN wort fürchtete , der

" '' Km » ; ' c.7,8. c.>r , i .4Z. liest seine knechte und vieh in die Häuser
'ergantzLggptcnIandstäube , fliehen :

ri . Welcher Hertzaber sichnicht kehreke
an des -HLRRN wärt , liefst» ihre knechte
und vieh aus dem felde.

22. Da sprach der HLRR m Mose :

.^»li, zwischendein vieh der Israelin ,
»ad der Lahxter : dast nichts sterbe aus al¬
lein, das dielinder Israel haben .

5. Und der HLRR bestimmte eine zeit,
md sprach: Morgen wird der HLRR
solchesauserdenthun .

s. Und der HERR thit solches des
morgens, und starb' atterleyvieh der Hgg -
pier: aber des Viehes der kinder Zirael
starb„ichlei°s." -tz :

y." a. , . ,_ ,
Mdböseschmartzeblaklerntzuffahren , bcy-
dea»Menschenund am vieh , in gantz Lgh -
plenlande.

w. Und sie nahmen rust aus dem ofen,

r-K

undtratenvorMarao , und Mose spren- Recke deinehand auf gen Himmel , dast es
Da fuhren auf böse hagele über gantz LgWenland , übermen -

mv h begdeanmensihenund scheu, über vieh , »nd über alles kraut aus

»l )

stn):

sä»

m Mo , dast die zänberer ' nicht kon-
tm vor Most ststen , vor den bösen blak-
>mi > den» es wäre » an den zäuberern eben
>" °l W blaiierm als an alle» Lgv -

^ - ' ^ E ^ ' M " sh ..7, 7 .

dem selbe in Lggpteniand .
az . Also reckte Mose seinen stab gen

Himmel : und der -tzLRR liest donnern
und hageln , dast das feuer auf die erde
schost. Also liest der -HLRR Hagel re¬
gnen über LgMlil »« - :

L » »4. Iast



6, 7) Hage !. Das - Buch (Lap .? .i° .) 8) Heuschrecken.

24 . Dasthagelundscueruntereinander
führe » , sa grausam , dast desgleichen in
ganhEasptenlandr me gewesen war , sint
- er zeit leute darinnen gewesen sind.

2; . Und der Hagel schlug in ganh Lgy -
xtenlande alles , was aus dem sclde war ,
begdc Menschen und vich : und schlug alles
kraul aus dein selöe , und zerbrach alle bäu¬
me aus dem seldc.

26 . Shn allein im lande Hasen , da die
linder Zsrael waren , dahagclle es nicht .

27 . Da schickte Marao hin , und liest
Mose und Raron russen , und sprach zu ih -
neu :*Zch kabc t'as mal mich versünöigct ;
s Der HÄlR ist gerecht , ich aber und mein
volck sind gottlose . ' c.10,16. s Dan .?,7.8.9.

28. Bittet aber den HERRN , dast
aushöre solch donnern und hageln HDttes :
s« will ich euch lasten , dast ihr nicht langer
hie bleibet .

' 29 . Mose sprach z» ihm : Wenn ich
zur siadl hinaus konimc , will ich ' meine
Hände ausbreiien gegen dem HERRN ;
so wird derdonueraushören , und keinHa¬
gel mehr seIn , aus dast du innen werdest ,
dak l die erd: des HLRRIc ftp .« Ps .141, Pk. I.4Z, S. ePl . -44 .

zo . Zch weist aber , dast du und deine
knechte euch noch nicht fürchtet vorHDU ,
dem HERRN .

; i. Also ward geschlagen der stachs und
die gerste : denn die gcrsie hatte geschostel,
und der ftachs knoten gewonneis . 2^

za . Aber der weihen » n§ roMi ward
nicht geschlagenstMtz war spat gctrcide .

zz . Ho ging nun Mose von Marao zur
stadl hinaus , und breitete seineHände ge¬
gen dem HERRN : und der donneründ
Hagel höreten aus , und der regen trost nicht
mehr auf erden .

Z4. Da aber Marao sähe , dast der re¬
gen , und donncr , und Hagel aushörete -
versündigte er sich weiters und verhärtete
sein hcrh , er und feine knechte.

N . Also ward des Marao herb ver¬
stockt , dast er die kinder ellracl nicht liest :
wie denn der HERR gercdt hatte durch
Mose .

Das 10 Lapitel .

1 NNd Ser HERR sprach zu Mose :
^ 4 Hetze hinein zu Marao ; denn Ich

habe sein und seiner knechte hcrh verhär¬
tet , aus dast ich diese meine reichen unter
ihnenlhne ;

2. Und dast du verkündigest vor denoh-
rcn deiner kindcr und deiner kindskinder ,
was ich in Lgrpten auSgerichlet habe , und
wie ich meine Zeichenunter ihnen bewiesen
habe ;' dast ihr wisset , Ich bin der HERR .

z. Also gingenMoseundÄaronhinein
zu Marao ', und sprachen zu ihm : So
spricht der HERR , der Lbräer HSlt ;
Wie lange weqerst du dich vor mir zu de-
mülhigcn , dast du mein volck lastest , mir
zu dienen ?

4 . Wegerst du dich mein volck zu lasten,
siehe , so will ich morgen Heuschreckenkom¬
men lasten an allen örtern ,

; . Dast siedas land bedecken, also , daß
man das land nicht sehen könne ; Und sol¬
len ' fressen , was euch übrig und errettet ist

vor dem Hagel , und sollen alle eure ^ rünendc
bämne fressen ans dem felde ; ' Aoel 1, 4.

6. Und sollen erfüllen dein Haus , aller
deiner knechte Häuser , und aller Egypker
Häuser ; desgleichen nicht gesehen habe»
deine vätcr , und deiner väker väter ', sint
der zeit sie aus erden gewesen , bis aus die¬
sen tag . Und er wandte sich , Md ging
von Marao hinaus .

7. Da sprachen die knechte Marao z«
ihm : Wie lange sollen wir damit gepla¬
gt ! segn ? -?»st die leute ziehen , dast sie
dem HERRN ,ihre »! KDtt ,dienen . Milt
du zuvor erfahren , dast EgMen »M -
gangenses ?

8. Mose und Aaron wurden wieder zu

Marao bracht , der sprach zu ihnen : He¬
tzethin , und dienet dem HLRÄN , eurem
HÄt ; Welche sind sie aber , die hinzicheU
sollen ?

9. Mose sprach : Mir wollen ziehen
mitiungundalk , mit söhnen und töchtern ,
mct schasen und rindern ; denn wir haben
ein fest des HERRN .

10. Er lprach zu ihnen : Awe ) a, der
HERR scy mit euch , soll ich euch utid
eurc kinder dazu ziehen lasten ? Sehet da ,
ob ihr nicht böses vorhabl ?

11. Nicht also , sondern ihr manner zie»
he !hin , und dienet dem HERRN ; denn
das habt ihr auch gesucht . Und man stich
sieheraus von Marao .

12. Da

.»lik!
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Da ' forderte Marao Most » , unö
Ziehet hin ," nnö dienet dem

i-niltz-,
kAi

12. Aa sprach der chLRR zu Most .

vÄsckrechn ^ Saft ssi aistLggMland HLÄRN , allein ' eure schast und linder
21 ^ und fteffen alles kraut sin lande lastet hie ; lastet auch eure ktndlein >nit euch

' 7 , samtalledcm , daS ' dcmhagel ^ . , c. 8, 8. c. i2 ,zr .
bliebenist. ' c.?,zr .

ziehe».
25. Most sprach : Du must unS auch

opstr und brandopstr geben , das wir uu-
stnn ÄDtt ,de»i -6 -L.NRN , chun mögen .

26 . Unser viel, soll mit uns gehen , und
nicht eine klaue dahinten bleiben : denn
von dem unser » werden wir nehmen zum
dienst unstrS KSltcs , des HL RRN .
Denn wir wissen nicht , womit wir dem
HLRRN dienen sollen , bis wir dahin
kommen . ,

27. Aber der HLRR verstockte das
herh Marao , dasi er sienicht lasten wolle .

28. Und Marao sprach zu ihm : Gehe
von mir , und Me Sich , daft du nicht
mehr vor meine äugen kommest ; denn wel¬
ches lages du vor meine äugen kommest ,
soll du sterben .

2x>. Most antwortete : Wie du gesagt
ast ; Zch will nicht mehr vor deine äugen
oinmen .

Da » 11 Lapieel .
Auszug aus Egypttn befehlen.

i .4 INS der HLRR sprach zu Most :
Zch will noch Eine plage über Ma -

raound Lgppten kommen lasten , darnach
wird er euch lasten von hinnen ; und wird
nicht allein alles laste » , sondern euch auch
von hinnen treiben .

2. Ho sage nun vor dem volck , - ast
' ein jeglicher von seinem nächsten , unö eine
« gliche von ihrer uachstin silberne und gäl -

. dene gefaste fordere : ' c.z,21.1c.
-AL — c.8,zi >c.14/ 18. z. Ixm , z>er <HL3lR wird dem volck

gnade geben vor den Lggptcrn . Und Mo -

Mose reckte seinen stab über Lgy -
«iciilaud. Und der HLRR trieb einen
«Wad ins land den gmchcn tag , und die
-ache nacht : und des morgens fuhrete der
ostwinddie' hciischreckcnher.

14. Und sie kamen AkrganßLgppten -
land, und liesscnsichnieder an allen orten in
Lmten : so sehr Siel , daft zuvor desglei¬
chenniegewesenist , noch hinfort styn wird .

1;, Senn sie bedeckten das land , und
verfinstertenes. Und siefrästen alles kraut
im lande auf, und alle flüchte auf den
fidnnen, die dem Hagel waren überblic¬
ken: und liesten nichts grünes übrig an
denbammn , und am kraut aus dem felde,
jnganhLgyptcnlande .

,s . Sa ' forderte Marao eilend Most
md Aaron , und sprach : PZchhabemich
verflndigct an dem HLRRN , eurem
Mt , und an euch; ' c.8,8.2; . fic.p,27.

17. vergebet mir meine sünde dismal
auch , und bittet den HLRRN , eure»
Mt , daft er doch nur diese» tod von mir
wegnehme.

1». Und er ging aus von Marao , und
baidenHLRiM .

ip. Da wendete der HLRR einen sehr
starckenWestwind, und Hub die Heuschre¬
ckenauf, und' warf sieins schilfmce'r »oft

E " °rte° dE geM foLm

2o. Äberoer -HLÄN verstockleMarao

se war " ' ein sehr grostec mann in Lgypten -
^ ^ HLRR sprach zu Mose : Re - ẑ de , vor den kuechten Pharao , und vor
ckedeineHand gen Himmel , daft es so sin- u, », volck " Sir ae i sii.

^ ^ " EMtenlanöc ^ es 4 . und Mose sprach : Ho saget »er
. °bs-̂ . Matth >27, 45. HLRR , Ich will zu Mitternacht ausge -

22. Und Mose reckte seine Hand gen km iaLaWicnland ;

^ ; . uAll - ' erstqeburtinLMPt -nlande
MßLMp .eÄande diegtage . ftu sterben , ^ n dein ersten sohn Mars »

t°g-n.. AberbesallenkindernZsrm -l ^ r und alle erMourluitterd -mvich ;
^ ' llchl in ihren wb . «.Sn »
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s . Und wird kill gross qeschrey sign in 8. Und sollt also fleischessenin dnselbra
aanß Lgyptenlande , desgleichen nie gewe- nacht , am seucr gebraten , und » ,igesiiunl
seit ist , noch werden wird ; ' . .

7. Aber bcx allen Andern Zsrael soll
Licht ei» Hund mucken , beydc unter Men¬
schen und vich ; aus dass ihr erfahret , wie
der -HLRR 'Lgppten und Zsrael scheide ;

8. Denn werden zu mir herab kommen
alle diese deine knechte , und mir zu fuffe
fallen und sagen , Zeuch aus , du und alles
rolck , das unter dir ist ; darnach will ich
ausziehen . .Und er ging von Pharao mil
grimmigem zorn .

Der KLAR aber sprach zu Mose :
Marao "

brodt , und sollt cs mit bitter » salsen essen.
? . Zhr sollt es nichkroh essen, noch »»,

wasscr gesotten : sondern am seucr gebra¬
ten , sein Haupt mit seine» schenckeln»„d
eingeiveide . -- b-ll-s -n-r

10. Und ' sollt nichts davon Überlasse,
bis morgen : wo aber etwas überbleibcl bi;
morgen , sollt ihrs mit seucr verbrennen .

11. Also sollt ihrs aber essen: Um eure
lenden sollt ihr gegurtet sign , und eure schuh
an euren Mn staben , und stabe in euren

'7 -

rrao höret euch nicht ; aus dass viel flauöcn ; und sollls cssenp als diechiimeg
wunder geschehen in Lgxptenlande . . MrqMLHUno tsssopc „ nd « m an baben diese 12. Denn ich wilnMrsilbcn itachtMN

Ünd Mose und Aaron haben diese
wunder alle gethan vor Pharao : aber
der HLRR ' verstockte ihm seinherß , dass
<r die Ander Israel nicht lassen wolle aus
seinem lande . ' c.io ,ao .

Da » ir Lapitel .
Stiftung derosterlammi: Erwürgungdererstge-

»vtt : Auszugr anfang.
i .( 7 > >Lr HLRl >! aber sprach ' zuMose

^ und Aaron in Lgiipienlande :' c. 9, 8. ; Mös. iO,8.

2. Dieser mond soll ber> euch der erste
mond scgn ; und von ihm soll! ihr die Mon¬
den dcssahrssnheben .

z. -Saget der gmchcn gemeine Zfracl ,
und sprechet : Km zehenten tage dieses
Monden nehme ein icgliä -er ein lainm , wo
ein Hausvater ist , ic ein ianim zu einem
Haufe.

4 . Mo ihrer aber in einem Hause zum
lamm zu wenig sind : so nehme ers und
sein nächster Nachbar an seinem Hause , bis
ihrer so viel wird , dass sic das lamm aus -
rffcii mögen .

Zhr sollt aber ein solch lamm neh¬
men , da kein fehl an ist , ein männkein ,
und eines Hahrs all : von den lammcrn
und zicgen sollt ihrs nehmen .

6. Und sollt es behalten bis aus den vicr -
jebenlen tag des monden . Und ein jegliches
HSM '

LgWenland gehen , und ' alle erstgclmrt
schlagen in Lguxiculande , bcyde miier
mcnsä >c» und Vieh. Und will meine ssrasse
beweisen an allen göktcrn der Lgypter , 7 ch
der Ps .izchio . Lbr .n ,rz.

iz . Und das blutsoll cucrzeichcil scnnanden Hausern , darin chrseyd : dass, n>em>ich
dasblutsche , vor euch übergehe , und euch
nicht die pliW wiedcisahre , die euch verder¬
be, wenn uMgyptcnländ schlage.

14 . Und sollt diesen tag haben zum ge-
dachinissMd sollt ihu feiren dcmchLRRN
zu,usist , ihruud ' alleeurenachkomnien ,
zur ewigen weise.

1; . ' Sieben tage sollt ihr lmgefluiert
brodi essen: nemlich am ersten läge fallt
ihr anshören mit gesäuertem brodt in euren
Häusern . Mer gesäuert brodt issetvom er¬
sten tage an bis aus den sicbcnle» , des siele
soll ansgerottet werden von Zsrael .' c. 2Z,l;. c.Z4,!8. 4Mos .r8/i7 .

16. Der erste lag soll heilig sign , dass
ihr zusammen kommet ; ' und der sicbenle
soll auch heilig sign , dass ihr zusammen
kommet : keine arbeit fallt ' ihr darinnen
tlmn , ohne was zur speisegehöret für aller -
len sielen , dasselbe allein » löget ihr siir
euchthun .

17. Und haltet ob dem ungesäuerten
brodt : Denu 'cbcn au demselben tage Hab ich
euer Heer ans Lgyptenland gcssihrei ; dar -

l

7. Uno sömssemes Km neWn 7 M 8AH » sollt ihr diesen tag halten ', inid alle eure
bcyde Pfosten ander thür , und die oberste ^ Nachkommen znr ewige » weise,
schwelle damit bestreichen , an den Hausern , is . ' Äm vierzehcnien läge des erste»
da sic es innen essen. monden , des abends , sollt ihr ungesäuert

brodt



« iLwürgun gdererstgeburk .
(L .ir .) Most. Zsmel ziehet aus .

7-

bwdl essen, bisandeneinundzwanhigsten Mn denn es war keinhang , danichtei »
w des»iondenan den abend . ' z M .az,5.!e. todter innen wäre ,

y . Nass man sieben tage kein gesäuert ?i . Und er " forderte Mose und Karo »
idtf ' ' ^. ^ "" "

grsämu ^ , . .... — . ^
lelwMnvon öer genuine Zsrael , es scy nnööiekmderMae ! ; gehekhiu ,unS dienet

ein fmndlinger oder einheimischer im dem -H -kÄRZIssivieihr ^ esäĝ nbl . ^

KM bilde in euren Häusern . Imn wer in der nacht , und sprach : Äeachet euch
aMnertbrodtissct : des seelcsoll ansgerot - ans , und ziehet ans von meinem volck , ihrv ; ^ . . . . . . — . .

HM
Jarum so essetkeingesäuert brodk , sa . Rehmer auch mit euch hure schafe

sonderneitel migcsauertbrodt , inalleneu - mürinöer , wicihrgcsagthabl ; gehetyin ,. und ftqnct mich auch .
rn, Mylwnzen . ,

rn Und Mose forderte alle ältesten m

' «A

Äsiz
GHkilop
i-ie-z
4 »re .

und segnet »üch auch .
^z-'Und üie'Lghpter ' drungen das volck,

Zsmcl, und' spra -h zn ihnen : Leset ans , dass sie es eilend aus dem lande trieben .-
L,d nehmet schafe'jedermann für seingesin- denn siesprachen , Mir sind alle des todcs .

de, Mchi " das pasiaß . ^ Und ^ is „g rohr ,, ^ jg.
Und lkhnnt c.n pstschelvsi p-n, er versännt war , zu ihrer speise, ge¬

bunden in ihren Neidern , auf 'ihreu achscln .
Zr. Und die kinüer isssraelhatten gethan ,

wie Moses gesagt hatte , und " von' den
Lghpkern gefordert silberne und güldene
gcrathe , undklcider . ' c. n , - .

zS . Dazu ' halte der -ßLR -A dem
volck gnade gegeben vor den LgMlern ,
dass sie ihnen leihe,len : und ' cntwanütenS

nndinncketindasblut in dem decken: iinö
berühretdamit die überschwclle , und die
MM Pfosten. Und gehe kein mensch zu sei¬
nerhansihür heraus , stis an den morgen .

rz. Nenn der -KNM wird umher ge-
. hen, »ud dieLggpier plagen . Und wenn
«r das blut sehen wird an der nberschwellc ,
md an den zweeuPfosten: wird er 'vor der . ^ .
Gr übergehen, u-iMcn Verderber nicht in deii ^ Mpln „ . ^ ; V "? ^ s ' c. ; , r , .:c.
eureiiaulcr kommen laffenurvlaacn ^ lll ^ Et Z7. Ä !so zogen aus die kinder Zsraeleurehöulcr kommen laffenzuplagcn ^ - - - a

-s . Jarum sohalte diese weisefÜrßich ^ nO ,a -u>!ezge < Sucholh , sechs h
und deinekinder-nüglich. tausend man » zu ,uss , ohne dl- K.lde

hundert

Mri
i

r ; . Und wennihr ins land kommt , das
euchder HLRR gebenwird , wiecrgcre -
bel hat : so haltet diesendienst.

rs . And wen» ' eme' kinder werden zu
euchsagen, lPas habt ihr Sa für einen
keilst: «-- ^ 4c . iz, 8. i4 -

, 7- Sollt ihr sägen , Lsisidaspassah -
des HLMN , der vor den kindern

Zrae !überging in Lgxptcn , da er die Lgg -
pierplagte, und unsere Häuser errettete .
Na neigctcsichdas volck , und bücktesich.

; z. Und rag auch mit ihnen viellsiol
volck , und schafe m'Mnder , undsasivirl

59. Uiid1iMÄ )MW üösn rohen teige,
den sie aus Lgypien brachten , migesäucrle
kuchen , denn 'cs war nichlgcsaueri : weil
sieaus Lggpren gestosscnwurden , und kan¬
ten nicht verziehen , und hatten ihnen sonst

keine z'khrung Ü' l' ac « !. . ,
40 . Die zeit aber , KeM k:>!oer .chraet -/„

in Lgsplcikgewahuel haben , ist ' vier hWE ^
" . . d !l»st>; ,i ; .!c. i« -v

das
tag

ay. Und zur Mitternacht schlug der ansLÄpteiiland .
HLRRall - - erstgcburtinLamrenlan ) , -s- - A »rum >mrd diese nacht dem

««n dem ersten sohn Marao an' , der auf °tzLM >N gehaltcu , ^ sie aus ^ A .
fnncm sichlsasi , bisausdcnerstensohndes ptcnland geschret d »t /. G
gefangenenim gesangnisi , und alle erftge - sollen sic dem HLM !-U halten , sie
bnrtdcsViehes . ' c.4 ,vz. Ps .yz,?, . und chre Nachkommen .

Pr. ,°e, Ps^ , ,0 . 4z . Und der HLRR sprach zu Mose
, 3° ' DastundMaraoauf , undallcseine un - Raron : MZ ist die weise passah zu hal -
wkchlein derselben nacht , und alle Lgg - len ; kein fremder soll davon essen. ' c.?,«.
k>n , und ward ein gross geschrey in Lgg - L 4 44 . Kber



7» Sfferlamm . Da » 2 Buch (-L .12.1z.) Heiligung der erstgeburt .

44 . KberMereinerkaiifflerkncchlist ,öen egen , und am sicbeuien rage ist bei
beschneide inan : und denn esseer davon . HERRN fest. " c.2z, ,; .,c.

4 ; . Lin hausgenoss und miclling sollen 7. Darum soll du sieben tage ungefau-
nichi davon essen. ert brodt essen: dass beg dir kein sanerieig

46 . Zn Einem Hause sollmans essen, ihr noch gesäuert ' brodl gesehen werde , an
soll ! nichts von seinem stcischhinaus vor allen deinen orten , ' c.i2,,; .
das Haus tragen : ' und sollt sein Hein an «> Und sollt euren söhnen sagen an den»
ihm zerbrechen . ' 4Mos .o, i2 . Zsh .i?,^ . selbigen tage : Solches halten wir »indes ,

47 . A ? ganhe gemeine Israel soll sol- willen , das uns der HERR geihan Hai,
cheS thun . da wir aus Egypten zogen.

4 ^ So aber ein fremdling bcg dir wob - s . Darum soll dirs sann ein ' zeicheni»
« et , und dem HERRN das passah hall- deiner Hand , und ein dcnckmahl vor dei,
ten will , der beschneide alles , waS mann - ncn äugen , aus dass des HERRN geschsev
lich ist : alsdenn mache er sich herzu , dass in deinem imuide : da ,, der HERR dich
«r solches thue , und sey wieein einheimi - mit mächtiger Hand ans Lggptcn gesühnt
scher des landes : denn kein »nbeschnittenrr hat . , , , " r Mos .s ^ . c.iigz ,
soll davon essen.

4!>- Linerleg ' gesth seg dem einheimi¬
schen , und dem sremdliiigen , der unter euch
wohnet . ' - ; Mos .r4 ,22.

; o . Und alle kinder Israel lhäten , wie
der HERR Mose und Karon halte ge¬
boten .

Nlso führete der HERR aus Ei

10. Damm halte diese weise zu seiner
zeitMrlich .

11. Menn - ich nun der HERR ini
lanö der Lananiter bracht hat , wie er dir
und deinen Vätern geschworen hat , und diri
gegeben :

12. H » " soll du aussondern dem
HERRN alles , was die mutter bricht ,

« en tag die kinder Israel aus EgMeniand und die erstgeburt unter dem vich , dasei »
mit ihrem Heer.

Da » iz Lapiecl «
Heiligung dererstgeburt: AuSzugSfortgang.

1 tNü der HERR redete mit Mose,
und sprach, :

2. Heilige mir alle ' erstgeburt , die al¬
lerlei , mutter bricht , bcr, den kinder » Is¬
rael , begde unter den Menschen und dem

mälmiein ist. ' c.22,zo. c.Z4,io.
iz . Die " erstgeburt vom esel soll du lä¬

sen mit einem lchas : wo du es aber nicht lä¬
sest , stsisirich ihm das genick. Aber alle
erste menschengeburl unter deinen kinder»
sott du lös-n/ dW /L°- ÄL >!tc . Z4,r° .

rieh : denn siesind mein . LMM

14. Und wenn " dichheute oder morgen
dein kind wird sragcu / Was ist das : soll
du ihm sagen , Der HERR hat uns mit

«.^ , 1». zwwii ^ L ' ZMMImLchtiger Hand aus Egspte » von dem
r. S47 . Sj«cĥ 44 ,;o . §uc. I,-; , diensthause gesühnt ; ' c, 12, 2«,

z. Sa sprach Neose zum volck : Ke - 1; .' ch^ n da Pharao hart war »ns los
dcncket an du-kenlag , an dem ihr aus Egg - z„ sahen , ' erschlug der HERR alle erst-
p » n , aus dem ölensthanse , gemngen scgd ; heburk in Eggptenländ , von der mensche»
dass der HERR euch mitmachügerhand erstgcburlan , bisandieerstgcblmdcsvie -
von .hinnen hat aiisgcsnhret ; dam », soll heg ; Jarm » opserc ich dem HERRN
dii Nicht sancrteig esse». alles ,was die » mlier bricht , das cinmämi !

"" ^" ir I«m ist , und die erstgeburt meiner kinder'ttv .Nvlv .

; . Menn diaMMfHTRR bringen
wir - in das land der Lanamtcr , Hethi¬
ter , Knioriter , Heviter und Zcbusiter ,
das er ' deinen vätern geschworen Hai dir
zn geben ; ein lanö , da milch und Honig in¬
nen flcussl : so soll du diese» dienst halten in

diese», iiiond . ' iÄeos .i7,8. 'st durch - er Philister land , die am6. Hieben tage soll du ungesäuert brodt nächsten war : . denn LSit gedachte ,

lose ich. ' c.4 ,2g. c.12,2?.
1«. Und das soll dir ein zeichen in deiner

Hand scgn , und ein^ cnckmahl vor deinen
äugen / dass unsder HERR hat mit mäch¬
tiger Hand auLEagplcii gcsuhrct ^ HMv «

17. Da nun Pharao das volck Mist »
halte , sührete sie KDtt nicht aus die jiras -

tl»

»7,

» tt

es
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. - mÄindäsvslckmrcucn , wenn sie denH ,id er spanncte seinen wagen an , und
U , H « , und wieder in Lgupten um - nahm sein volck ml ihm .
^ ' 7. Und nahm sechs hundert auserlesene

ü Darum Mete er das volck um auf ^wagen , und was sonst von wagen inLgMten

diestraffe, dur >tz ,die wüste am shchueer - w^:Ldie ' kuSacl zogen 'geÄstet aus
^ kl - igs inLgvpten , das! er

r . i,, j"chcn Kudern Israel naclgagke . Kber die
lein

>Wes. so, Jos. 14,1-, Sir . 4S,IS.
r° , Allo zogen sie aus vou -Suchoth ,

ppdlagerten sich in Aham , vorn an der«Sstei,/ -̂ --- ^ ,^

y . Und NMnahm mit sich . . . .
stim Josephs : Denn er hatte einen eid kinder Frael waren durch elnc hohe hand
m denkind'crn Israel genomnren , unüge - ausgegangen .
lmki-cn; KStt wird euch heimsuchen , so ? . UndüieLgsplerIaatenrhuennach:

hm meine qebeinemit euch von hinnen , und ercileten sie (da sie sichgelagert hatten
' - am meer) mit rossen , und wagen , und reu¬

lern , »ndallem heerdesMarao, imthal
chiroth , gegenBaalZephon. " Jos. - 4, s.

io . Und da Pharao nahe zu ihnen kam :
"ri . Und der HERR ' zog vor ihnen Huben die kinder Israel ihre äugen aus ,

her: des tagcs in einer wolckenskiile, das! und siehe , die LgWter zogen hinter ihnen
. ' ' schrien

^ . Mare »
N-K-m. s , , -. Pe. HsK ^ . mchtgrabcrinLgVplen , das! du uns mu -

W ior, ;s. I Tor. 10,1. Mgsthren , das! wir in der wüsten ster-
, 2. I ,e wolckensculewich mmmervou ' Mmum hast du uns das gethan ,

das! du vns aus Lggpten geführet hast ?
ir . Isis nicht das , das wir dir sagten

in Lggptcn : -höre auf , und las! uns den
Lgxptern dienen ? Denn es wäre uns ) a

. , Keffer den Lggptern dienen , denn in der wü-
1.1 INS der HERR redete Mit Mose , steu sterbe» .

44 und Mach : iz . Mose sprach zum volck : Fürchtet
r Rede Mit den Kudern Israel , und euch nicht , stehetvest , und sehet zu , was

sprich, daksiesichhcrmnlenckcn , uiidstch flr ein heil der HLRR Heute an euch
lagern gegen ocm thaI Hroth , zwischen rhu » wird ; Denn diese -LgMtcr , die ihr
Mlgdo . und dem meer : gegen̂ aatze - heute sehet , werdet ihr niinmermchr sehen
K " ' u'MMWZL " K ewiglich ;
aiKw^r.̂ ^ LE r - . ^ Moŝ ^ er i4 .Der ' -HERR wird für euch streiten ,

E " M » SonM ^ ütd Ihr werdet stille ser>u. ' ; Mos. i , z°.
I "4 M ^ i ? >c smd verirret nn lan - i ; . Der HLRR sprach z» Mose : Mas
de, dirMstehatstebeschlossen. schreuest ' du zu mir ? -Sage Sen kinder »

4. UlidichMllsellihcrßverstacken , das! Israel , dastsieziehen .
« Mn mchaye : und will au Pharao , , s . Du aber hebe deinenstabllüf, ' und

^ seiner macht ehre cinlcgcn : recke deine Hand über das meer , und
lhcüe es von einander : das! die kinder Is¬
rael hinein gehen , mitten hiadlirch ans
dem trockenen .

V - Liehe , Ich will das Hertzder Lgx
pter verstocken, das! sie euch Nachfolge» :
-So will ich eh« einlcgena » demAaras .
und an aller seiner macht , au seine« wr -

demvolckdes tages , noch "die seuerseule
des dachts.

Das 14 Lapikel .
»yüiiivung: Oer Ägypter»nterg-vg

m>d die Lgxpter sollen lime werden , "das!
Ichder -HLARbin . Undslsthatenals».

r. ünd da es dem konig lii EgMten
ward aiigesaat , das! das volck warMo -
hen : ward sein hetz verwandelt , undsei -
M kneäitegegen dem volck , unüsprache » ;
ckbarmn !?aben wir das gethan , das! wir
Ln ^ hM ^ undrmierm

-Ls
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i ' . r ; »o ' die Lgripter lolleus innc wer - 29. Mer die kinder Israel gingen trö-
den , dass Ich der HLRR bin : wennich ckcn mitten durchs mcer : und das wasser
ehre cingelegct habe an Warao , und an war ihnenDr manre « , zur rechten »ad
seinen wagen und rcurern . / c.7, ; . zur klicken.

i? . Da erhnb sich der Lngcl KDlies ,
der vor dem Heer Israel her zag , niid inach¬
te sich ' hinter sic: und die wolckcnsenle
machte sich auch ran ihrem angesicht , und

" lVrsUM «LKs .7S/i4 . Ps ->o5,Z?.

zo . Alsa ' half der HERR Israel an
dem tage »an der LglMer Hand . Und
sie sahen die Lggpter todt am uferdes
meers e ' Meish .10,79,

zi . Und die grosseHand , die der -HLRR

Das 1; Capitel .

i .( ? > K sang Mose nnd die kinder Israel
^v ^ dis ked dcmHLRRN , und spra¬

chen : ' Ich will dein HLRRN singen,,
denn erhateineherrkchethatgethan , ross

xter . c. 2z,22. Jos . 10,14.42 .

Der ' HLRR iss meine stärcke und
Mgesang , und ist mein heil . Das ist mein
ÄDtt , ich will ihn preisen : er ist meiner
valcrs LStt , ich will ihn erheben .

*Pf . 118,14. Es. rr ,2. 26eISf).i8,9.

z. Der HLRR ist der rechte kriegs¬
mann : ' HLRR ist lein name . ' -Has.i: ,6.

4 . Die ivagen Warao nndseinemacht
warf er ins mcer , seine anscrwchlten
hauptlcnlc versuncken iin schilsincer .

; . Die liege hat siebedeckt : siefielenz»
gmnde , wie die steine.

6. HLRR , deine rechte Hand thut
grosse wunder : HL RR , deine rechte Hand
hat die feinde zerschlagen .

»7. Und u :ii deiner grosse» Herrlichkeit
hast du deine wiederwarkigcn gcjkürht : denn

26 . Aber der HLRR sprach zu Mose : üaduöeinen grimm auslicssest , verzehret «
Recke deine Hand «ns überdasmcer , dost er sie wie stoppeln .
das wasscr wieder hcrfalle über die Lgg -
xter , über ihre wagen und rcnter .

27. Da reckte Mose seine Hand aus
über das meer : nnd das mcer ^ tamwie¬
der rar morgens in seinen ström , mm die
Lgypter flohen ihm entgegen . Also >lür -
tzeiesieder -öLR 'R mitten ins meer :' M , itl>. -8,

rs . Das das wasscr wieder kam , un¬
bedeckte wagen und rculer , und alle macht

8. Durch dein blasen thatcn sichdie Was¬
ser auf , und die fluchen stunden auf Haus¬
sen : die liege waltete von einander mitten
im meer .

s - Der feind gedachte : Ich will ihnen
nachjagcn , und sicerhaschen , und den raub
anskhcilen , und meinen nmih an ihnen
kühlen ; ich will mein schwerülausziehen ,
und meine Han - soll sieverderben .

10. Da kessest du deinen wind blasen ,
de->Pharao , die ihnennackigesolgct waren ' das mcer bedeckte sie : und sunckcn
ins mcer , dass Nicht einer aus ihnen unter wie bieg immachtigen wasser.
ßberbueb . 4M0H ; . - M. -oa, » .

u . HLRR ,

22 . Ullommzwischen das Heer der Lgfl - an den LgMtcrn erzeiget hatte . Und das
pter , und das Heer Israel . LS war aber volck fürchtete den HMHN : und' gläub-
eine finstere walcke , und erleuchtete die tcn an ihn , und seinem knecht Mose .̂ ,---,»
nacht : dass sie die gorche nacht , diese und
hene , nicht zusammen kommen kanten .

21. Da nun Moses seine Hand reckte
Über das mcer : kess cs der -ßLA -UiM -
wen fahren durch einen starckenofhwiMie ,
gauhe nacht ,' und machte das meer trocken ;
midi " ' " .

' Hl

mitten ins meer ' auf dein trockenen : und!'
das wasser war ihnen für' maurcn , zur rech¬
ten und zur knck'en. ' Zos .4,rz - Ks .78, iZ.-« MMKSgi --
gen hinein ihnen nach : alle rosse Warna ,
und wagen , und reuter mitten ins meer .

24 . Als nun die morgenwache kam :
schauctc der HLRN auf der Lglipterhecr ,
aus der seucrseule und walcke, nnd ma -
chete ein schreckenin ihrem Heer ;

25. Uno stich die rüder van ihren wagen ,
stüchcte siemit ungestüm . Da sprachen die
Lghptcr : -Lasset uns fliehen van Israel ;
der ' HLRR streitet für siewieder die Lgy -
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Himmelbrodt .

V / , .i-RR , ' weristdlrgleichunterden 2; . Lr schric zu dem HERRN : und
'eukH dir gleich :§ >cr somach - der HERR weiset- chm eiucii bäum , den

that er ins master , dawardeSspil Na -

Mitz

Und sprach : Wirst du oer liimmr *
- cs HERRN , deines ÄDttcs , gehorchen ,
» nd chun , was recht ist vor chm , und zu

pcrschlanasiedieerde.
iz. Zu hast geleitet durch - eine barm -

berkioM! dein volck, das du erlöset hast : . .
Md ' hast sic qcfükret durch deine starckezu ohrcn fasten seine geböte , und halten alle
teilie- mliacn wohnung . ' Zrs-77,2-. seine gcsekc ; so will ich der kranckkeit keine

14 'Da dies di-Mckerhsret -n , ' erbe- aus - ich legen ^ die ich aus Egnpten gelegt
^ tetai sie: angst kam dieMlMan ^ .»Zos.2, 10.

-' ta-L
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Da ' erschrackeu die 'fürsten »
zitternkamdie gewaltigen Moab an :
nnwohiicr Lanaan wurden feig.

denn ' Ich bin Ser «ZERR , dein
' Ls . z, 7. c. ; z, ; .

our , -, ' Das 16 Lapiect .

27.il fNd siekamen in ' Elim , da waren
Uz ' '

i-'r

. zwölf wafferbrunnen , und siebcnßig ^
>6. Last Über sie fallen erschreckenund 'palmbkume .- .undlaaertcnsichdasclbstanz ^ -

siirckl, durch deinen grasten arm , dast sie wMr . f
erstarren wie die steine : bis dein volck , '^ " Lap . rÄo . , . KonMi / zeWlsic ': und
HM , hindurch komme ; bis dasvolck kam die aanhe gemeine der kinder Mae !
hindurch komme, dasduerworbenhast . in die wüste ' Sin , die da liegt zwischen

'« Nm ,gesicMein , und' pstanDesieaus Elim und Hiuai , am funszehenien tage oeS
andern monden , nachdem freans LMtcn
gezogen waren . ' Weish . i-, r .

2 . Und es ' murrete die ganhe gemeine
der kinder Israel wieder Mosen und Aa¬
ron in der wüsten , " c. i ?,24 .

z. Und sprachen : Wolle ' LStt , wir
. ^ waren in LgApten gestorben , - urch de!

mit rosten, und wagen , und rcutern : und HERRN Hand , da wir bei, ücistjicisch-
dcr HERR liest das meer wieder über sie topfen fassen, und hatten die fülle brodl zu

cffen; denn ihr habt uns darum ausgciüh -
ret in diesewüste , dast ihr dieseqanhe gemei -

. „ ^ Liehe , ichwstlcnchbrodt ' vom hmimelre -
kauckknainrcigen. " ' Zös.sz , - «. gnenlasscn , unddasoolcksoilhinansgchen ,

21. Und Miyam sang ihnen vor : Lastet und sausten täglich , was cs des rages darf ;
uns demHERRN singen ; denn erhatci - dastichsversuche , obsinmcinemgc !chwan -
ne herrliche that gethan , manu und rost - cle oder nicht . ' Zes.78, r4 .
Haier in? meer gcstücht. 5. Des sechsten tages aber sollen sie sich

2- . Mose liest diekinderZsrael ' zichen schicken, dast sie zwegfälugeinuagcn , we-
von, Mjmcer hinaus zu der wüsten Hur : der siesonst täglich sausten .
»nd siewanderlcn dreg tage in der wüsten , 6. Mose und Aaron sprachen zu allen
dastsiemn waffer fundcn. ' 4 Mos .zz, 8. kindern Israel : Am abend sollet ihr innen

2z. Hs kamen sie' genMnra : abcrsie werden , dast euch der HERR aus Lgg -
konllndes wastcrs zu Mara nicht trincken , xtenland gesühret hat .
denncs war s fast bitter . Daherhiestman 7. Und des morgens werdet ihr des

HERRN Herrlichkeit sehen : denn er hat
oasvolck lsiiedcrMose / ' euer murren wieder denHLRRN gehöret .

Mi»sprach : Mas sollenwir trincken ? - Mas sind wir , dast ihr wieder uns murret ?
ii,Wei -

» n .. . . . . .
dnu bergedeineserbtheils ,dcu du, -HERR ,
dir zur wohnuug gemacht hast : zu deinem
beiüotbum, HERR , das - eine h- n- be-
reitcthat .

« . Der HERR wird ' könig segn im¬
mer nndewig.' ' Mz , i. Ms .?7, i . As .M, i .

>p. Den» Warao ' zog hinein ins meer

fallen. Aber die kinder Israel gingen tro¬
ckenmitten dnrchs meer . ' c. 14,2z.

20. Und Miham ,die prophetin ,Aarons
schwekcr, nahm eine ' pauckc in ihre Hand :
und allewciberfolgerenihr nach hinaus mit
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8. Meiler sprach Mose : Der HERR 20 . Mer sie gehorchten Mose nicht,
wird euch am abend fleisch zu essengeben , Und etliche liessen davon über bis morgen :
und am morgen brodts die fülle ; darum , da wuchsen würme drinnen , und wardst ^
dass der HERR euer murre » gehöret hat ,
dass ihr wieder ihn gcmnrret habt . Denn
was sind wir ? Euer murren ist nicht wieder
uns , sondern wieder den HERRN .

s - Und Most sprach zu Aaron : Hage
- er ganhen gemeine der kinder Israel ;
«Kommt herbei ! vor den HERRN , denn
er hat euer murren gehöret .

' 10. Und da Aaron also redete zu - er
ganhen gemeine der kinder Israel , wand¬
ten sie sich Men die wüste ; und siehe, die

ckenü. ' Und Mose ward zornig aus sie.
21. Sie samleten aber desselbenallemor-

gen , so viel ein ieglicher für sichessenmoch¬
te. Wenn aber die sonne heiss schien, ver-
schmclhte cs.

22. Und des sechsten tages samleten st,
- cs brodts zwcgsaltig , ie zwer, gomor für
einen . Und alle obersten der gemeine ka¬
men hinein , und verkündigkcnsMose .

azckUnd er sprach zu ihnen : Dasists ,
das der HERR gesagt hat . Morgen istder

' Herrlichkeit 'des HERRN erschien ln ei- sabbath der heiligen ruhe - cs HERRN
« er wolcke. ' 4 Mos .12, ; . c.i4 , i° . Hrr .4 ?,z. Was ihr backen wollet , das backet, und was

11. Und der HERR sprach zu Mose : ihr kochen wollet , das kochet ; was aber
2 . Ich habe der kinder Israel murren Äbrig ist , das lasset bleiben , dass cSbehob
.t» «: 'toi,- iknen . ümischen abend sollt ten merdebisniornen .̂ '"gehöret , ; sage ihnen , Zwischen abend sollt ten iverdcbismorgc » .̂ '"' ^ "k„ in

ihr sieisel, zu essen haben , und am morgen 24 . Und sie Hessensbleiben bis morgen,
brodts satt werden ,' und innen werden , dass wie Mose geboten hatte : da ward cs nicht
ich der HERR , euer HDtt , bin . sti»ckend,nnd war auch kein wurm drinnen.

iz . Undamabendkamcn ' lvachtclnher - 2; . DasprachMose : Esset das heute ,
auf , und bedeckten das Heer. Und am denn es istheute der sabbath des HERRN ;
morgcnlagdcrthauumdashcerhcr .̂ cklMr werdet es heute nicht finden auf dem* 4MLe .11, ; -.

14. Und als der thau weg warichcheM ^ Hcchs tage sollt ihr samlen : aber
' lag esIn der wüsten rund und klein, wie der siebente tag ist der sakbath , darinnen

»4- Nchem .s , 1; . wird es nicht sexn.
^ M 7? , " -ÄM ib; L ->. J «l>. s,, , . 27. Aber am siebente» tage gingen etli>

1; . Und da cs die kinder Israel sahen , che vom volck hinaus zu samken , und sun-
sprachm sicunter einander ? Das ist ' man ; den nichts ,
denn sicwüsten nicht , was cs war . Mose 28. 'Da sprach der HERN zu Mos «:
aber sprach zu ihnen : Ls ist s das brodt , Mic lange wegert ihr euch zu halte » meine

--^ Z ^ Ä ^ ÄUiu -KstsMÄ ^ -ostkbote und gcsche?
r Il >b. «, ;i . 2S. Hehct , ' dcr HERN hat euch den

ia . Das ists aber , das der HERR ge- ' sabbath gegeben : darum gibt er euch am
boten hat : Ein ieglicher samlc des , so sechstentage zwcgcr tage brodt . Ho bleibe
viel er für sich essenmag ; und nehme ein nun ein ieglicher in dem seinen , und nie-
gomor auf ein ieglichcs Haupt , nachdcr zahl man - gehe heraus 'von seinem ort des sie-
- erseelen in seiner Hutten . bentcn iages ? L iMos .2,2.z.

17. Und Sic kinder Israel thatcn also . ' "
und samleten , einer viel ,der-ander wenig .

18. Aber da mans mit dem gomor mass
' fand der nicht drüber , der viel gesamlet
hatte '; und der nicht - runter , der wenig
gesamlet hatte ; sondern ein ieglicher Halle Honig.' ° "" ' v.i>

- esam^ ^ esse» - z^ ,^ rnd Mose sprach : Das ists,das Ser
i ? . Und Moff 'spkW M lhW " Nie¬

mand lasse etwas davon übrig ' bis mor¬
gen . ' Mailh .ü,Z4.

!» '

go . Also felerteI »aß volck des siebenten
tages .

zi . Und das Hans Israel hiess es ' man .
Und cs war wie' coriandersamenMd weiss:

und hatte einen ^ mack , wie stmmelmit

HENN geboten hat . Züllc ein gomor da¬
von , zu behalten aus eure Nachkommen :
auf dassman sehedas brodt , damit ich euch
gcspciscl habe in der wüsten , da ich euch mis
Eggptenlanü sichrere. zz.Und
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-- - ^ MW ^ chMaron : Nim sucht und gesagt batten , Fder HERR
Mdlhueeinqomorvoll unterimsoScruM ? ,

M Mdl°b «svardein -HLM !N , m ^ «. Dakam ' Amalek , und stnkte wieder

S -'-° 4Mos .24 , - ° .

z4. Wie der HERR Mose tzMek
Mi also liest cs Ke

" """' !un? di^ kinderIMMMML ^ ügels spibe stehen , und den stab SStle »
' ' in meiner Hand habe ».

io . Und Zosua thät , wie ihm Most
n. . ^ / agtc , daher wiederÄmalekstritte : Mo -
'.ü . !, >c aber , vnd .Karon , und ' Hur ginge » aus

sMos.25,i7»-r Sam .
y. Und Mose sprach zn Zosua : Lr -

wöem wehle uns maniter , zeuch ans , und streite

'ML ..jvlcdcr Kmalek ; morgen will ich auf de;

MM , bis ' dast sic zu dem lande
kinen , da sie wohnen sollen : bis an die
aeenbedeslandss ^ ANaZstLstsst̂

gomor aber ist das zehente Ml . ,s ,„ ^ ' ' Z - 4, i 4 .
einesexha. . . . n - Und ' dieweil Mose seineHände cm-

Das 17 Lapitet . portzielt , siegest Mac ! : wenn er aber sei-
nehm ,d « iedcrlstsi , siegeteKmalek .

i.1 Md die gauße gemein^ der kinüer .Is - Kber die üand ? ^ ole waren Ickwer :
W UM ^ darurn nchmen sie einen stem , undleqtea

tagemsen. wre ihnen der HLRR befahl . „ nter ihn , ^ sich
undlaMciischm Aaphrum : dahalte ^ aroiiabcrundHurunkerhielstnseinchän -
das volckkeniwaistr^ innneken . ^ , auf jeglicher seiten einer : also bliebe»

- . Und sie ' zwickten mit Mose , und stimHunde stak , bis die sonne unterging ,
simchen: Kebein !lswaster , dabwirtrin - Und -zosuadampfest ' denÄmalek
ckn? Mch sprach zu ihnen : Waszan - undselN ' 'o!ckdnrchdksfchwcrdtsschärfe .4 ÜrV ?. 4, l;. Z. _ .
cketihr mir mir ? t Warum versuche ! ihr
d«nHLR2 ' N i ' Zrs.?z,? .>c. t ; Mos.6, iS.

s. Da aber das volck daselbst dürstete
«achwastcr, »mrre :cn sie wieder Mosen ,
«») sprachen: Warum hast du »ns lasten
aus LiMien ziehen , dastdumis , unsere
linderund rieh , dnrsts sterben licstest?

4- Mose schrie zum HERRN , und
sprach: Wie soll ich mit dem volck thun ?
Ls schleknichtweil, sie' werden mich noch

a ' 4 Mos .i4 , i->. HERR ikcistn wird wieder Ämalch voa
;. Der HERR sprach zu ihm : Sehe kj„ü tind -ikinü

«Hin vor dem volck, imdnim etliche Ä - ^
undnimdeineu z ..hw '

sckn ü M tNd da ' Zelbro , der Priester in Mi -

s-°, daß das volcklnnckc . Mose -hat also v 7 M

14. Und der HERR sprach zu Most :
Schreibe das zum gedachlnist in ein buch ,
und befihls in die ohren Zosua ; denn ich
will den ' Ämalel unter dein Himmel auL -
tilgen , dast man sein nicht mehrgedcncke .* 4 ?)^ s.r4 .: c-. sMss .2̂ , iy . ilSam . 15, 2. ;

1; . Und Mole bauest einen altar : und

hies: ihn , der HLAN Nisti .
16. Venn er sprach : ' Ls ist ein mahlzei-

ast derchen bcy dein stuhl des -HLrrn , dast

Mose lhat also
«ordenaltestcnvonZsrael . ' 4 Mös .- o, -i ., M°s. », I!. Ps. iS, ,v ! , 41.

-^ 4 , 8. Es.48, zi. iCor . io , 4.

7. Ta hieh man den ' orl Aeasta und
^ icriba : um des zancks willen der linderÄwel , und dast si, de« HERRN vep

2. Nahm er ' Zipora , Moses weib ,
die er hatte zurück gesandt , ' c. 2,21.22 .t . 4 , 20.

?. Samtihren ' zweensohnen . Vereine
Hieh Scrson . Denn er sprach : Zch bin eia
gast worden in fremdem lande . ' c.2,22.

4 .ÜnS
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4 . Unr der ander Liieser . Denn er
sprach : Der GDtt meines valers ist mei¬
ne Me gewesen , und Hai mich errette ! von
iem schwcrdi Pharao .

?. Da nun Iethro , Moses schwäher ,
und seine söhne , ünd sein weib zu ihm ka¬
men in öie wüste , andcnberg KDiles , da
er sich gclagcrkhaue :

s . -kiest' er Mose sagen , ZchZeihro ,
dein schwäher , bin zu dir kommen , und dein
weib , und ihre bepde sahne mit ihr .

7. Ta ging ihm Mose entgegen hinaus ,
und neigcte sichvor ihm , und " Mete ihn .
Und da sie sichüintcreinandergegräffet hat¬
ten , .gingen siein die Hütte.;?,4.

Ta er -ehlete Mose seinem schwäher
alles , was der -tzLRR Marao ünd den
Lgyplern gcthan hatte , Israels halben :
und alle die mühe , die ihnen aus dem wege
begegnet war , und dass sieder HLNR er¬
rettet hätte .

s . Zclhroaber sreuete sich alles des gu¬
ten , das der HLRR Zsrael gcrha » hat¬
te , dass er sie mellet hatte von der Lgr >-
pler Hand .

10. Und Zettzro sprach : Aelobet seg
der -HERR , der euch erretkekhat von der
Lgypter und Pharao Hand , der weist sein
volck von der Lgypierhaud zu erretten .

11. Nun weist ich, dast' der HL RR
' grdsserist , denn alle göttcr : darum , dast
sieshochmuth an ihnen geübethaben .-r , . -h ->. r e.r .

ia ."Uns Zekhro ,Moses schwäher , nahm
vrandopfer , und opserle LStt . Da kam
Aaron , und alle Lücsten in Zsracl , mit
Moses schwäher , das brodt zu essen vorMit .

iz . Des andern morgens faßte sichMo¬
se das volck zu richten : und das volck
stund um Mose her , von morgen an bis
zu abend .

14. Da aber sein schwäher sähe alles ,
was er mit dem volck chät , sprach er :
Mas ists , das du thnst mit dem volck ?
Marnm sißest du allein , und alles volck
stehet um dich her , von morgen an bis zu
abend ?

1; . Mose antwortete ihm : Das volck
kommt zu mir , und frage » LSu um rach .

16. Denn wo sie was zu schaffenhaben,
kommen siezu mir : dast ich richte zwischen
einem jeglichen und seinem nächsten , und
zeige ihnen KDltcs rechte und seinegeseß,-.

1- / Lein schwäher sprach zu ihm s ES
ist nicht gut , das du thnst .

iz . Du machst dich zu müde , dazndaS
volck auch , das mit dir ist : daS geschafft
ist ' dir zu schwer , du kaust es allein nicht
ausrichten . ' ; Mos .i,, ,

ip . Aber gehorche meiner stimme : ich
will dir rathcn ,und KLM wird mit dir sch».
Pflege Du des volckSvor iZDtl , und brin¬
ge die geschilpte vor KLM :

20 . Und stelle ihnen rechte und gcscße,
dast du sielehrest den weg , darinnrn siewan¬
deln , und die wercke , die sie rhnn sollen.

21. Siehe dich aber um unter -allein velck
nach ' redlichen leuten , die ÄLm lnrchten,
wahrhaftig , und dem geiß sein) sind': du
seheäöer sie, etliche über tausend , aber hm
dcrt , über funsßig , und über zehen ;

- 4Mos . n , !6. sMvs . r^iz.
22. Dass sie das volck allezeit richien.

Moabereinegrossesacheist , dast siediesel-
be an dich bringen , » nd sie alle geringe fa¬
chen richten : so wird dirs leichttrwcrdcn ,
und siemit dir tragen .

2z. Mirstdu das thun : so kanstdn anS-
richten , was dir KD 'tk gebeut ; und alle
dis volck kann mit frieden an seinen ort
kommen .

24 . Mose gehorchte seines schwäherS
warte : undthatalles , wasersagte .

r ; . Und ' erwehleke redliche leute aui
ganßem Zsracl ; und machte sie zu Häu¬
ptern über das volck , etliche^über tausend ,
über hundert , über funsßig , und über zehen:*4Mos .n ,i6 .

26 . Dast sie das volck allezeit richteten ;
was aber schwere sachen wären , zu Mose
brächten , ünd die kleinen sachen sie rich¬
teten .

27. Also liest Mose seinen schwäher in

sein lanö ziehen .

Das ip Capital ,
D .«» kreNung»SSgeNySOtrrS -n,ah!r,».

i . f ^ M dritten mond nach dem ausgan «
ge der kindcr Zsracl aus LoMlen -

lanö , kamen sie dieses tages in die ' wüste
Sinai . " 4Mos .z?, i5.

».Denn

Bi !
!-«



(Lap .y .) Mssi . Volck gehciligek . 7H

IZ. Keim ' Hand loll ihn anrühren , son-

den , er soll gestewiget , oder mit geschH

SÄ -- «« * . K »-- . z >L » > ez -- » ;

M M°s - D -ll hinauf zu <SStk . abn sa.,ge töiien w^ en-, »oA ,l s,- an

14 . Mose stieg vom berge zum volck,und
Heiligte sie : und sie wuschen ihre kleiden

15. Und er sprach zu ihnen : -Sepd be¬
reit ans den dritten tag , und keiner ' nahe
sichznm weibe . ' i >Sam .- i,4 .

iS . Als nun der dritte tag kam , und
morgen war : da erhnb sich ein ' donnern
und 'Wen , und eine dicke wolcke auf dem
berge , und ein ton einer sehr starcken po¬
saune ; dasganße volck aber , dai> imlager
war , s erschrack . ' M .6z,8.x. f Rom .4^ ; .

17. Und Mose ' führeie das volck aus
dem sgger KStr entgegen , und sie traten
unten an denberg . ' ; Mos .4,n .

- . ^ ^ 18. Der ' ganize berg aber -Sinairalichte ,
volck fern . Das findoiewMte , diedii darum , dH der HERR herab auf den berg
denkindernMael sagen solt. n ^ A '̂ ,̂ .^ ^ ;. mit si„ er - und sein rauch ging auf ,

' i P -tr. -,, . r 5M >-s. - , s .!-. wie ein rauch vom ofen , dH der gäntze berg
7. Mose kam und forderte d-e ältesten sehr bcbcle / K^ - ' Rieht .; ,4 .- . MLu ,?

ini volck. und l^ te ihnen alle dieseWorte 12, Und dcr posaunen 10,1ward immer
M , die derHLRAgeboktnhatte . , , starcker . Mose redete , und ÄStl ant¬

wortete ihm laut .
20 . Als nun der HERR hernieder

kommen war auf denberg -Sinai , obenauf
seine spitze: forderte er Mose obenauf die
spitzedes berges , und Mose stieg hinauf .

21. Da sprach der -HERR zu ibm :NKSSSTSLA

Md sprach: -So soll du sägen zu demhau -
c, gacob , und verkündigen den kindern
Mel . ' Acsch. 7, zü.

4. Ihr habt ' gesehen, was ich den
Hyptern gethan habe : und wie ich euch
f getragenhabe aus adlerflägeln , und habeeuchzumir gebracht . ' ; Mos.- p,2.

fsMos . Z- , !-.

Wndet ihr nun meiner stimme ge¬

horchen, und meinen ' bnnd halten so
Mt ihr mcincigenlhunl segn vor aüenM
lkern, denibdietgantzeerdcllk mein . MN

midIhrfsuemrr einApriester -
lich köuigreich , uns ein f heiliges

8. Und alles volck antwortete zugleich,
und sprachen: ' Alles , was der HERR
aercdkhat , wollenwir thun . Und Mose
sagte die rede des volckS - cm HERRN
wieder. ' c.24 ,z.

?. Und der HERR sprach zu Mose :
-Siche, ich will zu dir kommen in einer di-

dir ewiglich. Und Mose verkündigte dem
HWMN dierede des volcks.

Und der HERR sprach zuMose :
« ehehin zum volck, und heilige sie heu¬
te md morgen ; dH sie ihre kleidcr wa¬
schen,

u . Und bereit serm auf den dritten tag .

22 . Dazu dir' Priester ,die zum HERRN

nahen , sollen sich heiligen : dH Ke der

HERR nicht zc-richmeiterc ^ AÄW ^ lL ,2z. Mose abcrsprach ziuu HERRN :

Das volck kann mchr auf den berg -Sinai
steigen ; denn Du hast uuS bezeuget, und ge¬
sagt ; Mache ein gehege »m den berg , und

Sean am dritten tage wird der HERR heilige ilm.
M aiimi volck herab fahren auf den berg 24 . Und der HERR sprach zu ihm

""' » n-, . . ^ , . Äehe hiii , steige hinab ; Du und Aaron
n» E dem volck ein gehege mn - mit dir solst herauf steigen , aber die prie -
ii,! . ix : -Hütet euch, dH stcr und das volck sollen nicht herzu brechen ,
k stciger, noch seine »- dH sie hinauf steigen zu dcuiHLRÄN ,
« ÄLÄL -

c.Z4,s. 2; . Und Mofe stieg herunter zum volck,
und sagte es ihnen . Da «



Die zehen geböte. Das 2 Luch (Lap .rd .ri .) Donner ,blitz, !

Das rc > Lapiret . 16. Du soll kein falsch Mglilst red«
Mss -S impsäh» die H-Mg-N,«hm g-d°t- GO» ,«, wieder deinen nächsten .

1 » Nd KSlt redetealledicscworte : 17. .dnst dich nicht gelüsten deines näck
4 . » 2. 7«ch ' bin dcr -ßLRR , dein sten Hauses . ' Last dich nicktgeWeiidel -

« Dlt , der ich dich aus LgMenland , aus »es nächsten weibcs , noch stiiies knechlS,
dem dienstkause , aetühre ! habe . „och seiner :nagd , noch seines ochsen, noch

DiMi ^ nSLr neben
mir haben . ' .Zos^ 4, ' 4 . Ns .--z,4 .; . , z. und Mz volck sähe den donnernii»4 . Du ;olt Sir kein* bllönlsr noch irgend HM , untz Ser posaune , und denbm
einaieichnPmachm : weder des , das oben Elchen . M sie aber solches sahen : K
trn Himmel , noch des , das unten aus erden, hensie , und traten von ferne »
oder des , das im wastcr linker der erden ^ Aachen Mgse > Da ,
ist. " sNeos.rch i . ; Neos.4, i546 . r .;, 8. M „ „z , wir wollen gehorchen , und laß :, Is. Ps . 81, w . eps. S7, 7.

r .Bete sienicht an ,und diene ihnen nicht . nicht
Denn Ich dcrHLRR , dein KSkt , bin ein Men .

KStk nicht mit mis reden , wir macht«

eifrigerLLll ^ der daheimsuchekdervater 20 , Mose aber sprach Mi volck :WH
miflethWiMindern , bis in das dritte tet euch nicht ; denn Ädtkist kommen , dH

>̂ - ie michhaffen / LW
" üs ^ nd̂ ueÄtinherMeikÄ

4/ ^-N euch versuchte , und dast seine fnrchl euch
>jxfMMr äugen wäre , dast ihr nicht sündiget.

Also ' trat das volck von ferne : abek

deines KSktcs , nicht mißbrauchen : dcnn -
der HLRR i wird den nicht nngestraffl
lassen , der leinen namen mistbrauchet .

* ; Mos. ly, r2. 5 Mos. s, n . Matth .5, Zz.
ch2Mos.2z, 12. zMvs.24, iS.

8. Kcdenckedss ' sabbathtagcs , düst du
ihn heiligest . ' c. 2z,12. c.zi , i4 . c.z; ,2.

sM '.4. s, l .' . st»4 Sl -ch. 20, 12.
? . Sechs tage solt du arbeiten , und aste

- eine dinge beschicken.

22 , Und der chLNR sprach zu (hin:
Also solt du den kindcrn Zsrael sagen>
' hr habt gesehen , daft ich mit euchvomIh . ,
Himmel hcrab gwedt habe .

2z . Darum ' sollt ihr nichts neben»i!r :
machen , sübcrne » nd güldene gdtter sollt
ihr nicht machen . ' c.; 4 , i7 . zMos .rs ,i.

24 . Linen ' altar von erde mache mir :
darauf dn dein brandopfcrnnddanckopfer , ^

'iö .' Aber amUcbenten tage ist der sab- deine schafe >lnd riudcr opferst . Senn a» '
bath des HLSMN , deines LSttes : da welchem ort ich meines namens gedachtiH
solstdn kein werck lhun , noch dein sohn , stiftenwerde : kdawillick uidirkoimuc »,
« och deine tochter , noch dein knccht , noch mid dich segnen. ^

ke ^ LLZd ^ LiN ^ ^ Undh dn Me ^ jL »
V l ^ WWWM -̂ MHWMMkk mache « , solt du ihn nickt von « Ham-
Himmel un ) erde gemacht , und das me'er,

und° «es, wasdar .nnenist : nndrnh°team «LMMsLw .rstd ^
siebenten tage : dam » segnete der chLRR
« n labbaikta « . und iieiliate ihn . salt auch Nicht aas singen zu

Meinem altar steigen , dast nicht dcim
den sabbathtaz , und heiligte ihn .

" lMos .2, 2.z. re.
12. In solt ' deinen vater » nd deine

mutter ehren : auf dast dn k lange lebest imwen : auf dast t
lande , das Sir der -HLRN , dein ÄStt ,gibt .» zMof .iYZ. sMv ^ 7,t6 . Sir . z,s . Tob. 4,Z.

Matth . is,4- Eph.6,2. s Spr .z,2. e. 4,10.
rg. Du ' solt nicht tödten . ' Matth .;, 21.
14. Iu ' soltnicht ehebrechen .

»j , Du soll nichlstchlen .

schäm aufgcöecket werde vor ihm .

Das 21 Lapitel .
Ordnung vomgrsinde: Item , übtt mbröeru»d

todrschlLger.

i .e? > Zs sind die rechte , die du ihnen solt
vorlegcn .

2. So du einen ' Lbraischen kaecht kaus-
ftst-

«il !
>.r

ft «
«s
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skßH sollSir sechsfahr djenell : im sie¬
benteniahr soller srcs ledig misaehw .

>; N!ks. -!, ZS. , M - e. >vn . I «rl ;4 14.
z. Mer ohne weib kominen , so :o!l er

aucholMwnbmchie .hen. - Mer aber mit
weibkommen , so soll sein weib mit ihn ,
ausgehcn.

4. Hat ihm aber scm Herr ein weib ge--

Msse . »noremle .

17. Mer ' valer ober mutter fluchet ,
der soll des todes sterben . ' zMos . - o , - .

5Mos. 27, 16. Spv . -0 , 22. c.zs , 17.
Warrh. ls , 4-Marc . 7 , ic>.

iz . Menu sich männer mit einander ha¬
dern , und einer schlaget den andern mit ei¬

nem stein , oder mit einer saust , daß er
nicht Mt , sondern zn bette liegt ;

? ' ^ n ^ sMnchodn ' Mtcr ' mzet'i- Kommt erauf , dasteransgcheta »
undha 1 kinder seines stincni stabe : so toll , derihn >chlug . un -

kerms « Er aber soll ch .ie weib aiü - Mü '-g Ms ; ohne docher ibm bezahle ,
tzerrn>cgn , ^ ^ <r versäumet hat , und das orhtgeld

Spricht aber der knecht : Ichhabe gebe.
Minen Herrn lieb , und mei n weib und 2c
kind; ichwill nicht frei, werden ; get m .. . .... .

«. Ho bringcihiisein Herr vorchie göt - MkMem
ln , mdhalttihnandiethÜrodcrpfoM , 2k. New « eravereinenooerMen ta -
md bohre ihm mit einem Pfriemen durch ge, so soll er nicht darum gestraffel werden :
seinohr, und er scg sein knecht ewiaözl ^ sr ^ mses iü sein gelüL ^ E ^ AM7. MrkaM jemand seine tociWnMe - , chlr . Mennsichmannerbadeni . im .rn .-. .7 Perranni icmana >cmeio (Mkr 'ziir ^ »- , ^ 22 . 4i4>ennn ,Nman !ierIaoer » , ltndver -
mgd , so soll sie nicht ausgehen wie die leßen em schwanger we.b , dass ihr öie rncht
!>",n,e, > ' ^ ^ abgchcl , und lr>r kein schade wiederfllhrct :

so soll man ihn um gcsd straffen , wie viel
des weibes mann ihm ausiegel ; und soA
'geben nach derHeiöingsicute erkennen.
^ * r " W >mnt ihr aber ein schade daraus :
so soll er lasten " seele um scele,

* zMos.24,19.20. s Mos. 19,21. Matth .̂ zg.

24 . Auge um äuge , zahn um zahn , Hand
»m band , sich um sich ,

r§ . Brand um brauch wunde um wunde ,
um beule .

!WML56 - Menu jemand seinen knecht odersei -

tacchle.
«. Äefällct sieaber ihrem Herrn nicht ,

und M ihr nicht zur ehe helfe» i sasoller
siezu lösen geben. Aber unter ein >remö
volcksiez» veckauffen, hat er nicht macht :
weil er sieverschmähet hat .

?. Bertram ! er sieaber seinem soh» , so
sollerlochtemcht anchrthun .

10. ißibl ' erstW KK cinestindere : so
soller ihr an ihrem sutter , decke

11. ÄMt «rMe dwis liich'
Im ausgeken ohne iösegeld. LZMagd mein äuge schlaget , und verderbet

-2. Mer ' einen iimisÄcn schlagt , Safi ' <s : der soll sie frei , los lasten mn das äuge ,
er ßirbt : der solldes tsdes sterben . 27 . DMbigeu gleichen , wenn er seinem

' I M-s s.s. - Mos. -7. 4 Mo ,. IS. kueckl oder maad einen zahn ansschlägkt ,
>; . Hat er ihm aber nicht nachgcstellek, sog ^ sie freg los lassen uni den zahn .

Mm , Mtt hat ihn lasten ohugesnhr in 28. Mcmi ein ochse einen mann oder
M Mde fallen ,: so will ich dir ' einen nm !, stostet, Laster stirbt : so soll mau den

ochseiiircinigc .'!, und sein fleisch nicht eisen;
so' ist Ser Herr des schien unschuldige >

rx>. Zst aber der Riste vorhin stöstig ge¬
wesen , und seinem Herrn ists angesagi , und
er ihn nicht verwahret bat , und lobtet dar¬
über ciacn mann oder weib : so soll man
den ochsen steinigen , und sein Herr soll
stechen.

- - . m.-uci uno 20. Wird man aber eingeld aufihn le-
m^ - baf . manihubkxihmsindet .' der gen : sosoll er geben sei» iehen m lösen , was

solldes todes sterben. Mos . 44 , 7. inan ihm ansieget .
s Z zr . Dijsel -

orl iestimmen , dahin er fliehen soll.» 4 Mos. ;e. S. I-.

14. Mo aber jemand an seinem näch¬
stessrevelt , und ihn mit lisi erwürget : so
soll du de»sell>en von ' meinem altar neh¬
men, dassman ihn ködte, " 1Kön . 2, 29. ; , .

15. Mer ' seinen vater oder mutter
schlaget, der soll des todes sterben .

»ZMvs-2O, 9-

m. Mer ' einen menlchcn siihlet und



/
«- Weltliche gesihe Das 2 Luch (Lap .2!.22.) » nd rechli,

zi . Dcstclbigen gleichen soll man mii
ihm handeln , wenn er sahn oder tochler
Dsset .

za . Lkösset er aber einen knecht oder
magd : so soll er ihrem Herrn drcnffijssil¬
berne sckelgeben , und den ochsen soll inan
steinigen . ' >5

z; . Lo icmanö eine grübe ansthnt , oder
grabet eine grübe , und -deckessienicht zu, und
fallet darüber' ein ochseoder estlhincin :

^ Lo solls der Herr der gruben mit geld
dein andern wieder bezahlen , das aas aber
soll sein scxn.

Wenn lemands ochse eines andern
«chlcnstöffct , dast erstirbt : sosollensieden
lebendigen ochsen verkanfien , und das geld
thcilcns und das aas auch lhcilen .

z6. Zsts abck kund gewesen , dast der
ochse stöstig vorhin gewesen ist ; und sein
Herr hat ihn nicht verwahret : so soll er ei¬
nen ochsen um den ander » vergelten , und
das aas haben .

Das 2r Lapircl .

r .esOLnn icmand einen ochsen oder
schas stihlet, ,md Wächters , oder

verkanffls : der "soll fünf ochsen für einen
ochsen wieder geben , und " vier schafe für
rinschaf . , ' LHam .lr ,6.

2 . Wenn ein dicb ergriffen wir - , dast
er cinbricht , und wird darob geschlagen ,
Last er stirbt : so soll man kein blutgericht
über Men lassengehen.

z. Zst aber die sonne über ihn ankgan -
gen , so soll man das blutgmcht gehen las¬
sen. Ls soll aber ein dieb Wiederstarten .
Hat er nichts , soverkauffe man ihn nm sei¬
nen diebstähl .

4 . Findet man aber bcv ihm den dicb-
stahl lebendig , es leg ochse, csck, oder schaf :
so soll ers zwcgfaltig wicdcrgebcn.

5. Wenn jemand eine» ackernder Wein¬
berg beschädiget , dich er' seinvieh lastet scha¬
den thun in eines andern acker : der sollvon
dein besten auf seinem acker und Weinberge
Wiederstarten .

s . Mennein fcncr auskommt , und er-
areiffet die dornen ; und verbrennet die gar -
vcn vdergetrcide , dasnochstchet , oderden
acker : so sollderwiedc-rstätteniider das feucr
« »gezündet hat.

7. Wenn jemand leincm nächstens
oder aaache zn behalten thut , und wird
demselben ans seinem Hanse gestohlen : fin¬
det man den dicb , so sollers zwcx'fältig wia
dcrgcben .

's . Findet man aber den dieb nicht : s,
soll man de» hausmirth vor die ' gottcr bri»i
gen , ob er nicht seine Hand habe an seinrz
nächsten habe gelegt. - c.ri/ .

? . Wo einer den andern schuldiget niii
cinigerlci, unrecht , cSleg »:u ochsen, oder
escl, oder lchaf, oderkleider , odcraüerley ,
daS verloren ist : so sollen begder sachevor
die göttcr komincn . Welchen die Mer
verdammen , der soüs zwcMItig sei,um
nächsten wiedcrg :bcn .

10. Wenn jemand seinem nächsten ein«,
csel, oder ochsen, odcrschas , oder irgend ei»
vieh zu behalten thut ; und stirbt ihm , oder
wird beschädiget , oder wird ihm wcggclrie-
bcn , dastes niemandsiehet :

11. Lo soll mans »stier ihnen auf eine»
eid beg dem -HERRN kommen lasten, ob
er nicht habe seine Hand an seines nächsten
habe gelegt ; und des g» ts hm solls amieh-
men , üastsener nicht bezahlen mäste.

12. HWcts ihm aber ein dieb , so ' soll
ers seinem Herrn bezahlen . ' i Mos.zi,; ?.

iz . Wird es aber zerrissen : so soller
zeugnist davon bringen , und nicht bezahle».

14. Wenns jemand von seinem nächste»
entlehnet , und wird beschädiget , odcr stir-
bek, dast seinHerr nicht dabeg ist : sosollerS
bezahlen .

15. Ist aber sein Herr dabey : sosollerS
nicht bezahlen , so ers umseingcldgcdinget
hak .

16. Wenn jemand cinesungfrau ' bere¬
det , die noch nicht vertrauet ist , nndbe -
schlafft sic: der soll ihr geben ihre morgen-
gabe , und sic zum wcibe haben .

' s Mos.^ , 2s. 29.
17. Wegert siehaber ihr mker/ie ihm zu

geben si so soll er geld darwegcn , wie viel ei-

lasten . ' zMos.2O,L7. e.ip ,gi . iLam .rs,p.
19. Mer ' ein vieh beschlafft , deriolldcs

todes sterben. ' z Neos.is ,2z.:c.
20 . Wer ' dengäkternopfert , ohnedem

HERRNallein , der ser>verbannet.
' ! M »s. 17, 2>x,

Li . Me
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Mitlich eiin »
Zje ' srcmSütiaen

(-Eap .2r .2z.) Mose . nrchenrcchkt . 8Z
soll du niM

nochunterdrücken : denn ihr segd esel begegnest , dass erinc
L srcm.öli-ig- in -Lanpteiilandeg -wckn . denselben wieder zufühnn .

s, j Mos.»?, ;?. I Mss.-o.-a.-o. » 4,-7. 5. Wenn oll des, Servil

4 - Wenn du deines seindes ' ochsen oder
cselsegnest , Wer inet : jv solt du ihm

!. ' ; Mos.22, i .
ichhasset / eselsie-

ts 'ii

!nri-

M unter seiner last liegen : .hüte dich, last

II . Ar MkeMewilwen unüw ^ .en js„ , ,, jch^ ^ dcruversstpimegerndasdeine
um jeinet willcn ,̂ L'L,?̂ . / ' ; Mos.22,4.

6. Du solt ' das recht deines armen nicht
beugmin seiner jache . ' ; Mos.i6, i- ,

7. Leg ' ferne non falschen suchen. Den

beleidigen.
i -. Wirst du sie. beleidigen : so wer¬

densie!» mir schregcn , und ich werde ihr
schregenerhören. ' Sir .z;, i8. segg.

14 Ho unschuldigen und gerechten soll du nicht er-

r »z arm istbch ö'.l . , joil du IHN>-.cht »>I und verkehren die suchet, Scmgcrechten.1 ^ '
* sM ?s.l6,7y.rc. 'r./ L-

9. Die ' fremülingcn sollt ihr nicht unter¬
drücken : denn Ihr wisset um der fremd - .
fingen Hertz, dieweil ihr auch següfremdlinge
in Lgypteliland gewesen. " c.rr . ri .w.

10. Sechs Wv solt du dein land besäen,
und seine ' früchte einsamlen .

^ zMvs. rs .z. 4 .
11. Zm ' siebenten iahr solt du es ruhen

und liegen lassen , dass die armen unter dei¬
nem volck davon essen: und was überblei¬
bet , last das wild auf dem feidc essen. Also

Wern . ' ZZred. io, 20 . Hcsch.rz ,;. solt du auch thun mit deinem Weinberge und
-0. Deinc'fülleund thronen soll du nicht Wberge . ' z Mos.25,4 .;.

vergehen. Deinen ' ersten lohn so!t du la / Sechs ' tagesoltdudeinearbeitkhun,
mirgcben. ' AssMZL . ' c.iz,2 .ic. aber des siebenten tages soll du feiren : aus

dast dein ochs und cscl ruhen , und deiner
magd sohn und fremdiing sicherquicken .

" c. 70, 8. rc.

IZ. Alles , was ich cuch gesagthabe , da ?
hallet . Und anderer goticr nameli sollt
ihr nich^ gedencken, und aus eurem munde
sollen sienicht gehöret werden .

14. Dreymal ' sollt ihr inir fest halte »
im Ihr . ' z Mos .2z,4 .segq. ; MofiiS , iS.

15. Nemiich das fc>i ' Ser ungesäuerten
brodl soli du halten , dast du sieben tage un»

schadendringen , und keinen wucher auf ihn
treiben. ' z Mos.- ;,; 6. r Mosrz , !? .

- S. Wenn du von deinem nächst. » ein
kleidzum pfändeninist : solid » esihinwie -
dergcben, ehe diesonneuntcrgehet .

27. Denn sein kleid ist seine einige decke
seinerhaut , darin er schläfst. Wird er
aber zu mir schregcn, so werde ich ihn er¬
hören: dennIchbingnadig .

2». Jen ' gölten ! soll du nicht fluchen ,
und denoberstenin deinem volck solld » nicht

zo. a>o jÄt ÄstÄl^i Min mit deinem
ochse»und schafe. Sieben ' taue last cs bey
seinermutter seyn^ am achten tage solt du
niirs geben. ' zMos.22,27.28. Ez .44 .zo .

zu Hr sollt heilige leute vor mir segn :
dämm solltihr keinfleisch essen, das ' auf
demleidevon chieren zerrissenist, sondern
fürdieHundewerfen.

«zMof.22, 8. Ezech.44 , zi.
Das 2z Capirel .

Don festenuns ftierta- en. .
L * ^ lr falscher anrlrige nicht alau- gcsancrl l' wdl ejsch (wie ich är geboten na-

» . " " " " Mtilojen lieg- sie) mn die zeit d.S moiiden Mb : denn ist
standihust , und ein falscher zeugefegst. dcinjeiben bist du aus Eqnptcn gezogen, Er -

2 N » schcinei aber nicht leer vor mlr .^ >Ott nicht folgen öcr inenge zntn *c. 77, ls. c. I), 6. s.Z4, 7Z. jMos. rz, s .
antworten vor gerichte , , 6. Und das fest der ersten ernte der

oai- du der menge nach vom rechten wei- flüchte , die du auf dem fclde gcsael gast :
- , e , . » . UiiddassestüereinsaniIungiiMtsgmfgder
ut»in» e«4 Mhrz , wenn du deine arbeit eingesamiek
^ l' Esach«. hastvomjelüe.

Z » ip.'DrtS



Das 2 Bncb (-E .2z.24 .) M okeSbauet einenaliU
7. ' Drcinuai imgnhr löücii erscheinen ^ - 0 . Zch chillsienichinufEin fahr anz,

?4 Knadenverh.cistung.

vor ' dcm stÄRRN , dm: dcrrstker, alle stostcnvor dir : ausHast nicht das laidwz,
deine nianusbilde . ' ' c. Z4, - 5- sic '»erde , und sich wilde in ,er- wieder dick

iM°s . i«, n!. mehren .
1«. In soll das bliii meines opferS nicht 'Zo. Einhclcn nach einander will ichß,

neben dem saucrteig opfern , und das fest vor dir her ausfiossen : bis dast du wack,
" . " ^ fest, und daS Iand besibcst. ^b:Svon memM ' ses, soll

auf morgen . zi . Und will deine ' grenhe sehend,z
19. DaS ' erstling von der ersten stocht ' schjlfmcer , unddasWilistemiecrsunddie

aus deinem seid? soll du bringen in daZ wüste bis anda .S' mnster : Denn ich will dir
ha » SdeSHERRN , deines KSlteS . Und ^ deine band geben die einwohncr de» lnn,

e milch»
^ tvime , rcy

dir her , derdichkcM aufdemwcge : und
bringe dich an den orl , den ich bereitet
habe . , ' v .2z. c.Z2, Z4- ic.

^ Li . Darum Me dich vosseinem ange-
flcht , und gehorche seiner stimme , und
' erbittere ihn nicht : denn crtwird euer
Lbertt -len nicht vergeben ) und mcintna -

Lz.tsM ^ Wirst du abm seine stimme hören ^ . ^
'lind thnn alles , wnS ich dir sagen werde : Nadab uiiö Mh » , »nddeesicbcnMÄÜ

so will ich deiner scinde feind , und deiner sim Zsrael ; und betckan von ferne .
wieüerwartigen wicderwartiger scr>n. ' ^ Mr ^ Nost älkein nsthe W zur.

2z. Wenn nun mein Engel ' vor dir HERRN , und last scne sich nicht herzu
hergehel ; und dich bringe ! an die Amon - nahen : und daZ volck komme auch nicht
ter , 'Hethiter , Werefiter , Lannniter , mit ihm herauf.
Heviter und Zebnsiier , imd ich sievertilge :

>».M. c. ZI. >4.II.
24 . Ho soll du ihre göttcr nicht ' anbe¬

ten , noch ihnen dienen , und nicht thnn ,
wie sie thnn ; sondern du solt ihre göhcn
umreisten , und zerbrechen. ' c.20 , 5.

zz. -Sondern last sie nicht wohnen indei¬
nem lande , dast siedich nicht verführen wie¬
der mich . Denn wo dn ihren göttern die¬
nest , ' wird öirS zm» argernist geralhen .

»Richt.r, z.Das 24 Cüpitel .
^Moft^steî tnach bestättigungöesbunbtswiiSir
1 » Nd zu Mose sprach er : Steigeher-

auf zum HERRN , du und Ham,

z. Mose kam , und crzehlete dem volck1
alle worle des HERRN , und alle rechle.
Da antwortete alles volck mit Einer stim¬
me , und sprachen : Alle worle , die der
HERR gesagt hat , wollen wir khun.

4 . Da ' schrieb Mose alle worle deS
2?. Aber dein ' HERRN , eurem KStl, HERRN , und machte sich deS morgend

sollt ihr dienen : so wird er dein brodt and frühe ans , undbaucl ^ iuciinltaruntenam
» ein wastcr segnen ; und ich will alle kranck- berge mit zwölf seulcn nach den zwölf
heit von dir wenden . ' Matth .6, zz. Nammen Tn-" - '. . . ^

26. Und soll ' nichk unirachkiges noch
nnstuchlbarcs schn in deinem lande , und
will dich lasten alt werden . ' ; Mos.7, 14.

27 . Zch will mcm ' schreckenvor dir her
senden , und alles volck verzagt machen ,
dahin d» kommest : und will dir geben alle
deine feinde in die flucht . ' ; Mos.n , 2; .

2«. Zch will ' Hornisten vor üirhcr sen¬
den , die vor dil hcr ans -agcn die Heviler ,
Lananitn und Hethiter .

* s Dvs.7, ro. 2 ^s.-4 . n . Meich k ,s

nglin/eÄsdcnkln-
^ rael

?7Än^stifökhlNst
dern Zsrael : dast sie brandopfer daraus
opferten , und danckopscr dem HERRN
von faire «.

6. Und Mosenahm die Hälfte des blnü ,
und lhäkS in cm decken : die andere halste
sprcngcke er auf den alkar .

7. Und nahm diSbuch deSbundcs , und
laS eLvor dm ohne» des volcks. Und da
sie sprachen , Alles , was der HERR ge-

wollen wir thnn und gehorchen :
Da



aufdenßerg. (L .24 .L; .)

^"HHähm -AeoseSaS blut , und ' spren-
!Sẑ > -Hedas volck»MM , und sprach ; Sehet ,

^ r pas ist blutdcS bundes , den Ser HLNR
sd--. miiwGMchci ^ UeraNcli diesen warte ».

9. Ja KienenMast und Aaron , Na -
... l stabmd Kbihu , und d« sicbechiZsaWcn
A . Wclhinaus :
^ r 10. Und ' fallen den ADtt Zsracl. Un-

m seinensüssenwar esfwie ein schöner
stppkir. und wie die gestalt des Himmels ,

" ^ - .i-r « , 44 - ,«4>,

Mose . Hebopser- Vundeslnde . ^ i ;

» i,

Ls.6, 1. fLzech . i, r6.
.. . . seimhMnichtMr ü!e-

MnMBinZsraelkMa sic SSlt

^ Konnn heraus zu mir aus üen berg , mid
bleibedäscibsi; dastich dir gebe steinerne
tastln , undgesche, »ndgebote , dicich gc-

^ Weber habe , die du sielehren soit .
iz. Dlnnachtestch Mose auf , und sein

dienerZosua , und stiegauf den bcrg SDt -
tes.

14. Und sprachzu den ältesten : Bleibet
WA hie,bis wir wieder zu euch komme » ; stehe ,

Mran und Hur sind bei, euch ; hatic -
L , mand cinesachc, deickommevor dieselben.
« Kr 1; . Ta nun Mose aus denbergkam , be-
iW deckteeine»Me den bcrg.
»e : ,6. UnddieHerrlichkeit des HLIMN

wehncteauf dem berge Sinai , und deckte
M ihssmit der noicken sechs tage : und ricff
Iti Mose am siebententage ans der wolcke.
Lu: 17. Und das ansehender Herrlichkeit des
»,t ! HLRRN war wie ' ein verzehrend fcuer ,
ist» ansder sichedes berges , vor ' den Kudern

Zsmel. ' ?Mos.4, -4-c.9, ;.
18. LndMosegingmittenindiewolcke,

midstiegauf den berg : und blieb ans dem
berge' vierhig tage M vierhig

Das 2; Lapitcl .
Fr,W >iNg, i>vs-r ,i,c ftiftjhütt«.

>>1 tNed der HERR redete mit Mose ,
und sprach :

Sage denkindern Zsrael , dast sie mir
nn hebopser geben; und nehmet dastelbe
von jedermann , der es ' uMziich grbt .

z. Das ist aber das hebopser , das ihr
von ihm, nehmen sollt : Sold , silbcr , erst ,

4. Sei « Me , schmieret!» , rosinroch ," «!!>serde, il -g-nhaar ;

Rötliliche . vidderscile , tzachsselle
störenholh ; - h-e, - -Eisir

6. Schl zur lampen , specereZ zur salben
und gutmträüchwcrck ;

- 7. §n >)chsteitie , nnd einaefasste steine
zum ' leibrock , und zwn schilölcin . ' c.28,4 .

8. Und sie sollen mir ein ' hcilrgthum
mache » , dast ich unter ihnen wohnel*Ebr.- , 2.

9. Me Ich dir ein Vorbild ' der Woh¬
nung , und alle seinesgerachs zeigen werde :
so sollt ihrs »rachen . ' 0.40 .1«.

10. Machet eine ' lade von förenhoh :
dritkhalb eiten solldie lange syn ^ andert¬
halb eilen die breite , und anderthalb eilen
die hohe . " c.z; , i- . c.z7, i .

11. Und soll stc mit feinem golde über¬
ziehen , inwendig und auswendig : und
machc einen güldenen krach oben umher .

12. Uiidgeustoicrgüldcnc rincken , und
mache siean ihre vier eckenr also dast zween
rincken scrinauf einer seit«, und zween auf
der andern feite.

iz . Und mache stangcn von sörenholh ,
und überzcnch sic mir golde .

14. Und steckesie in die rincken atpder
laden seilen , dast man siedabcg trage .

1; . Und soileiun den rincken bleiben , und
nicht .heraus gcthan werden .

iL Und soii in die lade das ' zcugnist
legen , das ich dir geben werde . ' c.Z4, -§ .

17. Dn jolt auch einen ' gnadeustuhi
machen von feinemstoldc : dnithalb cllcn
soll seine länge sign , und anderthalb eilen
seine breite . ' c.z; , ia . c.z7, s .

18. Und soll zween Lhenebim machen

19. Dast ein Lherub seg an diesem ende , ,tLA
der ander an dem andern ende , und also ,F^ ,
zween Lherubim scgn an des gnadenstuhls
enden .

20 . Und die Lherubim sollen ' ihre stü-
gel ausb '. eiten , oben über her , dast siemit
ihren flügel » den gnadcnstirhl bedecken, und
eines jeglichen antlih oegendem andern ste¬
he ; und ihre amlige sollen aus den gnaden ,
st,chl sehen. ' c.Z7, g.

" ri . Und soll den gnadeustuhi oben aus
die lade Ihuu : uud ' iu die lase das zeugnifi
legen , das ich dir aeben werde .

9-»c.
Z z 22 .D01



SS Tisch . -Leuchter . Das 2
rr . Don " dem orl Mil ich dir zeugen,und

mit Vir reden ; nemlich von dcmgnaden -
stuhl zwischen den zwcenLherubim / der aus
der laden des zenoniffes ist : alles , was ich
dir gebiete» will an die kindcr Israel .

»4 Mos.7, s».
- z. Du soü auch einen ' tisch machen von

sörcnholh : zwo eben soll seine lange sexn ,
und eine clle seinebreite , und anderthalbei¬
len seinehohe . ' c. z; , iz . c. z?, i° .

24 . Und soll ' ihn überziehen mit feinem
golde , und einen güldenen kranh umher ma¬
chen : " c.Z7,n .

2; . Und eine leiste umher , einer Hand
breit hoch , und einen güldenen kranh um
die leisteher .

25 . Und solt vier-güldeneringe daran ma¬
che», an die vier orte an seinen vier Mn .

27 . Hark unter der leisten sollen dierin -
gcseyn : das! man stangen darein thue , und
den lisch trage .

2z . Und solt die stangen von fdrenholß
machen , und siemit golde Überziehen : das!
der lisch damit getragen werde .

29 . Tu solt ' auch seineschüstcln, becher,
kamen , schalen , aus feinem golde machen :
damit man aus - und cinschencke.

Z7, 16.
zo . Und solt auf den tisch allezeit ' schau-

brodte legen vor mir . ' ' iSam .2i ,s.
zi . Du soll auch ' einen leuchter von sei¬

nem Sichten golde machen : daran soll der
schaft mit röhren , schalen , knaufim und
blmnen seyn. ' c.; ; , i4 . c.Z7, i7 .

za . Sechs röhren sollen aus dem lcuch-
ter zun seiten ausgehen , aus ieglichcr feite
drey rohren .

zz . Line jegliche röhre soll drex offene
schalen, knauffe und blunien haben : das sol¬
len jchn die sechsröhren aus dem leuchter .

34 . Aber der schasr am leuchter soll vier
vffcnc schalen mit knauficn und blumcu
haben .

z; . Und ic einen knauff unter zwo röhren,
welcher sechs aus dem leuchter gehen.

zS. Denn bende ihre knauffnmd röhren
sollen aus ihm gehen', alles ' ein dicht lau¬
ter gold . " c. z7, 22.

37. Und solt siebenlampen machen oben
auf , das siegegen einander leuchten ':

z8. Undlichtschuaichcn , undleschnapse
vonssinemgolde.

Luch (Lap .25.2S.) FauderDtshgue . > ^
zs . Kus ' einem « ntncrseines goldessch i

du das inachen , mit alle diesemgerathe . ^ <> -. ; - -4.
40 . Und sichez», öasi du es machestmH ^

ihrem ' bildch ' dasduausdembcrgegcschni
hast . ' c-WL ,HesH ^ -44 -Ebr .8,:. ^ ..

2/ Lapitel . : :
Dau kerftiftühürre.

i .<7 !> .Ze ' wohnnng sott du machen vonze-
hm leppichen , von weister gczwirii- E

kcrftide ', von gcl'er scide, von schariackm
und roswroth : Lhcrubim solt du daran --
inachen künstlich. ' c.; s,z. ^ ^

2. Die ' lange eines teppichs soll ach!md . -ch
zwanßig cllcn sehn , die breite vier cllen: und
sollen alle zchm gleich senn. ' c.zs,?. ^

g. Und sollen ie fünf zusammen gcsngel - s
segn , eine an die andere . ss--

4 . Und soll schlcufilcin machen von gcler h!
seiden an icglichs teppichs orten , da siesol-
len zusammen gcsügct' segn : das! ic zroecn
und zwecn an ihren orlcn zusammen gches- 2 '
tel werden . s

5. Funfßig schleufflein an jeglichemtep- !
pich , daß einer den andern znlammen faste. KL

's . Und solt fnnsl-ig güldene hefte ina- 2 !
chcn : damit man die kcppiche züsanmien ^ vH
hefte , einen an den andern , aus daß cs «L
Eine Wohnung werde . rs

7. Du soll auch eine ' deckeaus ziegcn- ? -

haar machen zur Hütte Über die wohnung , . i" ö
vonclfteppichcn . ' c.zS,i4 . ^

«. Die lange eines teppichs soll drcnstig iS
Äen sM , die breite aber vier cllcn: und !i -
sollenalleelfegieichgrostsegn . ^

9 . Fünf soll dn 'an einander fügen , und

scchseauch an einander , das! du de» sechste»
teppich zwegfältig machest vom an der Hütte. » .

10. Und soll an einem jeglichen kcppich
suustzig ' schlniWn machen , an ihrenor - i -,
tcn , das! sic an einander "bcg den enden ge- ^
füget werden . " c. zs , ir . »4

' 11. Und sott funsßig chcrne hefte ma-
chcn , und die hefte in die fchlenfflein thnn :
dastdie ' hütttziisammcngefüger , n»dEiii « : i
Hütte werde . ' e.zs , iz. ^

12. Aber das überlange an den tepxiche»
der Hütte solt du die halste lasten überhol » : -
gen an der Men : ^

iz . Auf bcgden feilen eine elle lang ; das!
das Übrige scg an der Hütte seilen , undanj
bevde» seiten sie bedecke,

14, Uebek



Bttlkkr. (Fap .- S.r7 .)
Most . Vorhang . Altar . «7

A. ' ,4 Uekcr diesedeck- sott d» eine ' decke
maclm von rothiichcn widdcrjellcn , dazu
rberss- c-ncdeckevoiidachsscllen . " c.zS^ .

1;. S » silt auch ' breiter inachcn z» der
^ mohnnngvon sörenholh, öic sichensolle».^ . c. - ., . -

'§

>« ch
chiill
^ tp !
» re

?i . Und soll einen Vorhang machen von
gclersiidc , schar .'ackcn , imdrosinroth , und
gezwirnter weiffcr leide : und so!t Lhcru-
bim daran machen künstlich .

Z2. Und solt ihn hengen an vier senke»
von sörenholh : die mit golde überzogen

,s Zehen ellenlang soll ein breit sign , sind , »ndgnldcncknauffe / undviersilberne
Md anderthalb eilenbreil . füffehaben .

17. gween zapfensollein breit haben , dass zz. Und solt den Vorhang mit heften an-
M- an das ander enogcgcschctwerden . Also heften , und die lade des zeiigniffes inwen -
M du alle breiter der wohnung machen . dig des Vorhangs sehen: dass 'er euch ein un -

1«. Zivantzigsollenihrer stehengegen dem terjcheid seh zwischen dem heiligen und dem
Mage . aüerhciligsten .

y . Die sollenvierßig silberne kaffeunten 34 . Undsoltdcn ' gnadenstuhl thun auf
gaben, ie zwcen süsseunter jeglichem brett die lade des Zeugnisses, in dein allerhci -

an seinenzwecnzapfen. ligsien . ' Lbr .9, 5. - Mos .2; , ri .
ro . Also aus der andern feite gegen z; . Jen ' tisih aber sehe auffer dem vor¬

hange , und den lcuchter gegen dem tische
über , zu mittagwarts der wohnung : dass
der tisch stehegegen Mitternacht . ' ci 40,22 .

. ^ ^ zs . Und soll ' ein tuch' machen in die
2 . Aber hinten an der wohnung , gegen chür der Hütte : gewircket von zzelersiide ,

dunabcnd, solid » sechsbreiter machen . rosinroth , scharlacken undgezmirnterwcis-
rz . Nazu jN'cNbreltcr hinten an die zwo sir siiüe. ' c.?s,z7.

eckenderwohnung : Und solt demselben kuch sänfsiulen
24. Dass ' ein jegliches der begder sich machen von sörenholh , mitgolüüberzogen,

mit seinem oribrett von unten aus geselle, », it güldenen kuäüffen : und solt ihnen fünf
uud obmamhanptgleichzusammenkommeeherne süssegiessen,
mit einemklammer. ' c.zs, 2y.

Taft ' acht breiter sinn mit ihren sil¬
bernensüssen: derer sollen sichzehen'siMi, ie
jMenuntercinembrctt . ' ' c.; 6,ze>.

26. Und soll ' rirgcl machen von foren-
holh, saus zu denbrettern aus einer feiteder
wohnung: " c.zs ,zi .

Mitternacht sollen auch zwanhig breiter

21. Und ' vierhig silberne süsse, rezween
süsseunterieglichnubreit . ' c.z«,2ö.

Das 27 Lapirel .

tNd solt einen ' altar machen von sö-
V » renholh , fünf cllen lang und breit :

dass er gleich vicrecket sig , und dreg cllen
hoch . ' c.z; , rS. e.z?, i .

2. Horner ' solt du auf seine vier ecke»
7 . Und fünf zu den brettern ans der mache / , und soll ihn mit erh überziehen .

andern säte der wohnung , und sünf zu
denbrettern hinten an der wohnung gegen
demabend.

Und solt die lieget mitten an de»
bretterndurchhin stoffen, und alles zusam-
>nm fassen von einem orl zu dem an¬
dern.

- s. Und solt die breiter mit golde übcr -

z . Mache auch aschentopse, schauffeln ,
becken, ' treue !, kchssaunen : alte seinegcra -
the so!! d» von erh machen . ' 1L>am..2, rz.

4 . In solt auch ein ehern ' gitter mache »
wie ein »eh , und vier e'hmic ringe an sein«
vier orte . ' c. z?,4 .

5. Du solts abersi-ou unten ans um de»
sichen, und ihre rincken von golde machen , alto.r machen , dass das gitter reiche bis nril -
»assman diericge!darein chm . len andcnallar .

z° . Und die ricgel soll du mit golde 6. Und solt mich stanzen machen zu dem
überziehen. Und ' also solt du denn die altarvonföreuholh / initerhuberzogen .
wshiiuna ausrichten , nach der weise, wie 7- Und solt die stanzen m die ringe thun,
d» ' gesehenhast aus dem berge. dass die stangeu sign an begöcnseiten des al -

tars , damitmau ihn tragen möge.
F 4 S-Und



«r Vorhsf . Da » r Buch ' (Lap .r7 .i8 .) Aarons kleider.
8. Und soll ihn also ' von brettern ma - Da » - z Lapitel . "

chkN , das! N inwendig hohl ftg : Wik dir Pnisi -rNch, kl-i»!r!i-rS- A-ro-lS°»d s-in.r
auf dem berge gezcigek iL ' ' c. zs, 1. 1 » Rd soll Aaron , deinen Sruder , «

? . Du soltanchder wohnungZeinen Hof seinesöbnc zu dir nehmen , aus de«
machen , einen umhang von gezwirnter weis- lindern Israel , dass er mein Priester scx .
scr leide , aus einer seile hundcrlcllen lang , ncmlich Aaron und seine ' johne , Nadch '
gegen dem Mittage : ' e.?8, y. Abihu , Llcasarund Zthamar . '

10. Und zwanhig seulen auf zwanhig
ehernen füssen , und ihre knauffemil ihren
reisten von silber .

11. Also auch gegen Mitternacht soll ser>n
ein umhang , hundert eilen lang : zwanhig

2. Undsol ! Karon , deinembrl >der , hei¬
lige " kleider machen , die herrlich und M

. . . . . .̂ . . , . . ' c.zi, -.
len lang , zehen seulen auf zehen Mn ; 4 . Das sind aber ' die kleider , die sienia-

iz . Hegen dem morgen aber solldie breite chen sollen : Vas schildlein , leibrock , sel¬
bes Hofes Huben funshig eilen : den rock , engen rock , Hut und gürtest AP

14. Also , dass der umhang .habe auf ei- sollen sie heilige kleider machen deinem
ncrseite funlzehen eilen , dazu drei, seulen bruder Aaron , und seinen söhnen , dasser
auf drcnen lösten ; mein priestn -ser>. ' e.; g, 1.

1; . Und aber sunszehen ellen auf der 5. Dazu solle» sienehmen gold , geleseide,
andern seite , dazu dreh seulen auf dregen scharlacken , roslnrokh , und meiste scide.
lösten. 6. Den " leibrock sollen sie inachen von

m . Aber in dem thor dck- Hofes soll golde , gelerseide , schar !ackcn , rolinrotb ,
' ein tuchsem , zwanhig ellen brät , gewir - lind gezwirnter weister seiüe , fünstlich : '
cketvongelcrleide , <ihgrlacken , ros -nrokh
iuid gezwirnter weifscr sr-de : dazu vier seu- 7- Vast er auf bexden achseln zusaniM «
len aus ihren vier flisteu. " c.??, 17. stcsügek, und an begdcn seiten zusaninienge,

17. Alle seulen um den Hof her sollen sil¬
berne reiste , und silbernck 'nauhc , undeher -
»c löste haben .

i8. Lind die lsingc des Hofes soll hundert de , scharlacken , rosinroch , und gezwirn-
ellen ser>u , die breite fnn/ hig eilen , die terweisterftide . ' c.; ?, ; .
Höhe föns eilen , von gezwirnter weister sei¬
he : und seine süssesollen ehern scxn.

ip . Ruch alle gcrathe der wohnnng zu
aller-len amt , und alle smic nagel , und alle
uilgcl des Hofes sollen ehern sehn.

20 . H 'cbsnt den kindern Israel , dass sie
>n dir bringen das allerrcincste lautere öhl ,
von öklbäumen gestosten , zur leuchten : das
man allezeit oben in die lampen Ihne ,

ri . Zn der Hütte des siiftS 'allster dem
Vorhang , der vor - em^ ellgnch hanget .
Und Aaron und feine söhne 'Men sie z»-
klchkcn, bexde des ' morgens und des abends ,
vordem -HLlMN . ' Dass soll euch eine
ewige weile seyn auf eure Nachkommen , un -

skW. . . . . .
die
de

. . „ . . . . m sic
12. Aber gegen dem abend solldie breite kleider macheittzu seiner weihe , oap er

de? Hofes haben einen unihang funshig ei- mein Priester seg^ d» r» «" ">»-»

. , . , „ Und sali reden mit allen , die ' eimz
seulen auf zwanhig ehernen füssen, und ih - weisen hcrhens sind , die ich mit dem gciji
re knilnste mit ihren reiste» von silbcr . der Weisheit erfüllet habe : dass sie A , , ««

, ----

bilnden werde .

8. Und sein ' aurt darauf soll derselbe«
kunst und werck sehn , von golde , gelcr sci-

? . Und solt zwecn-' onychsteine nehmen,
» nd darauf graben die mmenderkiuder
Israel :

10. Auf ieglichcn sechsnamen , nach dem
orden ihres alters .

11. Das soll du thnn durch die stein-
schneiüer , die da siegei graben , also , dasi
sieniitgoldcumher gefastet werden .

ir . Und sollst « auf die schultern des
leibrocks heften , dass es steine sexn zum
gedachtnist für- - ic kinder Israel : dich Aa¬
ron ihre «amen auf seinen kgden schultern

zumgcdLchlnisi.
soll güldene spangen machen :

14. Und zwo keilen von. seinem golde,
l-g .-xr ' -s» mit zwei, enden , aber die glicder in einan-« rdcnkindernZsrael . . . . . .. . .

» i Ckiivn. 17. 40.12Mvf.zv. rr . der hangend , und soll siean die spangen
- ' S. thnn . 15 Jas



' 4 -e.
? iv»!
tiiu ,
S ^ i
. - ^
M »
Kl , t
StA

i^ ii

W ' .

MschM " . (Lop .- ?.)
Most . Heilige kleider.

«?

ei -

K

zo . Undsolt ' mdasamtschildlkin lhpn

^ ^ Mmckechll6 ^ der .Israel auf sciiiem herhcn , vordem

'imZbrcit ^ M laugeftM , .mdMMbmlsem ° .M ^Muolt auch den ' seidenen rock „ nler
,7 Und M es MM m t v er mgen «^,1oclcr seide. .

v«ü ' jle:ne. Die erste r .ege seg em Mr ,
zr . Und oben rMeirM ^ itMtochA -«

scgn ) mid eine borke um dos loch her zu¬
sammen gefallen , das! eil nicht zerreiste.

Und unten an seinem säum soll du
. . , , . . . granatapfcl machenvonacler seide, schar -

Zngold sollensiegefastet sch» in allen riegen . lacken , ronnroih um und um ; und zwischen
ri . Undsollennach den zwölf »amen der dieselben güldene schellen, auch um und um :

linderFrae ! stehen, gegraben vom stem- 24 . Dasteinegüldeneschelleseg , darnach
Wido ) ) einteglicherscuics namens , nach granakapfeli und aber eine güldene
im MMmiuc ». schelle, und >vieMelngraua !axfcl , mn » n0

rr . Und soll ' ketten zu dein schtldlem um an demsauindestelbeu seidenen rocks .

Weser , smaragd : ' Sffenb .2,, 17. seqq.
„ Sic andere, ein rubin , sapphir ,demant :

y . Sic dritte , ei» hncmer , achat ,
Mtllyst )

roVSie vierte, ein türckis , ongchchaspi?,

machen, mltzwey enden ) aber die giieder
in einanderhangend , von seinmigolde .

' ' --iS, !!-
Und zween güldene ringe an das

schiulem: also , das! du dieselben zween
ring: heftestan zwoeckendes sthildleius ,

z ; . Und Aaron soll ihn ' anhaben , wenn
er dienet ) das! man seinen klang höre , wen»
er aus - und cingchel in das iMac vordem
HERRN , auf das! er nicht sterbe.

.. , . . . . z«. D » sok auch ein ' siirnvlat machen ,
-4. Und die zwo güldene ketten in die- «an feinem goldc ; und ausaraben , wie

selbenzweenringe au den begden eckendes „ mn d-e stegil ausgrübel : Die Heiligkeit
' des HEMM . ' c.N , v >.

zr . Und soll es heften an eine gele schnür
vorne » an den Hut )

zn. Aus der siirn Aaron , dast also Aa¬
ron trage die mistcchal des heiligen , das
die kiudcr Marl heiligen in allen gaben
ihrer Heiligung ; und cs so!! allewege an
seiner stirn schn , das! er sie versöhne vor
dem HERRN .

Z9. Du soll auch den ' engen rock ina -
. . . . . . che» von « cistcr seide , und einen Hut von

mbwckacgeneinander heften , da der leib- weitster stide mache » , und einen gestickten
r« Mumien gehe! , oben an dem leibrock güriel . ' c. ; ? , 27.

4N.Und den söhnen Aorons solt du röcke,

schlldleinsttzüst.
Aber die zwey ende der zwo ketten

hi ! du in zwo spangen ihm : und sic hei¬
len ans die schultern am leibrock , gegen
eiiunder über.

20. Und solt ' zween andere güldene
ringe machen , und an die zwo anocrc »
eaüi des schüdleiuS heften an seinem ort ,
Mendig gegen dem leibrock. ' c.; s , 1-7.

v . Und solt aber zween güldene ringe
machen, und an die zwo eckeilunten am

künstlich.
-n. Und man soll das schildicin mit sei¬

ner ringen , mit einer gelen schnür an die
ruix des leibrocks knüpfen ) das! cs auf
den; künstlich gemachten lcibrock hart ält¬
liche, und das schildicin sichnicht von dem
ieikock los mache.

Also sollAaron die namen der kin-
«er Zsrael tragen in dem amtschilSlein , aus
stlnem herben , wenn er in das heilige ge¬
rn! ) zuiu Mchlnij! vor dem -HERRN
allezeit.

gürlel und Hauben mache » , die herrlich
und schön fern .

41. Und soll sie deinem brnder Aaron
samt seinen söhnen anziehen ) und soll sie
" salben , und ihre st Hanse füllen , und sie
weihen , das! sie meinepriestcr sign .

*; Mvs.8, rr. t 2Mvs.r- , 9.
42 . Und soll ihnen leinen mcderklcider

machen , zu bedecken das sieisch der schaui ,
von 'öen lenden bis an die Hüsten.

A r 4Z. Uvd



?-> Einweihung Da »

4Z. Und Aaron und seinesöhnc sollen sie
anhabcn , wenn sie inticMrc des stifts lie¬
ben , odcrhinzu treten zimi altar , öasi sie
dienen in dem Heiligthum : dasi sicnicht ih¬
re miffcthat tränen und sterben musieil.
Das soll ' ihm und seinem sinnen nach ihm
eine ' ewige weisesegn. ' ( .29,23.

Da » 25 Lapitcl .

».^7 > AS ists auch , daS ' du ihnen thnn
^ solt , dasi sie mir zu Priestern ge-

wcihct werden . Nim einenchingen farrcn ,
und zween Widder ohne wandel :' iWos -SV-.

2. u ngefinert brodt und ungesäuerte bu¬
chen , » litöhlegemcnget , und ungesäuerte
staden mit öhle gesalbek ; von weitzenmchl
solt du solches alieZmachen .

z. Und solt cS in einen korb legen , und
in dein korbe herzu bringen , samtdem jar -
ren , und den zween Widdern.

4 . Und sott ' Aaron und seinesöhne vor
die thür der Hütte deSstistS führen , und mit
s wasicr waschen . ' c.40 ,12. f c.zs , iy .

; . Uud die klcider nehmen , und Aaron
anzichcn den engen rock, und den seidenrock,
und den leibrock , mid daZ schildlcin zu dem
leibrock : und solt ihn gürten ausirn auf
demlcibrock ,

e>. Und den Hut auf seinHaupt scheu, mi¬
die heilige " croiie an den Hut.* zMos. 8, !2.

7. Und soll uchlnen daslalbohle , und
auf sein Haupt schütten , und ihn salben/ Pr »

8. Uud seine söhne solt du auch herzu
führen , und den engen rock ihnen anzichcn :

9. Und begde Aaron und auch sie mit
gürtcln gürten , und ihnen die Hauben auf -
bindm , dah sic das priesterkhum haben zu
ewiger weise. Und solt Aaron und seinen
söhnen die Hände * Men , ' c.Ä ^ .-.

' io . Und de» farren herzu führen vor *
die Hütte des MS : und Aarau jamt seinen
söhnen sollen ihre Hände aus deS farrcn
Haupt legen. ' zMos .i, ; .

11. Und soll den farrcn schlachtzn vor
dem HLNRN , vor der thür der Hütte des
Ms .

12. Und solt feines bluts nehmen , » nd
auf des aitars Horner thnn , mit deinem sta-
ger : und alles andere blul an des altars bo-
den schütten.

a Buch (Lap .29.) und oplcr der priesin.
iz . Und solt ' alles fett nehmen amchü

gewcide , und das nch über dcrttbcr , und
die zwo nieren mit dem fett , das drüber
liegt : und lolt es auf dem altar anzünden.

14. Aber des ' farrcn fleisch , sell und
mist , solldnauffenvordcmlagermitfeuer
verbrennen : denn es ist ein sündopfcr .

1; . Aber den einen Widder sott du neh¬
men , »nd ' Aaron samt seinensöhnen sollen
ihre Hände ans sein Haupt legen.*; Mos. 8- i8 .

15. Denn soll du ihn schlachten , »nd sei¬
nes blnts nehmen , und ans den altar spren¬
gen ringsherum .

i / . Wer den Widder solt d» zerlegenin
stücke, und sein ciugeweide und schemke! wa¬
schen, und solts aus seine stücke und Haupt
legen :

iz . Und den " ganhen widdcr anzünden
auf dem altar ; denn cs ist dcmHLNNN
ein brandopfcr , ein süsser gcruch , ein fmer
des HLRNN . ' s Mos .8,2,.

19. Den andern widdcr aber solt dunch-
mcn , und Aaron samt seinen söhnen selten
ihre Hände auf seinHaupt legen.

20 . Und soltih 'nschlachtcn , und seines
bluts nehmen , und Aaron und seinen sonnen
auf den rechten ohrknörpel thnn ,und ans den
danmcn ihrer rechten Hand , und auf sen
grossen zche ihres rechten süsses : und seit
das blut aus den altar sprengen ringsher¬
um .

< 21. Und solt des bluts ans dem altar
nehmen , und salböhle , und Aaron und sei¬
ne kleider , seine söhne und ihre kleider be¬
sprengen : so wird 'er und seinekleider , sei¬
ne söhne und ihre kleider gcweihet .

22 . Darnach solt du nehmen das ' sell
von dem widdcr , dcistschwaich , und das
fett am citigcweidc , das nch über der lcber,
»nd die zwo nieren mit dem fett drüber , und
die rechte schütter (denn cs ist ein widdcr der
Me ) :' " ^ ^ ^ -̂ zMos .8, ,a.i ; .

2Z. Und Ein brodt , sind Einen öhsku-
chcn , und Einen staden aus demrkorbe
des ungesäuerten brodts , der vor dem
-HLRÄN stehet.

24 . Und ' lege es alles auf die Hände
Aaron und seiner sohne , und ' webe cs dem
HLRRM ' z Mos .8,27.

r ; . Dar -



Mgekleiier . (Lap .ry .zo.) Mose. Rstuckaltar . y>

Zamach niiiu; von ihrenHände » ,
und zünde6 an auf dem altar zlnubraiid -
opstr!>«» snlengerne!, vor ötin -PERM :
Smn das isteinsmer des -ßERRId .

--r-hr
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Und das solt dl! Mit dem altar thun :
' A « sKbrl >icliuu » ierlolt du Mweqe - t-
tagcS darauf opferi ,, ' 4 Mosirn ,;.

W - Ei » lamui des morgens , dasander
- °. 'MMabeM .

i»r der füll- Aarons , uns solts vor d-m 40 . r -ud zu -L-nem lnminemzcbenten
HUMN weben : das solldein thcil sehn. smrmelmchls gemcnget Mir einem vierteil

»7. UnSsollalso ' heiligen die webebrnst, voncinemhin geßossmcn «W , lind eliivier -
un) die hekoschultcr, die gewebet und gc.uc- theil voin »in wcms zum trauckopscr .
Seisinövor dem Widder der fülle Aarons 41. Mil dem andern lamm zmische»
undseinersoline. ' 4 .Mos .«,ro. abends soll du thun , wie mii dem speis-

r «. W soll Aarons und seiner sobne opfer und trauckopscr des morgens : zum
' swn zur ewigen weise , von den kindcru süssengernch , ein feucr dein -HERRN .
Mel : dem es ist einhcbopfcr . Undöie 42 . Pas ist das tägliche brandopserbeV
kbopi'cr soicn des -HERRIe sepn , von euren Nachkommen vor der lhür der büttr
deukindcrnZsracl an ihren danckopfern , öesstifts , vorüem -HLRRN : daicheuch
Mdheboplern. ' c.rn, 4Z. zmge » , und mitSirreden will.

ry . Aber dieheiligen klcidcr Aarons so!- 4z . Daselbst - M , jch den kiudcrn Zsrael
len seineschne haben nach ihm : dass sie crkam und geheiligct werden in meiner nen -
damnw gisalber, und ihre Hände gcsüllet lichkeil. ' c.- o, - 4 . z Mos. rch » .
werden. - M - ei -. s.u . - C-r. e.-e.

zo. Melcher unter seinen söhnen an sei- , ^ Und will drehüile des stists mit dein
»er statt prcster wird : der soll sicsiebenla - Wüsten , und Aaron und seinesöhn»
. mir zu Priestern weihen .

4 ?. Und will unter den kindern Mae !
wohnen , und ihr HNit sexn :

4S . Dass sie wissen solle,! , Zch seg der
. -HERR , ihr KSU , der sie aus EgMen-
zr / Und ' Aaron mit seinen söhncnsoll sührcte , dass ich unter ihnen ivohne ;

desselbenWidders stcisch essen, samt dem Ich der -HERR , ihr ÄLkt .
DaS ; o Lapltcl .

Vom rüuLa'c- r ' LUserlrsrenststurr, - an»'faß, saldo!,Irün? rau^ werr?.
sott auch ' einen räuchaltar ma >

chcn ru räuchern . vou korevliM -

ze anzichen, dass er gehe in die Hütte des
MtS , zudimenim heiligen.

ei. Zn sollaber nehmen den Widder der
Dung , md sein steischan einem heiligen
orl kochen.

broduinkorbe , vorder thnr der Hütte des
stists. - zMos.- 4,y.

zz. Icon es istVersöhnung damit gesche¬
he», zu Wen ihre Hände, dass siegewcihct
werden. Lein ander soll c- essen, denn es
istheilig.

Z4- Woabcr etwas Lberblcibctvon dem
steischder säilung und von denibrodt bis an
denniorgki, : das soll du mit scuer verbren¬
nen, und nichtessenlassen ; denn cs ist heilig .

Und soll also mitKaron und seinen

chcn zu räuchern , von forcuholß :
' e. : x.

L. Einer cllcnlang und breit , gleich vier¬
ecket, und zwo ellen hoch , rutts-inenhör¬
nern .

z. Und soll ihn mit feineingolde ' über¬
ziehen , scin'dach' und seinewände riiigS nin -

.. her , midscinchorner . Und soll einen krach
söhnenlhu » alles / was ich dir geboten ha - WLstKe mMr maEL :. , c.z-, - 6„
be: Sieben tage soll du ihre Hände füllen. . sist UM - Men gMcn / rmge ,, ,!-er dcm

. ^ S. Und solt ihn sehe» vor den Vorhang ,
tage solt du dm altar vcrsöh - ^ zcugnisscs hanaei und

^ vor dem gnadcnstuhi , der aus deiuzcugiiiss

«nmllsdiiioUMchetskVL 'H ^ Z.̂ H ^ von dannen ich dir werde zeugen.^ c. 2;, rr.
7. Uüd



Auserlegte ffcuer . (Lap .go. ) Salbobl ,

iy . Dast Karo » und seine Me jhrf
Hände und süssedraus waschen ,

ro . Wenn sie in die Hütte «es stjfts g,.
hen , oder zum ultar , dass st, dienen mit
räuchern , einem scucr des -HERRN ;

ri . Auf dast sienicht sterbena Das ' sog
eine ewige weise seyn , ihm uni - seinem sa-
men bcy ihren ngchkamnien . ' c.2«, 4Z.

r - . Und der -HERR redete mit Mch ,
und sprach :

2z . Nim zu dir die besten speccreyen;
die edelsten Myrrhen , fünf hun »crt, (sekch;
und cinnamek diehaifieso viel , zw«, huw

7. Und Aaron soi! daraus räuchern " gut
ränchwerck alle morgen , wenn er die lam¬
pen zurichtek . ^ Dsicnb.; , ». i Sam .Z, Z.

z. Destclbigen gleichen , wenn er die lam¬
pen anzünde ! zwischen abends , soll er solch
aeräuch auch räuchern . Das soll das täg¬
liche gerauch seyn vor dem -HERRN
bey euren Nachkommen.

? . Ihr sollt kein ' fremd geräuch drauf
thun : mich kein brandopfcr noch speisopfer ,
und kein iranckapfer drauf opfern .

» z Mos.lO, r.
io . Und Aaron soll aus seinen hörnern

versöhnen einmal im fahr mit dem blut ^ ünd "funfh'iq s und kalmcs auch Mn
des sundopfers zur Versöhnung . Solche hundert und funshig ;
Versöhnung soll jährlich ' einmal gcschc- 24 . Und casieu fünfhundert , nach den,
hen bcy euren Nachkommen : denn das ist stkcl des hciligkhmus ; und öhle vom öhl-
tzem -HERRN das allcrhclligste . bäum ein hin .

, - r . Und macke ein heiliges " salböble,
^ i , Undd ^ -HERR redete mit Neose , „ achderapothekn

Wenn du ' die Häupter der kinder me .fch ^ diklakd ^ s L -ks ' ^

URRNbe ! °dikv -r^ n7n^ ^ ^ tisch unk alle seinem geräthe ,
u ' Wchmnnichtdenleuchtermitseineurgeräthe , den raueh -
sahre , wenn sie gezehlet werden . '*4 Mof.i, r .' seq. c.r6, 2.

iz . -Ls soll aber ein jeglicher , dermikin
der zahl ist , einenchalbcn sckelgeben , nach
dcm sekel des hciligthnms : (ein ' sckel gilt
zwanhig gera ) . Äicher halber '
dazhebopftrdczHLIiRNcheynLE ^ WL «»; Mos.-7,7s. 4 Mos. 47. c. >8,1«. Ei«a>.4! 12. ?o. .u.a

14. Wer in der zahl ist von zwanhig sah -
ren und drüber , der soll solch hebopftr
dem HERRN geben.

15. Der reiche sollnicht mehr geben, und
der arme nicht weniger , als den halben se-
kel , den man dem HERRN zur hebe gibt ,
für die Versöhnung ihrer scelen.

16. Und du soll solch geid der vnsöh -

r ?. Den brandopfersaltar mit alle sei-
nemgerathc , und dashandsast mit seinem
sich.

Lg. Und jolt sie also weihen , das sie
das aller-heiligste seyn / denn wer sie an-

gs . LoNWHMRk " nch
salben , und sie mir zu Priestern weihen.

zi . Und soll mit den kindcrn Israel « -
den und sprechen : Dis öhle soll mir eine
heilige salbe seyn beg euren Nachkom¬
men .

zr . Auf Menschen leib solls nicht gegos¬
sen werden , soll auch seines glcichen' nicht

machen : denn es ist heilig , darum solls euch
u » ng nehmcnvonden kindern Israel , und heilig seyn/ / -- ^
- n -><-71 -Nti- N.-L Mk-r so. zz . Mer ein solches machet , adcreincm

andern davon gibt : der soll von seinem
« n den gottesdicnst der Hütte des stifls le¬
gen : dass es sey den kindern Israel ein ge-

dächlmst vordem -HERRN , daß er sich
Über ihre seelen versöhnen laste.

17. Und der HERR redete mit Mose ,
« ud sprach :

tt . Du soll auch ein ' ehern handfast
machen mit einem eherne » fust , zu waschen ,

volck ausgerottet werden .
Z4- Und der HERR sprach zn Mose :

Nim zu dir spccerey , balsam , starten ,
galbcn und reinen Weihrauch , eines soviel
als des andern ;

machen mit emem everne » fuü , zu waschen , zr .rrno inaaze raucywcrcr oaraus , nacy
« nd solts sehen zwischen der Hütte des stists apothekers kunst gcmeiiget , -dast es rein und
« ch dnn auar , und wastcr Sarcin thu » ; heilig sty . ' c.z>, c.S7, 7-

. . . Und

L

k- h

*c.z;,r6. c.zz, 8- e.40 , -0.
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Und sott 6 zu pnlvcr stoffen , und
W dcM » khun vor das zengnist in der
Wie de- Als , von ' dannen ich dir zeu-
Mmrde ': Jas sollenchdas allerhestigste
An . - c.r5, rr .

' Z7. Und desgleichenranchwerck sollt ihr
«ich ni-hnnochcn , sondern es soll dirhei -
liqAi !dein ÄRRN .

zzMer ein solchesmachen wird , daster
damit räuchere : der wird ausgerottet wer¬
denvon seinem volck.

Das zi Lapitel .
Bistrllunzderwttckmeister: Uedekrelchungdir

ul Md der HLRR redete mit Mose ,
und sprach :

Siehe , ichhabe init namen beruffen
' Vezalcel̂ dcnsohn Uri , des sohns -tznr ,
vom stamm Zuda ; ' c.z; , ?o . c.zs , i .

z. Undhabe ihn erfüllet mit dem Keist
KAtes , mit Weisheit und verstand , und
«rkmtnist, »nd mit allerlei werck ;

4? Künstlich zu arbeiten am golde , sil-
ber , erh ; ' c.z; , zr .

; . ' Künstlich steinzu schneiden , und ein¬
zigen , »ndkünstlichzu zimmern am hoch,
zumachenalicrleg werck. ' c.z;, zz.

6. Und siche, ich habe ihm zugegeben
Ahaliab , denschnAhismnach , vom stamm
Jan : undhabe allerleg weisen die Weisheit
insHertzgegeben, dasssie machen sollen al¬
les, was ich Sir gebolenhabe ;

7. Me Me desMs , die lade - es zeug-
»W- , dengnadenstuhl drauf , und alle ' ge-
rülheder Hütten; ' c.z; , n .ia . c.z- , zz.

s. Jentisch mid sein gerathe , den fei¬
nen leuchter und alle sein gerathe , den
ränchattar ;

- . Denbrandopfersaltar , milallesei -
nemgerätst , das handfast mit seinem friste;

iv. DK amtskteider , und die heiligen
Neiderdes Priesters Aarons , und die klei-
dersciim sohnc. priesterlich zu dienen ;

in Jas salbohle , nnd das räuchwerck
« spcceregzunihkiligthum ; alles , was
>ch dir gebolenhabe , werden siemachen ,

und"spracht redctemitMose ,

» iz. Sage den lindern Israel , und sprich ;
Paltet meine,, ' sabbaih , denn derselbe ist
«>> zc-chen zwischen mir und euch , auf

^ 'hrwrstet , dastich
" tchchRR bm , oer euch heiliget .' c.a<-, i .

Mose . _ Mlden kalb ._ - i
14. charnm so hottet meinen sabbaih :

denn er soll euch heilig segn. Wer ihn ent¬
heiliget , der soll des kodes sterben . Tenn
wer eine arbcit drinnen Ilnik , öeS' scclesoll
ausgeroltct werden von seinem volck.

' 4 w?vs.ir . ^ .?z.; i .z<.
1; . Sechs tage soll man arbeiten : aber

am siebenten tage ist der sabbath , die heilige
ruhe des -ßLRRN . Wer eine arbeit
thnt am sabbathtage , soll des todes sterben .

16. Darumsollcn die kindcr Israel den
sabbath halten , - ast sieihn auch beg ihre »
Nachkommen halten zum ewigen bunde .

17. Lr ist ein ewig Zeichen zwischen mir
und den kindern Israel . Denn in ' sechs
tagen machte der HLRR Himmel und er¬
de : aber am siebenten tagnuheke er , uns

lirquickcte sichstr ,,^
18. Und da der .HLRR anHereöDüt -»

te mit Mose , ans dein berge Sinai , gab
er ihm zwo ' tafeln des zeugniffes : die wa - ^
ren steinern , und geschrieben mit dem jün¬
ger KZltes . ' ; Mos .4, iz .ic,

^ ^ Das zr Lapitel . ^

r.e? > A aber das volck sähe , Säst Mose
verzog von dein berge zn koinmen ;

samlete sichswieder Karon , » nd sprach zu
ihm : Auf , und ' mache uns götter , die vor
uns Hergehen ! Denn wir wissen nicht , was
diesem mann Mose wiederfahren ist , der
uns aus Lggptenlandgeführethat .* Gesch.7, 40 .

r . Aaron sprach zu ihnen : Reistet ab
die güldenen ohrenringe an den ohren eu¬
rer weiber , eurer söhne und eurer töchler ;
und bringet siezu mir .

z. Da rist alles volck seine güldene oh-
renringe von ihren ohren , und brachten sie
zu Äaron .

von ihren Händen

nnö 'eKMDmkelitzm nriffel . uns>mach¬
te ei«.staegoste » kalb . "UnoMprächm ?
DaSMd oeine aöjtert Ittael , die dich aui
LggptenlanSgW ;?et'Mcnst ^ ? ^ ist' ' stst

' -^ stÄNTZaronsahe , bauet « ekÄm »5 ? '
altar vor ihmi ^ ln - liest ausruffeu , und
sprach :

6. Uni / ' stimdeii - ^ morAM ^ WM ^ LA ^ .
und opferten brandopfer , uüö brachten darAKsb
zu danckopfer , Darnach ' fahle" sich dE ^ " ^ l

volck



JürbitteMosts .

volck zu essenund zu irir .cken, und stunden
aufzubickm . * iLor .i<>,7.

7. Der -HERR aber sprach zu Illoft :
Kehr , steige Mab ; denn ' 'dcmvolck , das
du aus LgUpienland gcführer hast , siats
verderbet . ^ * ; Mos .? ,12.

8. Hie sind schnell rem dem wege getre¬
ten , den ich ihnen geboten bade . Sic ha¬
be» ihnen ein gegossen kalb gemacht , und
haben esangebetet , und ihm geopfert , und
gesagt : Das sind ' deine gotler , Israel ,
die dich aus Egnptcniandgesühret haben .

Und der LERN sprach zu Mose :
Zch ' sehe, das: eSein halsstarrig volck ist ;

10. Und nun last mich , dap mein zorn
Lb^ . sie ergrimme , und sie anflreffe ; ' so
will ich dich zum grossenvolck machen .

11. Mose ab -i ' stehete vor dem

HERRN , seinem KDll , und sprach : Ach
HERR , warum will dein zorn ergriiu -
nien Über dein volck, das du s mit grosser
kraft und starcker Hand hast aus Lghplen -
land gesnhret ? ' 4Mos .i4 , iz.

Ps.io6,rz. s r Mos. iz.̂ r^.
12. Warum sollen die LgMker sagen,

und sprechen : Er hat siczu ihrem unMck
ausqesühret , - asi er sieerwürge im gcbirge ,
« ndverssilgesievou dem cröboden ? Kehre
dick von dem grimm deines zornS , und sei,
gnädig über die bosheii deines volcks.

iz . ' Kedcnckc an deine diencr , Abra -
hani , Zsaac und Israel , t denen du Scg dir
selbstgeschworen, nnd ihnen verhei ssenhast :
Ich will euren same» uiehren , wie die sterne

Pa » 2 Buch (Lap .za .) Kesctzlafeln zerbrock«

iz . Er antwortete : ES i» nicht ein« ,
schm , gegen einander , derer die Me « ,
und unterliegen ; sondern ich höre ein « -
schrer, eines singetanhes .

" i ?. Als er aber nahe znm lager kam
und das kalb und den reizen sähe s ergriiin
mete er mit zorn,und warsdic raftin aus sei¬
ner Hand , und zerbrach sieunten am ber« .

2o . Und ' nahm , das kalb , das siegö
macht hatten , und verbreite es mit femr,
und zermalmetc cs zu pnlsicr ^ chiio stäube»
es aufLwaffer , und gab cs den ündmi Is¬
rael zu trincken . " ^- LH ,; Mos .9,21.

ri . Und sprach zu Aaron : Was bat
dir das volck gethan . Sah du eine sogrosse
süiiöe über siebracht hast ?

22 . Aaron sprach : Mein Herr lastesei¬
ne» zorn nicht ergrimmen ; Du mistest,
dasi dis volck boft ist.

2z. -Sie sprachen zu mir : Mache mis
gotter , die vor uns her gehen : denn wir
wistcn nicht , wie es diesem mann Mose
gehet , der uns aus Lgxptenland gesth-
rcrhat .

- 4 . Ich sprach zu ihnen : Werhatgold ,
der reiste es ab , und gebe es mir . Und ich
warfs ins feucr ; daraus ist das kalb worden.

2; . Da nun Mose siche, dassdas volck
los worden war (denn Aaron hatte sî os

gemacht durch ein geschwätzt öai ^ er sie

am Himmel ; und alles land , daSichvcr -,
heissen habe , will ich eurem samen geben,
und sollcns besitzenewiglich . '— -

* ; Mos. 9, 27. h i Mos. 2:, iS. rc.
14. Also gcreucic den HERRN das

Übel, das er dräuete seinem volck zu khun.
1; . Mose wandte sich, und stiegvom ber¬

ge : und hatte zwo tafeln des zcügnisses in
seiner Hand , die waren geschrieben auf Hey¬
den seiten.

16. Und KDtt hatte sie selbstgemacht ,
und selber die ' schrift darein gegraben .' c. zr, i8 - 5Mof. - , rO.

17. Da nun Zosua hörete des volcks ge-
schreg , dasi sieMchtzctcn , sprach er zu
Mose : Ls ist ein geschreg im lager , ' wie
n» streit .

K
8

lgers , und
sprach ; -Her zu mir , wer den -HERRN
angehörct . Da samlercn sich zu ihm alle
linder .revi .

27 . Und er sprach zu ihnen : -So spricht
der -HERR , der KSlt Israel ; ' Kürte
ein jeglicher sein sckwerdt auf seine lende» ,
und durchgehet hin und wieder , von einem
khor zmn andern im lager ; und erwürge
ein reglichcr seinen briider , freund und
nächsten . " iLam .25, iz.

28. Me kinder Lcvi tMen , wie ihnen
Moft gesirgl hatte : undfieldestagcs 'vom
volck öreg lausend mann .

29. Da sprach Moft : Züllcl heule eure
Hände dein -HERRN , ein « glich« aa
' seinem sohn ünd brudcr ; dasi heute über
euch der legengegeben werde .

30 . Des morgens aber sprach Mose
zum volck : 2hr Habt eine grosse fände



findet gnade vor KDtl .

»hri
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MscSbiMtsürdasvolck, (L ap .z- .ZZ.) Most.
--rTTTHsa , ich will hinaus steigm zu 7. Most aber nah ,« dichÜttt -MÜ schlug
L HERRN , ob ich vielleicht eure sie auf , mssen fm
LZ « « möge- , ,
> -77s-

« e
lin :

:»s

vkl
A»
M
Aik

,' Ksm .»MostwiederzumHLRRN HLRRNs
kaî simchcr : Rch , das volckhat -ine heMirUL
M ßiidsgckhan , und haben ihnen gul -
WgbMgmiacht .

p . gönn mgib ihnen ihre sündc : Wo
M , so ' tilgemich auch aus deincinbuch ,
-Bdngeschricbcnhast . " NsiA -^ -

Der HERR sprach r» Mose : . .. . .»z . »-» '» ,
Mze Zch will den aus meinem buchlil - iiiderhütlenkhür , unüredetemilMose .
ga , deraiimirlündigek . Und alles volcksaße diewolckensei

Per : und
nd wer den

l !^ muste heraus ge-

nd wenn mW misging°zürhM :
so stund alles volck auf , und trat ein jegli¬
cher in seiner Hulken Ihnr ; «nd sahen ihm
nach , bis er in die Hütte kam . ' :

? . UndwmnMcseindichüttekam : so
kam die walckenscule h -rniedcr , und stund

diewolckenseule
in der Hütten thür stehen : und stunden auf ,
und neigeten sich , ein jeglicher in seiner Hut-
tcnthür .

ii . Der HERR aber redete mitMose
vou ' angesicht zu angesicht , wie ein manu
mit seinem freunde redet . Und wenn er
wicderkchrte zum lagere so wich seindicncr
Zosua , der sahn I eun , dergüngling , nicht
aus der Hütten. ' 4lMos .i2 ,z.

-- .Und Mose sprach zu dem HLRRN :
Siche , du sprichst zu mir . Führe das volck
hinauf ; und lastest mich Nichtwissen, weil
'du mit mir senden will ; so Du doch gesagt
hast , ichkeune dich mit namen , und '" hast
gnade vörmeinen äugen snnden . « >7)

* i Mos. 6, 8. Luc. i, zo.
IZ. Hab ' ich denn gnade vordeinenäu¬

gen funden , solast mich t deinen weg wissen:
damit ich dichkennc , und gnade vor deinen
augensinde . Undsiehe doch , dass dis volck
dein volck ist. ' c.Z4,s . k As -x-z,? .

14. Er sprach : Mein ' angcsicht sollge-

UaLM « ich
Er Wer spraHzn -hm ^ Wo nicht *

- ein angesicht gehet , so führe uns nicht von
dannen hinauf .

iü . Denn wobei) soll doch erkant werden ,
dass ich und dein volck vor deinen augeu gna -

?4. So gehemmhm ,mid führe das volck,
dahinich dir gesagt habe . Siche , mein '
Sun ! soll vor dir hergehen. .geh werde
jhresürdewohlheimsnchcu , wmnincinczeit

iomni!hciniznsuchen. ^ c. iz,ri . c. 14,1- .

Mo stmffte der HERR das volck,
dasssicdas kalb hatten gemacht , welches
Aaron gcmachthattr .

Das gg Lapitcl .
Mo k̂i bitterfür Vasvokck, unv btgrhret drs

HERR)! hcrriichseirzufche».
i.t? ^ Lr HERR sprach zu Mose : Kche ,

^ , du und das
volck, das du aus Lgyptenland geführet
hast ; in- lanö , dasichtKbrahani ,Zsaac
und Zacob geschworen habe und gesagt ,
Deinen!samenwill ichs geben.

' l Mos. r:, r. f l Mos. 50, 24. 4 Mos. zr, n .
a. Zch will vordirherseuden ' einen En¬

gel: und ausstoffendie Lananiter , Rmo -
rlter, Hethiter , Meresiter , Hcvirer und Ze -
ö«Der^ " c. zr , Z4 .ic.

; . Ausland , - amilchundhoniginncn
- mstt. Zch will nicht mit dir hinauf zie¬
hen : denn du bist " ein halsstarrig volck,
IchMochtedichunkcrwegens aufsrcsten .

4. Da das volck diese böse rede hörete : de sundcu haben , ohne wenn du mituns ge-,

trugen sic leide, und niemand trug seinen hest ? Ruf dass ich ünd dein volcktzcrühuiet
Ichimickanihm . werden vor allem volck , dasauf .Wi erd -*

?. Und der HERR sprach zu Mose : boden ist
? N .denkmdernZsrael , Zhrsegdein 17. DerHLRRspraUzuMse : Mar

' Zch werde einmal plöh- duichtgercdthast / willichauchthun ; denn
.Emen , und dich vertilgen ; du hast gnade vor meinen äugen funden , und

,,, " inenschmuckvon dir , dass ich ich ' hpnnc dichMsinainen . - -->' 2 Tim . 2,
wak , w° ichdirtlMsi ' ll. ^ ' -L ÄWer 4 rach :" öo ' 'küssinichdeine

ihren hmssichkeitscheu . " Zoh .1, 14.
Muckvonsichvor dem berge Horch . . Md er sprach : Ich wist vor öemmi »

au -



öS Nene geschkafeln.
ang , sicht her a!

Da » 2 Luch (Lap .z?.Z4.) BundiZSinj g
weine güte gehen lassen ,

md mMWkNM vS HERRN „ a-
mrn vsrSir . Wein ' ich aber guadigbi «,
Sem bin ick 'ZML : und wes ich mich er-

» SWMWLsr
kaust da nicke sehen : ' dennDin mcnsch
wird leben , ' deruüch sichet.» ZK W M

««. -i. Ri-!s! >; , o .
21. Und der HERR sprach weiter :

Siche , es isieinramnbegmir ; da solt du
aus de,» leisen stehen.

22. Mem ! denn nun meine Herrlichkeit
' vorüber Het , will ich dich in der sasklufk
lasten stehen : und meine Hand soll Db dir
halte », ki- icĥ vsrLkerzrhe . ' c. Z4, ; .s .

2Z. Mo wuül ick meine Hand von dir
thne , wirst du nur Hinte» Nachsehen: aber
inein angesich! kann man nicht sehen.

Das Zn Lapitel .
Neuegesetzrafrln: Bund GOttes : Mösls zlay»

tzkNSangcsicht.

sf der du die inisselhat der vaW
siuhH ans kMrM kindeskinöer , bis '
dritte und merk :

c.22.^ . c.7, L. ^ er.zr.D" Mlch.7, i8 >19. 1Hiobs, r. rc.

i .^ Nd der -KLAR sprach zu Mose :' Hane dir zwo steinerne tasein , wie
die ersten waren ; daß ich Sic Worte drauf
schreibe , die in den ersten tafeln waren , wel¬
che du zerbrochen hast . ' ; Mok.io , i .

2. Und sch morgen bereit , dass du frühe
»ufdcnbcrg Sinai steigest, und daselbst zu
mir tretest auf des berges spitzen.

z. Und last ' niemand mit dir hinauf stei¬
gen , Säst niemand gesehen werde um den
aantzcn berg hcr : auch kein schaf noch rinö
last weiden Men diesem berge , " c. ist , 12.

a . Und Mosehicb zwo sieinerne takeln ,
aue ene ersten wann : und stund des mor¬
gens frühe auf, und stiegauf den berg Sinai ,
wie ihm der -HERR geboten hatte ; und
nahm die zwo steinerne tafeln in seineHand .

; . Da kam der -HERR hernieder in
einer wolcke : und trat daselbst beg ihm ,
und predigte von des -HERRN namcn .

s . Und da der HERR vor seinem ange -
sichr überging ,rieM : -HERR , » -HERR

2-E :>tk , barmheryig , unv gnävig , uns
'-chKeduloig , unv vongrssscv gnaS und

rui-.ie ; » c.2o ,s . 4Mos . i4hiz . Nch .? ,i7 .
-N' SS. s.is Ps. ioz. g. Pe. iai . z. 3 »«kr„ z.

Ä ik4 ^, 2§n. 4 , 2. WeiSH. ts, l.' s «« v° m
ckkLu ,end guco , uns » vergibA mis-

set » ar , Übertretung und st>nve , und
1 vor welchmi niemand unschuldig ist ;

8. Und Neose ' lieigcte sich eilend zu dg z
erden , imd betete ihnmi , ' 1Sam .- 4, -
4 y . Und sprach : Hab ' ich , HErr , M s
de vor deinen angcn funden , so gehedg ;
-HErr miiuns ; den» cs ist" ein hahMr- >
rig volck , dast du unserer miffechat n»d s
sönden gnädig sexst , und lassest uns dein !
ferbesehn . ' >Mos . i8 , z. c. ip , «, '

» 2 Wos.z;, z. ! M -s.- . I, . tz M »s.is,;z. !
ur . Und crsprach : Siehe, ' Ich will, i-

nen lmnd machen vor alle deinem volch
und w '.ü wsaöcr tlma , , dergleichen nicht
geschaffen sind in aLcn landen , mid unter
ailcn. volckern ; » nö aües volek , darunter s
du bist , sol! sehen des -HERRN werck; ^
denn n-underi >arlich soüs sexn , das Ich >
bcgSirrhnnwerde . ' ' Nsiwz , /. !

11. -Halle , was Ich dir heut : gebiete: s
Siehe , ich wil! vor dir her ausstosscn die :
Kinoriter , -Lanankker , Hethiter , Wre > >
sitcr , Hevirer und Zebnsiter . s

12. Hüte dichdast du ' nicht cinni !
bund machest mit den einwohnern ' des iaa-
dcS, da du einkounnst : das: siedir nicht eia
ärgernist unter dir werden . ' c.2z , z2.,e.

iz . Sondern ' ihre alraresoltduumD -
sien , und ihre götzen zerbrechen , »nd ihre
Haine ausrötten . ' ' c. 2z, r .ch 1Mos .zch,

14. Denn du ' solt keinen andern -Lktt
anbelcn . Denn oer HERR heisset ein ei-
serer , dann » , dast er « n eiferiger -ZDlt ist.

* e.2O, c.2z, 24. s Mos. 4, 24.
15. Kuf öclst, wo du ei' m blurd nnt de)

landeseinwohnernmachest ; und, ' wenn sic
huren ihrcnchgotkern nach , und opfern ih¬
ren gölkern : dast sie dich nicht laden , und
du von ihrem opfer essest; ' 4 Mos .2; , 1.2.

16. Und ' nehmest deinen söhnen ihre
töchtcr zu weibern , und dieselben denn hu¬
ren ihren göttern nach , und machen deine
söhne auch ihren göttern Nachkuren .

' 4 M»s. 2s, r. Nicht.; , 6. lMn .n , 2.
17. Du ' soll dir keine gegossenegotter

machen . ' c. 2o , 2z . zMos . >y, 4.
« . Das ' fest der »ngesimerten brodte

solt du halten : Sieben tage soll du un¬
gesäuert brodt essen , wie ich dir geboten
habe , um die zeit drs mondes Mb , t denn

in

>G
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' c.ir/ i; . c.i ; , 6. c.rz , lz. tc .iz, 4 -sM°si6 ,
Ms , was seinemutter am ersten

Sabbalhsruhe . S7

ip.

>>!

Z0. Und da Aaron und alle kinder Israel
sahen , dass die haut seines angesichts glstn-
ßete : furchten sie sichzu chm zu nahen ,

zi . DärieffihnenMöse : undsiewand »

A «.

« v

waRummlich seg» wird ten sich zu ihm , begde Aaron »nö alle ober«
w Aemviek , dasseine mutterbricht , es sergeiireiae ; und er redete »iik ihnen ,
lenM oder'schaf.r«"«,>,' c.iz , -r . c.ar , zo. Darnach näheren " alle kinder Israel

io . Mr den erstlistg desMs soll du ^ ihm . Und er gebot ihnen alles , waL
mit einem kchaf lösen : wo du es aber der ' HERR mit ihm geredt hatte au ?

,i M ,̂ so brich ihm das genick. Ahe dem berge Einai . " c.z;, r.
n . Und wenn er solches alles mit ihnen

- Mxdeke , legte er ' eine decke auf sein an -

-i. soll du " Seiten : am sie- Mnn er hinein ging vor de»
keinentage solr du feircn , begde mrt pM - ^ RRN , mit ihm zu reden schaler diegenundnnt ernten . - , -9->- ^ , gjz ^ Meder heraus ging . Und

nnä wenn er heraus kam , und redete mit den
tzMtdener ! lMN ^ weiM und ^ ^ ern IsM , n,, z jhmgegokenwar :

s ; . ÄsahendenndieMö -r Israel
»m angesichtan , wie dassöie haut seines angee

sichts glantzete ; sochLt er die decke wieder
aus sein angesicht ,' bis er wieder tzinriri
ging , mit ihm zu reden .

Das n LapUel . ^
Sabbachsruhe : ^ eywLige steoer: Deruff

werckmrifter.

rz, HrchUuUahrsoMalleMnns -
«amcnerscheinenM t dem Herrscher , ,dem
HERRN und ÄStl Israel .
' Mos.i6, r6. s Ps.s- , 14.-4. Wenn ich die Heiden vor dir aus -

^ . „.n, und deinegrenhc weitern werde : soll
«ieinaud deines landes begehren , dieweil
du hinaus gehestdreymal im jahr, zu erschei¬
nenvor Sem HERRN , deinem SStt .

-5. Du solldas blut meines opfers nicht
opfernaus demgesäuerten broüt : und das
«liscrdes ostersestssoll ' nicht über nacht
bleibenbis an dennrorgen . ' c. ir, 10.

-6. Das ' erkling von den ersten flüch¬
ten deines ackers soll du in das Haus des
HERRN , deines ÄDtles , bringen . Du
sollt das böckleinnicht kochen, weims noch
«n seinerimmer milch ist?

*5Mvs.r6, r. rc.chs Mos.74, 21.
v . Und der HERR sprach zu Mose :

schreibe diese worin denn nach diesen
« orten Habich mit dir und mit Iftael ei¬
ben ' bund Macht ?EMZ ^ . ' vn -g.oz. Und er war alda vey dem
' vierhig tage und Vierhig nachte : und asi

-.4 INS Mose vcrsamlete die ' qaicho
^ gemeine der kinder Israel , und sprach ,

zu ihnen : Das ists , das der HLRR gebo¬
ten hat , das ihr thun sollt. ' c. Z4,sm

ä . Hechs tage sollt ihr arbeiten : den sie¬
benten tag aber sollt ihr heilig Hallen , ei¬
lten ' sabbath der ruhe des HERRN, ,
t Mer - rinnen arbeitet , soll sterben.

»c.2v,8.rc. f c.zi,14.15.
z. Zhr solltkrinfcncranznn- eNsmsaS-

bathtage' in alleneurenivohnungeii .
4 - Und Mose sprach zu - er ganheu ge¬

meine der kinder , Israel : Das ists -, da!
der HERR geboten hat.

; . Hebet unter euch chebopfer dem
HERRN : also , dast das hebopfer des
HERRN ein jeglicher ' williglich bringe
golö , silber , erß ; ' e . r ;,m rLhron .?s,^.

« . Heie seide-, scharlacken , rosinrottz ." - 7 Än ' - „ o , « - seie sewe-, scyarlacken ,

s21 .kev ? "-^ em wasser. Und « ' Misse seide , und ziegenhaar ;N E ^ °°lel » solchen bund , die 7. Rothlich widüerftll , dachsfell , und
körenholh ;

am/ ' ^ . vom berge Emm z. Schl zur lampen , und specereg zur sal-
UiÄ - ^ zeugnM ben , und zu gutem rstuchwerck ;
haut und eingefasste steine zum leibLLLSL ' " ' -- ' «- .. » - - M« --L

t » . Und



Zreswilligestmer .

i ->. Und wer unter euck verständig ist ,
der komme und mache , was - er -HERR
geboten .hat :

u . Ncmlich die ' Wohnung milk ihrer
Me und decke, rincken , brettern , riegeln ,
schien und süssen; ' c.25, 8. t e.M , -z .
s 12. Dieladcmitihrenstangen , dengna -

- cnstuhlund Vorhang ;
. rz . Den tisch mit seinen stangen , und alle

seinem geräthc ,' und die schaubrodt ;
14. Den lcuchter zu leuchten , und sein

geräthe , und seine lampen , undöasöhl
zum licht ;

1; . Den ' räuchaltar mit seinen stangen ,
die salbe und speccreg zum räuchwerck , öaS
wchvordcrwohnungthär , ' c. z° , i .

16. Den brändopfersalkar mir seinem

ehernen gilt « , stangen , und alleseinemge -
ka -he , - ashandfasi mit seinem fufle ;

i ? . Den umhang des vorhofs mit seinen

st-ulen und süssen, und das luch des thors
amvorhof ;

18. Dienägelderwohnnngunddesvor -
^ Hofs mit ihren seilen ;

19. Die ' klcider des amts zum dienst im
heiligen , die heiligen kleider Karons , des
prictlcrs , Mit den f kleidcrn seiner söhne
zum priesterthuin . ' c.28,2. fc .zi , -o .

2L. Dagingdieganhegeineinederkin -
der Israelans vonMose .

21. Und alle , dieesgcrnun - ' wiüiglich
gaben , kamen und brachten das hebopfer
dem -HEMiN , zum wcrck der Hütte des
üists und zu alle seinem dienst , und zu den
heiligen klcidern . ' c.z6,Z.

22 . Ls brachten aber bcyde mann und
wcib , werswilliglichthnt , Hefte , vhren -
rinckcN, ringe und spangen ,' und allerleg
gülden geräkhe . Dazu brachte iedermann
gold zur webe dem -HERRN .

2z . Und wer bei, ihm fand gele seide,
scharlacken , rosintolh ,' wcisseseide , ziegen-
haar , röthliche Widderfelle, undöachSfelie :
- er brack-tees .

Das 2 Luch (Lap .z; .?s .) Meise künssler

24 . und wer silber und ertz Hub , der
brachts zur hebe dem HERRN . Und
wer färenhokb beg ihm ^ and , der brachlS
zu allerler ,' werck des gottcsöienstS .

2; . Und welche verständige Weiber wm
ren , die wircklen mit ihnn Händen : und
brachten ihre wercksvon geier leide , schar «
lacken , roswroth , und weisser seide.

2S. Und welcheweibersolchearbcitkop -
ten , und willig dazu waren : dicmirckten
ziegenhaar .

27 . Die fürsten aber brachten onych,
und eingefasste ' steine , zum ieibrock und
zum schildlein : ' - Lhron .zo,?.

28. Undspecereg , und öhl zun lichtem,
und zur salbe , und zu gutem räuchwerck .

29 . Klso brachtendiekinüerZsraelivil -
iiglich , bexdc mann und wcib , zuallerlea

werck , das der HERR geboten hatte durch
Mose , dass maus machen solle .

zc>. Und Mose sprach zu den kindekü
Israel : Sehet , der -HLRR hat mit Na¬
men beruffen " denBezaleel , dcnsohnUri ,
- es sohns -Hur , vom stamm Inda ;

zi . Und hat ihn erfüllet mit dem Heist
HSttes , dass erweise , verständig , gefchiÄ
scgzu allerler , wcrck ;

za . ' -künstlich zu arbeiten am gold, stl-
berundcrtz ; ' c.z-,4.

; z. ' Edelstein schneiden undeinsetzen,
holh zimmern , zu machen allerlei , künstli¬
che arbeil . ' c.zi,r.

Z4. Und hat ihm sein Hertzunterweiset,
samt ' Khauab , dem sohn Rhjsamach ,
vom stamm Jan . ' c.zi,s.

z; . Er hat ihr Hertz init Weisheit erfül¬
let , zu machen allerlei , wcrck , zn 'schnciden,
wirckcn , und zu sticken, mit geler seide,
scharlacken , rosiuroth , und weisser seide,
und mit weben : dass sie machen allerlei
wcrck , und künstliche arbeil erfinden .

Das zS Lapitel .

arbeiteten ' Bezaieel und Kha -
di ^ liab , und alle weise männer , de¬

nen der -HERR Weisheit und verstand ge¬
geben hatte , zu wissen , wie sic allerlei
werck machen solle » zum dienst des Heilig¬
thums : nach allem , das der -HERR ge-
boienhatte . ' c.zi ,2 , c.z;,zo.Z4>

2. 'Und Mose rieff dem Bezaleel , und
Khaliab , und allen weisen männern , denen
der -HxRR weisheil gegeben hatte in ihr
Hertz: ncmlich alle , Sie sichwillig darerbo «
len , und hinzu traten , zu arbeiten an dein
wercke.

z . Und sie nahmen zu sich vo» Mose al¬
le hebe , die die sinder Israel brachten zu
- em werck der diensts - ei heiligchnms ,dass
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dUZ „macht würde : denn sie brachten

MMrgenUewiWgabezuchm ^ ^ er^

Lv. Und machte ' breiter zur Wohnung
von sörenholh , die stehen sollen : ' c.26,15.

" 7 "sa kamen alle weisen, dieamwerck Lin jegliches zehen ellen lang , und
>, - i,ejljiitinims arbeiteten , eia i-glicher anderthalb ellen breit ;
LncS wercks, das siemachten ; rr . Und an jeglichem zween zapfen , da -

? Und sprachen zu Mose ; Jasrolck mit eins an das anderegeschet würde . Also
«rinnetzuviel , mehr denn zum werck dieses machte er alle breiter zur wohnung :
ri-nUnotsiist , dasderHLRRzumachen 2z. Iah derselben bretter zwanhig ge-
»« « ' bat . gen mittag stunden ,
b n Sa gebotMose , daß man rüsten liest - 4 . Und machte vierhig silberne süsse
durchsInner : Niemand thue mehr zur he- darunter , unter jeglichem brett zween füffe
b, des beiligthums . Sa hürete das volck an seinen zween zapfen .
Mzubringeii . , n ; . Also zur andern seiten der wohnung

7. Senn des dings war genug zu allerleg gegen Mitternacht , machte er auch zwanhig
werck, das zumachen war , und noch übrig , bretter :

z. M machten alle weise manner un- 26 . Mil ' vierhig silbernen füffen, un¬
terdenarbeiten , am werck, die wohnung , ter iegiich brett zween süsse. ' c.26,21.
' zehenteppichevongezwirnterweifferseidc , 27. Aber ' hinten an der wohnung gegen
gelerseiöe, scharlacken, rosinroth , Lhcru - dem abend machte er sechs bretter ; ' « 26,22.
bim, künstlich. ' c.rs , i . 28. Und zweg andere , hinten an den zwo

o.Sie ' lange eines teppichs war acht und eckender wohnung :
zwanhigellen, und diebreite vier ellen : un - 2? . Dast ein jegliches der bexden sichmit
waren alle in Einer mast . ' c.2S,2. seinemortbrettvonnntenaufgefestete , und

1°. Und er hefteteie fünf teppiche zusam - oben am Haupt zusainmen käme, mit Einer
men, eine» an denandern . klammer >

11. Und machte ' gcle schleufflein an ei- zo . Dast der bretter acht würden , und
nesicgiichentepplchsort , dasiezusamme » sechzehen silberne süsse ; unter jeglichem
gefüqctwerden: ' « 26,4. zween süsse.

12. Ze fnnshtg schlmfflein an einen lep- zi . Und er machte ' riegel von sörenholh ,
M , damit einerden andern fastete. fünf zu den brettern auf der einen seile der

iz. Und ' machte funfhig güldene hack- wohnung : ' c. 26 . 26 .
lein: und fügcte die teppiche Mil denhack - Z2. ünd ' sünfansderandernseite , Ulld
leineinenan denandern zusammen , dast es fünf hinten an , gegen dem abend . . ' c. 26, 27.
« me wohnung würde. ' « 26,6. gz. Und ' machte die lieget , dast siemit-

14. Und er machte ' elf teppiche von zie- ten an dm brettern durchhin geflossenwür -
genhaaren, zur Hütteüber die wohnung : den , von einem ende zum andern . ' c. 26, 2z.

ie Drcnstio Ui-nlww und m -r -D » llnd verzog die bretter mit golde :
brüll MVmnmS ' °ber ihre rincken ,nachte ervongoldzude »

15. Uno füacte ihrer fünf zusammen auk regeln , undüberzogdienegclmitgolde .
einentsicil. Mld sechs zusammen aiiksan - machte dm ' Vorhang mit t

den
Lherubim dran , künstlich , mit gcler scide,dachet Zusammen aufs am

^ "und machte i- sunfßig schleufflein Aarlacken , rosinroth mdgezwimkerweis -

>8. Und machte ie sunshig eherne hück- von sörenholh , und überzog siemit gol -

LLe ^ Mezusammenineiäsge - ^ ALKe .̂
Undmachteeine ' deckeüberdiehüt - Und machte ein ' Mch in d« khür d«

te von rsthlichen widdersellen . und Üb« h«tte von gcltt seid«, scharlacken , rosinroth ,
bnnocheinedeckevondachssellea . und gezwirnt « wcifferseidegestickt :

L - iS . tt «d
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Zü. Und fünf sculen dazu mil ihren
köpfen , und überzog ihre köpse und reiste
M golde , und fünf eherne süssedran .

Das z? Lapitel .
Don etlichemgerärkVeSheiiiqrhumS.

il » Nd Vezaieel inachte die " lade von
sörenholß : drillhalb ellen lang , an -

Herthalb ellen breit undhoch . " c.2z, io .
r . Uno überzog siemil feinem goldc , in¬

wendig und auswendig : und machte ihr
einen güldenenkrauß umher .

z. ^Uud goh vier güldene rincken an ihre
vier ecken, aus icglicher feite zween.

4 . Und machte stanzen von sörenholß ,
Md überzog sicmit golde .

Und thät sie in die rincken an der la¬
den seilen , dass man sietragen konte.

6. Und mackte den ' gnadcnstuhl von
seinen ! golde : dntthalb eilen lang , und an¬
derthalb eilen breit . ' c.25, >7.

7'. Und machte zween Lhcrnbim von
dichtem golde / an die zwey ende - cd gna -
dcnstuhls ,

8. Linen Lheruban dieseinende , den
andern angcnem ende.

7. Und ' die Lherubim breiteten ihre
Hügel auS , von oben her : und deckten
damit den gnadcnstuhl . Und ihre antlih
stunden gegen einander , und sahen auf den
gimdenstukl . ' c.r ; ,ro .

10. Und er machte den " tisch von fsrcn -
holh : zwo ellen lang , eine elle breit , und
anderthalb eilen hoch, . " c.rz , 2; .

11. Und überzog ihn mit feinem golde ,
und machte ihm einen güldenen kranh
umher .

ir . Und machte ihm eine leiste umher ,
einer Hand breit hoch : und machte einen
güldenen kranh um die leiste her .

i?. Und gossdazu vier güldene rincken ,
und lhLtsie an die vier orte an seinen vier
süssen :

14. chartander leiste , dass die stangen
drinnen wären , da man dm tisch mit trüge .

15. Und machte die stangen von förcn -
holh , und überzog siemit golde : - aß man
de« tisch damit trüge .

16. Und machte auch " von seinem gol -
- e das gerathe aus den tisch : schisse! ,
becher , können und schale» , damit mau
auS - mideinschencktr , " c.

17. Und machte den " lcuchter von sg.
nein dichten golde : daran wa 'renöersäM
mit röhren , schalen , knänffen und blunien.>-4s, 14.

18. HeD röhren gingen zu seinen seit!,,
auS , zu icglicher feite drcy röhren .

i ? . Drei , schalen waren an jeglichen,
rohr , mitknäuffen unüblumen .

20 . An dem lcuchter aber waren vier
schalen , mit knauffen und blumen .

- l . Ae unter zwo röhren ein knaust , dass
also sechs röhren aus ihm gingen .

2r . ' Und ' ihre knänffe und röhren dran ,
und war alles auS dichtem feinem golde.

2z. Und machte die ' sieben lampen i»it
ihren lichtschnaühen undlcschnapfcn , «o,
seinem goide. ' " c.2; , z7. 4 Mos », i .

24 . Aus einem ccntner feines goldei
machte er ihn , und alle sein gerathe .

2; . L / machle auch den " rauchaltar
von förcnholh , einer ellen lang und breit ,
gleich vierccket : und zwo ellen hoch , mit
seinen hörnern . " c.zo, i.

26 . Und überzog ihn " mit feinem golde:
sein dach und seine wände ringS umher ,
und seine Hörner . Und machte ihm einen
kranh umher von golde . " c.z° , z.

27. Und zween güldene rincken unter
dem kranh zu Leyden seiten : das man stan¬
gen drein thäte , und ihn damit trüge .

28 . Aber die stangen machte er von s§>
renholh , und überzog siemit golde .

2p . Und machte " die herlige salbe und
rauchwerck von reiner specercy , nach apo-
thekerkunst . " c. zo, 2; .

Das g8 Lapitel .

i .1 iNd machte " den brandopfersaltak
von förcnholh : fünf ellen lang und

breit , gleich vicrccket , und drey ellen hoch.

2. Und machte ' vier Hörner , die a»S
ihm gingen , auf seinen vier ecken : und
überzog ihn mit crh . " c.27, 2.

z. Und machte allerlei , geräthezu dem
altar ; " aschentöpfe , schauffcln , decken,
krenel , kolpfamien : alles von erh . ' c.r ?, z.

4 . Und machte am altar " ein girier ,
wie ein neh , von crh umher : von unten
ans , bis an die Hälfte deS altarS . " c.27, 4.

5, Und
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Mose gesagt hat , zum goUesüienst oer
Leviten , unier Ser MV Zthamar ,Aarons «
des Priesters , kohn :

öüverzogsieum --u. * Dezaleel , der sohn Uri , des
7 Und chai sie in die rinckc« an den sei- sohns -Hur , vom stamm Aiiöa , machte :

,w des altars , das! man ihn damit trüge : alles , wie üer -H -LRR Mose geboren hatte ;
» nümitihn ^ Maliab , dersohn

bist auch von crk ^ ' aeaen den Msamach , vomstamm Dan , einmeisterseinenf»st auch von Mi oen ^ ^ ircken , „ nd zu sticken ,
mit geler seide, scharlacken , rolmroth , und
weiffer seide. ' c.zi , « . c.; ; , e» . c.?6, i .r .

Alles gold , das verarbeitet ist in
diesem ganhcnwerck des heiliglllmns , das

AM -M'M zwangui i» ..ea , IMU zur webe gegeben ward , ist neun und zwan -
« ntzigsöffestvon erh : aber ihre knauffe H-S c-' -tner sieben hnndett und dreM
MrclffevonDcr . M , nach dmisekel deshcckgthum ^- - - - - . . - - r ; . Des s,Ibers aber , das von der ge¬

meine kam , war hundert cenmcr , tausend ,
sieben hundert , ' fünf und sicbenßig sckel,
nach dem sekc! des heiligkhums .

rs . Ho manch Haupt , so manch hal¬
ber sekel, nach ' dem fekcldes heiligkhums :
von allen , die gczchlet wurden , mn zwanhig
fahren an und drüber , sechshundert mal
tausend , - reg tausend , fünf Hundert und
funfhig . ' c.; ->, iz .

r / .Aus den hundert ccntnern siibers gofi
man die füffe des heiligkhums , und die süs¬
se des Vorhangs : hundert füste aus hun .
- erk centncrn , ic einen centner zmn fuff .

an . Aber aus den lausen - , sieben hun¬
dert , und fünf iwd siebcnhig Mn wurde »
gemacht der seulen knauffe , und ihre köpfe
überzogen , und ihre reiffe .

r ? . Me webe aber des erßes war sie-

. ,. , hcnßlactntner , zweItausenöundvierhM »
dasiihrc köpfeüberzogen waren mit Der . dert stkel.
Mer ihre reiffc waren silbern an alle» Daraus wurden gemacht die füffe i»
semcndes vorhofs . der thür der Hütte des stifts , und der eher -

« . Und das ' tnch in dem thor des vor - ne altar , und das eherne gitter dran , und
M Wehte er gestickt , von geler seide , alles geräthc des altärs .

; i . Dazu die süffedes vorhofs , rings -
rum , und die füffe des thsrs am vorhof :
alle nage ! üer wohmmg , und alle yügel des
vorhofs rtngsrum ?

Das gp Laviert .

-HsBcr von der gelen siide , scharlacken
< 4 - unü rosinrolh , luachteu sie Aaron
amtskieidcr zu dienen im heiligthum : wie

Und gosi vier rincken an die vier or¬
tedes ehernengittcrs zu stangen .

s . Meselben machte er von förenholtz ,
md überzogsicmit ech.

Mibern , die vor - er thür der Hütte des
Ms diencten. """ * c.zo, ig.,c.

9. Und er machte eine« vorhof ' gegen
Mag mit einem umhang , hundert eilen
lang, vongezwiriiterweifferseide . ' c.v , 9.

Mit ihren zwanhig seulen , und

ii . Desselbengleichengegen Mitternacht

hundert eilen mit zwanhig seulen , und
zwaiMqfüffenvon erß : aber ihre knauffe
undniste von silbcr.

ir . Hegen dem abend aber funfhig eilen ,
mit zehenseulen, und zehen füffen : aber
ihre kiiilusseund reistevon Der .

iz.Kmcn demmorgen aber funfhig ellen.
14. Zunfzehen ellen auf jeglicher feite

des thors am vorhof , je mit - reg seulen
«nddregWn .

1;. Und aus der andern feite fnnfzehen
ellen: das ihrer so viel war an der einen
feitedes thors am vorhose , als auf der
andern , mit ' - reg seulen und dreg füffen,

*" 7, 15.

is . Taff alle umhänge des vorhofs wa¬
renvongezwirnter weiffer seide ,

17. Und die füffe der seulen von erh :
undihre knauffeund reiffe von Der , aD ,

sharkcken , rch «rsch ,md gezwirnter weis-
scrseide: zwanhig ellen laug und fünf ek¬
len hoch , nach der mast der mnhänge des
vorhofs . ' c. - 7,16.

19. Dazu vier seulen , und vier lüffe von
erh : und ihre knauffe von Der , und ihre
köpfeüberzogen, und ihre reiffe silbern .

so . Und alle nagel - er wohmmg und des
«schoss ringsrum waren von erh .

Das ist nun die summa zu der woh - ^ °8 ^ 2 !R stchMMA 'Usl -unnia -L m 4. -.- l, -.2. -.j „ I, .
« g deszeugniffes , die erzehiel ist ,

wie L r . Und
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а . Und er machte den ' leibrock mit goi -
dr , geler seid«, scharlacken , rosinrolh , und
gezwirnter weilser leide. ' c.L8,s .

z. Und schlug das gold, und schnittü zu
faden , daß mans künstlich wircken kante
unter die gele seide, scharlacken , rosinrolh ,
« nd weiste seiüe:

4 . Daß maus auf ' begdcn achseln zu¬
sammen fügete , « nd an bcgden seiten zu¬
sammen Milde . ' v .7 . c.L8, 7.

Und sein " gurt war nach derselben
kunst und wcrck von gold , geler seide/ schar¬
lacken , rosinroth , und gezwirnter weister
seide ; wieder -HLRR Mose geboten hatte .' -. -8. g.

б . Und sie machten ' zween ongchsteine ,

umher gefastet mit gold , gegraben durch
die steinschncider , mit den namcn der kin-
- erZsrael . ' c.r 8,? .

7. Und heftete sie aus die schultern des
leibrocks , dass es steine segn zum ge- Lcht-
nisi der kinder Israel : wie derchHRR
' Mosegebotenhatte . ' c.r 8, ir ,

s . Und sie machten das ' schildlein nach
der kunst und werck des leibrocks von gold ,
geler seide, scharlacken , rosinrolh , und ge¬
zwirnter weister seide: ' c.r 8, i ; .

s . .Vast es vierecket und zwiefach war ,
einer Hand lang und breit .

is . Und Meten es mit vier ' riegen stei¬
nen : Die erste riege war ein sarder , topa -
ser , und smaragd ; ' c.L8, i7 .

11. Die andere , ein rubin , sapphir , und
demant ;

ir . Die - ritte , ein lincnrcr , achat , un -
amethgst ;

iz " Die vierte , ein türckis , onycher , und
iaspis ; umher ' gefastet mit golde in allen
riegen . - c.r 8,ro .

14. Und die steine stunden nach den zwölf
namen der kinder Israel , gegraben durch
die steinschneidcr : ein ieglichcr seines na¬
mens , nach den zwölf stammen .

1; . Und sie machten am ' schildlein ket¬
ten , mit zweg enden «onfeinem golde ;-8,

16. Und zwo güldene spangen , und zwe¬
it! güldene ringe . und hefteten die zweenrin¬
ge auföiezwoeckendksschildlkins ,

17. Und die zwo güldene ketten thüten
Ne in die zween ringe ans den ecken des
"childleinS .

18. Aber die zweg ende der ketten thätn ,
siean die zwo spangen , und heftete ,lsieaui
die eckendes leibrocks gegen einander über.

1?. Und machten zween ' andere güldene
ringe , und hefteten sie an die zwo andere
ecken des schilüleins an seinen ort , dast ei
fein anlageanfdemleibrock . " c.rz ^ s ,

rs . Und machten zween andere güldene
ringe , die khateu sie an die zwo eckenunten
am lcibrock gegen einander über , da der leib-
rock unten zusammen gehet :

ri . Daß das schildlein mit seinenringen
an die ringe - es leibrocks geknüpfetwürd «,
mit einer gelen schnür , dag es auf dein leib,

rock hart anlüge , und nicht von demleib-
rock los würde ; wie der -tzLRR Mose
geboten halte .

- a . Und er machte den ' seidenrockzuin
leibrock , gewirckelganß von geler seide.» e. -z,?i .

Lz. Und sein loch oben mitten inne : ,nid
eine borle » ms loch her gefallen , dosier
Vicht zerrisse.

24 . Und siemachten an seinen saumgra -
natapfcl von geler seide, scharlacken , rolin,

rothssund gezwirnter weister scide.̂ ^ ,,^
r ; . Und machten schellenvon seinem gosi

de : die thätcn sie zwischen die granatüpsel
rings umher , mn säum des seidenrocks.

äs . Je ein ' granatapselundeineschelle
um und um am säum : darin zu dienen,
wieder -tzLRR Mose geboten hatte .

- -. -8 -4.

»7. Und machten auchdie ' engenröck ^
von weister seidegewircket , Raron und sei«
nen söhnen : ' c.rz , ; - ^ -

Lg." Und den Hut von weister seide, und
die schönen Hauben von weister seide, und
niederkleider von gezwirntein meisten lein-
wand :

r ? . Und den gestickten gürtel von ge¬
zwirnter weister seide, geler seide , scharla¬
cken, rosinrolh ; wie der HHRR Most
geboten hatte .

zo . Hie machten auch das stirnblat an
- er heiligen croiie von seinem golde , und
gruben schrist drein : Di « Heiligkeit des
HLRRN .

zi . Und Kunden eine gele schnür dran ,
dasi sie an - cn Hut von oben her geheftet
würdet wie ' der HLRR Mose geböte»
Hane .
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(Lap .N -4->.) Most. undcmwechnng der Hütte. is;

«i»

- r'^ H ward vollende! das gantze werck
derwohnungderhüttedes stists. Und die
kinderZjrael rhaten alles, was der -HLRR
Moscqcboten 'hatte .

zz Und brachten die wohnung zu Mo -
w ' Me und alle ihregerathe , hack-

ick , breiter , riegel , seulen , süsse;

Z4. Tie deckevon sachlichen widderfel -
lni , die deckevon dachsfellen , und den
Vorhang;

z;. Die lade des zmgmsses mtt ihren
siangcii, dcngnadenstuhl ;

zs. Den ' tisch , und alle sein gerLthe ,
mddieschavbrodt ; ' c.z; , iz .
. z7. Jen schönen lenchker mit den lam¬
penBereitet , und alle seinem gerächt , und
dhlzulichtern ;

zz. Den aLldenen altar , und die salbe ,
ms gut räuchwcrck , das tuch in - er hüllentick ;
' zy. Jen Herum altar , und sein ehern

Mer mit seinen stanzen , und alle seinem
gcrüche, dashandfast mit seinem fust ;

40. Die « Mnge des vorhofs mit sei-
nm seule» und süssen, das tuch im thor des
«oHoss , mit seinenseilen und nägeln , und
allemgcrache, zum dienst der Mahnung der
Hüttedesstists;

4>. Die ' amtskleider des Priesters
Aaron , zudienenim hciligthum , und die
Mer seiner söhne , Hast sie priesteramk
Hüten. ' c.; i, io .

4r . Alles , wie der HERR Mose ge¬
botenhatte, Halen die kindcrZsrgel an alle
diesemdienst.

« . Und Mose ' sähe an alle dis werck :

Und solt den güldenen ' rauchaltar se¬
hen vor die lade des Zeugnisses, undtüqst
tuch in der thür der wohnüng aufhcngen .» -. zo,i . r c. -S,zS. -. ;S,Z7.

6. Den brandopfcrsaltar aber solt du se¬
hen heraus vor die thür der Wohnung dch
Hütte des stists .

7. Und das handfast zwischen der Hütte
des stists und dem altar , und wasser drech
thun .

8. Und den vorhof stellen umher , und das
tuch in der thür des vorhofs aufheugen .

Und solt die ' salbenehmen , und die
Wohnung , und alles , was darinnen ist , sal¬
ben : und solt sie weihe » mit alle ihrem ge-
ralhe , üast sieheilig seg. ' c.zo , r6 .

,0 . Und soll den brandopfersaltar sal¬
ben mit alle seinem gerathe , und weihen ,
dast er allerheiligst sch,

11. Holt auch das handfast und seine»
fust salben und weihen .

1- . Und soll ' Aaron und seinesöhne vor

die thür der Hütte des stists führen , und mit
wasser waschen ; ' c.rp ^ .

iz . Und Raron die heilige kleider an -
ziehen , und salben , und weihen , dast er
mein Priester seg :

14. Und seine söhne auch herzu führe » ,
und ihnen die ' engen röcke anziehen ;

1; . Und sie salben , wie du ihren Vater

gesalbct hast , dast sie meine Priester schn.
Und diesesqlbung sollen sie haben zum ewi¬
gen priesterthmn , beg ihren Nachkommen .

is . Und Mose ' thät alles , wie ihm der
HLRR geboten hatte . ' c.7,10, c.; 9,4i .

Also war - ' Hiewohnung ausgerich -17. . . _ .. ,

M siehe, siehatten es gemacht , wieder tet im andern gaßr , am ersten tage des er-
gebotenhalte , -Un - U segnete sie, stenmonds , ' 4Mos .7, l .

i 8. Und da Mose sieaufrichkete : setzte
er die süsse, unüdiebretterundriegel , und
richtete dieseulenauf .

Und breitete die Hütte aus zur Woh¬
nung , und fegte die decke der Hütte oben
drauf : wie der -tzHRR ihm geboten hatte .

av . Und nahm ' das zeugnist ,und legte es
in die lade , und thät die stanzen an die lade :
un - thäl den gnadenstuhl oben auf die lade .

21. Und brachte die lade in die wohnung ,
und hing den Vorhang vor die lade des zcug-
nisfes : wieihm 'der -tzLRRgebolenhatle .K 4 ar . Und

* ; Mvs. r, ; s. H-r
Das 40 CapiteL .

bttfrrhütte aufqrrichtttun- ringeweihee.
r-1 »3cd der HHRR redete mit Mose ,

44 und sprach :

- . Du solt die wohnung " der Hütte des
stists ausrichten am erste» tage des ersten
^ "dm. . , , ' rLhron .i,z.

Z. Und soll darein setzen die lade des
zengiiiffes, und vor ' die lade den Vorhang
h-"g-n. - c.- s ,zz.

den tisch darbringen , und
Wzuberetten , und denleuchterdarstellen ,
Md du lampen daraufsehen .



» 4
Kesetzvom Das ? Luch (Lap .i .) braut, >

rr . Und ' setzte den tisch in die Hütte zr . Denn siemüssen ' sichwaschenU - I
' des stifts , in den winckel der wohnung ge- siein die Hütte des stifts gehen , oder üji«

gm Mitternacht , Haussen vor dem vorhäng , treten zum aitar , wie ihm der HERR ge, !
- z. Und bereitete ' brodt darauf vor dem . . . !

HERRN , wieihmderHLRRqeboten . . ss - Und er richtete den vorhof auf, u,, i
hatte ^ ^ ' c rr ao die wohnung , und um den altar her , « >

- 4 . Und setzte ' den feuchter auch him ^
ein gegen dem tisch über , in den winckel vollendete Mose das gantze werck. ,
ter wohnung gegen mittag . ' c.r ; ,; r.

2; . Und thüt ' lampen darauf vor dem
HERRN , wie ihm der HERR geboten
hatte . ' c.r ; ,z7.

»6. Und setzte den güldenen aitar hin¬
ein , vor den Vorhang .

r ? . Und ' räucherte darauf mit gutem
rüuchwerck , wie ihm der HERR geboten
Hatte . ' c. zo,7.z; .

rs . Und hing das tuch in die thür der
Wohnung .

rp . Aber den ' brandopsersaltar setzte
er vor die thür der wohnung der hülle
des stifts : und opferte darauf brandopfer
und ' speisopser , wie ihm der HERR gebo¬
ten hatte . ' c^ 7, i -

zo . Und das ' Handsass setzte er zwischen
der Hütte des Ws , und dcm altar : und
that wasser darein zu waschen . ' c.zo, i8 .

zi . Und Mose , Aaron und seine söhne,
wuschen ihre Hände und süssedaraus .

Z4- Da ' bedeckte eine wolcke die Hütte
- es stifts , und die t Herrlichkeit iw
HERRN ersüllete die wohnung .

* 4Mos . 9, is. iKön . 8, io .n . tEz«ch-4; .s.
Z5. Und Mose konte nicht in die Hütte

des stifts gehen : weil die wolcke dm»
blieb , und die Herrlichkeit des HLRlWl
die wohnung süllcle.

z6. Und ' wenn die wolcke sichaushui
von der wohnung : so zogen die kinder
Zsrael , so oft sic reiseten .

Z7- Wenn sich aber die wolcke nicht
aushub : so zogen sienicht , bis an denlag,
da sie sich aufhub .

z8. Denn die ' wolcke - es HLRW
war des tages aus der wohnungs und' des
nachts war sie feurig : vor den äugen der

gantze» Hauses Zsrael , so lange sie
reiseten . ' 4 Neoss , 16.

Ende des andern Buchs Mose .

Das dritte Buch Mose .
Das i Lapieel . ' ; . Undssoll dassunge rind schlachten vor

« >s-a der dr°ns°«fer. - cm -HERRN : und die ' Priester , Aarons

k) Nd der HERR rieff Mose , söhne , sollen das blul herzu bringen , und
und redete mit ihm von der aus den altar umher sprengen , der vor

«7 Und manssoll dem brandopfer de«
haut abziehcn , und es soll in stücke zer¬
hauen werden .

7. Und die söhne Aarons , des Priesters,

Hütte des stifts , und sprach :
2. Rede mit den kinöern

Zsrael , und sprich zu ihnen ; Welcher
unter euch dem HLRRIe ein opfer thun
will , der thue es voissdem viel
dktn und schüfen. ' sollen ein seuer ans dem altar machen < und

z . Will er ' ein brandopfer thun von holst oben drauf legen :
rindern , so opfere er eiissmännlein , das
«hne wandcl leg , svor der thür der Hütte
des stifts , dass es dein HERRN ange¬
nehm seg von ihm : ' c.s , W rMos .r ?, w .sMos . r: , s?.l4 . e.i7, Z-4.8.9.^ ^ "^

Und sollen die stücke , nemlich de»

köpf , und das fett aus das holst legen , das
auf dem feuer auf dem altarliegt :

y . Das eingeweide aber , unddie scheii-
i ckei soll man mit wasser waschen , und der

4 . Undlege jeme Hand aus des brand - st,g z>az „W «nzünden auf dem
»pfcrs Haupt ; so wird cs angenehm segn , aiiar ' rnm brandovfer " ' ' Das 'ist einst »
undchn versöhnen .

>» « i«
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